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VORWORT. 



Das Altarmenische ist die Sprache der im 5. Jahrhundert 
p. Chr. beginnenden armenischen Litteratur und ist als 6e- 
lehrtensprache auch heute noch im Gebrauche. Sie tritt 
nicht dialektisch gespalten auf, sondern derjenige Dialekt , 
in welchen die Bibel tibersetzt worden war, wird sofort 
der massgebende und hält als allein gültige und unver- 
änderte Schriftsprache all^ etwa vorhandenen Dialekte fast 
während der ganzen Dauer des Mittelalters nieder. Wir 
kennen daher weder die Geschichte noch die Dialecte der 
älteren Sprache und werden also innerhalb des Armenischen 
vorläufig weder eine historische noch eine vergleichende 
Grammatik haben. Ich sage vorläufig, denn später ist ja 
allerdings eine vergleichende Grammatik der modernen 
armenischen Dialekte zu schreiben, nicht aber jetzt, da 
alles Licht von der alten Sprache auf die Dialekte, nicht 
aber umgekehrt, fallen wird. 

Danach ist es die nächste Aufgabe der armenischen 
Sprachforschung, das Ganze dieser einheitlichen älteren 
Sprache in seine Theile zu zerlegen und diese nach Ur- 
sprung und Entwicklung zu erklären. Letzteres ist bei 
der verwitterten Gestalt dieser Sprache sehr schwierig, zum 
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IV Vorwort. 

Theil unmöglich, ersteres dagegen ziemlieh leicht, da das 
Armenische in seinem Bau sich zu einer Klarheit durch- 
gearbeitet hat, in der es von kaum einer andern indoger- 
manischen Sprache übertroffen wird, und die es zu einem 
dankbaren Objekt der Sprachanatomie macht. Es handelt 
sich also darum, die Sprache in Originalwörter und Lehn- 
wörter zu zerlegen, die Originalwörter auf ihre Wurzeln 
zurückzuführen, alle Elemente der Stamm- und Wortbildung 
darzulegen und das ganze so gewonnene Material etymolo- 
gisch und historisch zu erklären. 

Die Lösung dieser Aufgabe in Angriff zu nehmen ist 
Zweck dieser »Armenischen Studien«. 



Strassburg i. Eis. 



H. Hfibschmann. 



Inhalt. 



r\^-Nrf s^>M<»-\^ 



Seite 

Vorbemerkungen 1 — 15 

Erster Abschnitt. Etymologrieii 16—56 

Zweiter Abschnitt Läuüehre 57—80 

§ ]. Die allgemeinen Lautgesetze 57 — 58 

§ 2. a 58—59 

§ 3. ai 59 

§ 4. au 59 

§ 5. e 60 

§ 6. e .... 60 

§ 7. i 61 

§ 8, o 61 

§ 9. Ol 62 

§ 10. w 62 

§ 11. f 63 

§ 12. ea 63 

§ 13. tu 63 

§ 14. Vokalwandel 63—64 

§ 15. Ä 64 

§ 16. g . 64—65 

§ 17. A- 65 

§ 18. c 66 

§ 19. i 66 

§ 20. f '. 66 

§ 21. c 66 

§ 22. i 67 

§ 23. c 67 

§ 24. t 67 

§ 25. d 68 

§ 26. f 68 

§ 27. I? 68 

§ 28. b 68 

§29. p 69 

§ 30. Ä 69 

§31. X 69 



VI Inhalt. 

S«ite 

§ 32. s 69—70 

§ 33. z 70 

§ 34. I 71 

§ 35. & 71 

§ 36. n 71 

§ 37. m 72 

§ 38. / 72 

§ 39. X 73 

§ 40. r 73—74 

§ 41. r 74 

§ 42. y 74 

§ 43. V : 74—75 

§ 44. Schwund , 75—77 

§ 45. Umstellung 77—78 

§ 46. Entsprechung der indogermanischen und armeni- 
schen Laute 78 — 80 

Schluss. Stellung des Armenischeii 80—83 

Anhang. Die armenische Flexion 84 — 95 

Index 96—101 



Vorbemerkungen. 

Durch die Arbeiten von Petbrmann, Windischmann, de 
Lagarde und Fr. Müller ist die armenische Sprache als indo- 
germanisch erwiesen und für iranisch ausgegeben worden. 
Was ihr den Anschein einer iranischen Sprache lieh, waren 
die vielen aus dem Persischen entlehnten Wörter, die man 
nicht sofort als Fremdwörter erkannte. Man hielt also das 
Armenische mit demselben Rechte für iranisch, wie man das 
Englische für romanisch halten könnte. 

Dass das Armenische — wie alle Sprachen der Welt — 
neben den Originalwörtern auch Lehnwörter besitze, war frei- 
lich a priori anzunehmen; dass es iranische Lehnwörter hat, 
bemerkte zuerst i) de Lagarde in seinen » Gesammelten Ab- 
handlungen« (1866), p. 291 — 292. Dort schreibt er: »so ist 
festgestellt dass die grundlagen des armenischen lebens in 
einer uralten zeit gelegt sind, auf sie schichtet sich eine drä- 
nische einwanderung, die auf weiten umwegen und nach vie- 
len kämpfen in das Araratgebiet gelangt ist und darum den 
ursprünglichen typus der eranischen sprachen schon vielfach 
selbständig entwickelt, ja auch wird haben entarten lassen, 
aber noch ein eränisches alluvium liegt über jenen beiden 
älteren gesteinen : die Parther überschwemmen Armenien, er- 
richten dort ein arsacidisches reich, nehmen die beste provinz 
ganz in ihren besitz und führen der spräche der Armenier eine 
sich scharf abscheidende masse iranischer worte ihres eignen 
besitzes zu. ich glaube mich nicht zu irren mit dem zutrauen 

1) Vgl. jedoch ZDMG 35, 179. 
HUbschinann, Armenische Etymologie. I. 1 



2 Vorbemerkungen. 

dass wer überhaupt sprachsinn hat (der ist freilich sehr selten) 
die drei verschiedenen bestandtheile des armenischen heraus- 
finden wird.« — Die Kennzeichen der drei Bestandtheile wer- 
den hier nicht gegeben, aber in den Nachträgen p. 298 — 299 
will DE L AGARDE »Wenigstens an ein paar beispielen zeigen 
wie die verschiedenen bestandtheile der armenischen spräche 
geschieden werden können «. Er zeigt nun, dass die Wurzel 
skr. khan graben im Armenischen als han^ xan und Jean vorr- 
liegt, dass das Wort für Kuh echtarmenisch kov^ entlehnt gav 
lautet, und dass gavazan wie xarazan Fremdwörter im Arme- 
nischen sind. Nun liegt aber die Wurzelform xan nur in 
xandak (Festungsgraben) vor, das lautlich ganz und gar mit 
dem arabischen (aus dem Pers. entlehnten) xandaq überein- 
stimmt und vom Wörterbuch nur aus AsoUk und späteren 
Schriftstellern belegt wird, also wohl aus dem Arabischen ent- 
lehnt ist. Somit ist skr. khan im älteren Armenisch (vor der 
Zeit Muhammeds) durch kan (echt) und kan (entlehnt) , wie 
skr. gaiLS durch kov (echt) und gav (entlehnt), das Wort für 
Esel durch es (echt) und xar- (entlehnt) vertreten — aber die 
Erkennungszeichen von jenen drei Bestandtheilen sind damit 
doch noch keineswegs gegeben. Es werden damit viehnehr 
nur zwei Schichten von Wörtern unterschieden, Originalwör- 
ter und persische Lehnwörter desselben Schlages , während 
oben ausdrücklich drei Schichten unterschieden wurden, »die 
grundlagen des armenischen lebens in uralter zeita, die dar- 
übergelegte » iranische einwanderung, die auf weiten umwogen 
und nach vielen kämpfen in das Araratgebiet gelangt ist«, und 
über diesen »beiden älteren gesteinen noch ein iranisches 
alluvium«, das parthische oder arsacidische. — Und wie reimt 
sich zu dieser altem Lehre die neue, welche derselbe Autor 
in seinen »Armenischen Studien« (1877) p. 208 in dem Satze 
zusammenfasst : » die armenische spräche besteht aus drei be- 
standtheilen, dem haikanischen^) , dem arsacidischen (pahlawi), 
dem sasänidischen « — ? 

Noch führt de Lagarde Ges. Abh. 299 als Beweis für das 
Vorhandensein jener drei Schichten den Umstand an , dass 



1) d. h. echtarmenischen. 



Vorbemerkungen. 3 

»dieselben dinge mit einer doppelten und dreifachen gamitnr 
völlig verschiedener worte benannt« werden. Bewiesen wird 
dieser Satz nicht, und man darf jedenfalls aus ihm nicht zu viel 
beweisen wollen. Denn allerdings, wenn eä das gewöhnliche 
Wort für Esel ist und neben diesem sich arar- (=pers. xar) nur 
in einigen Kompositen wie xarazan (das zudem Joh. der 
Mönch direkt als persisch bezeichnet, vgl. das Wörterbuch 
unter xarazan und iSavar) -findet, so kann es nicht zweifelhaft 
sein, dass eä echt armenisch und xar- persisches Lehnwort ist. 
Wenn aber das Armenische zwei gleich gebräuchliche Worte 
für »link« hat, aheak wid jax, so folgt daraus nicht unmittel- 
bar, dass das eine echt, das andre entlehnt ist, da eine Sprache 
ganz gut zwei Originalwörter für dieselbe Sache oder densel- 
ben Begriff haben kann, vgl. gr. apiarepo? und oxaio;, zd. 
vairyastära und havya, lat, sinister und scaevus = link. 

Ich ging nur mit der Kenntnis von Fr. Müller's Schrif- 
ten an das Studium des Armenischen, und hielt es zunächst 
wie dieser für eine iranische Sprache, indem ich die mir bald 
aufeteigenden Zweifel an dem iranischen Charakter der Sprache 
selbst zu widerlegen suchte^). Was mir bei der Lektüre arme- 
nischer Schriftsteller wie bei der Anfertigung eines armeni- 
schen Wurzellexikons besonders auffiel, war einerseits die 
grosse Verschiedenheit des Armenischen vom Iranischen und 
jeder andern indogermanischen Sprache im Allgemeinen, und 
andrerseits die vollkommene XJbereinstimmung so vieler arme- 
nischer Worte mit persischen. Nach der einen Seite schien 
die Sprache kaum indogermanisch 2) , nach der andern ent- 
schieden persisch (nicht bloss : iranisch) -^ was war sie wirk- 
Uch? 

Es schien mir bald klar, dass die mit den persischen über- 
einstimmenden Wörter möglicherweise alle entlehnt sein 
könnten, dass also die Untersuchung über den Charakter der 
armenischen Sprache, um sicher zu sein, auf diejenigen Wör- 



1) Vgl. meine Kasuslehre (1875), p. 333—334 Anm. 

2) DE Lagarde stellt noch 1877 (Arm. Stud. 207 Anm.) das arm. 
Präsens (z. B. grem schreibe u. s. w.) mit dem ungarischen Präs. (z. B. 
iroky irom schreibe u. s. w.) zusanmien! Doch könne über beide nur 
BÖHTLINGK xuptheilen, »da er sowohl sanskrit als jakutisch versteht«. 

1* 
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ter aufgebaut werden miisste , welche nicht als entlehnt ver- 
dächtigt werden können. Ich schrieb daher in meiner Ab- 
handlung »Über die Stellung des Armenischen im Kreise der 
indogermanischen Sprachen« KZ XXIII, p. 7 — 8: »Ein 
Hauptmangel in Müller^ s Untersuchungen ist der, dass er es 
nicht unternommen hat nachzuweisen, dass die armenischen 
Worte, welche mit den entsprechenden persischen lautlich 
übereinstimmen, nicht aus dem Persischen entlehnt sind. 
Wenn aber das älteste Armenisch, das wir kennen, Lehn- 
wörter aus dem Aramäischen und Griechischen enthält, so 
dürfen wir erwarten, dass die Armenier, da sie Jahrhunderte 
lang unter demEinfluss der mächtigeren und gebildeteren Per- 
ser lebten, auch aus der Sprache derselben nicht wenige Worte 
werden entnommen haben. Ist dies zugegeben, dann kann 
man eine ganze Reihe von Worten als entlehnt verdächtigen, 
\ind hat man diesem Verdachte einmal Baum gegeben, so 
schwindet auch bald der Glaube an den iranischen Charakter 
der Sprache. Und jener Verdacht lässt sich doch leicht be- 
gründen.« Ich habe dann, unabhängig von den Bemerkungen 
DE Lagarde's über kan-Jcan^ kov-gav^ eä-xar Ges. Abh. 298 — 
299 1), eine Reihe von persischen Lehnwörtern im Armeni- 
schen nachgewiesen (p. 8 — 10), und mich dann der Unter- 
suchung der echt scheinenden Worte und Formen zugewendet, 
welche als Resultat ergab, dass das Armenische nicht zu den 
iranischen Sprachen gehört, dass es vielleicht zwischen Ira- 
nisch und Slavolettisch zu stellen (p. 39), jedenfalls aber ein 
eigenes Glied der indogermanischen Sprachfamilie ist (p. 42). 
Im Laufe der Untersuchung erwiesen sich noch eine Reihe 
von Wörtern als entlehnt, andere erkannte ich erst später als 
Fremdwörter und habe sie a. a. O. p. 402 — 404 verzeichnet. 
Damit war die Ansicht, dass das Armenische eine iranische 
oder arische Sprache sei, endgültig widerlegt und seine wirk- 
liche Stellung klar erwiesen. 

1) Ich hatte die in die Nachträge verwiesenen, als Anmerkung zu 
dem p. 61 erwähnten arm. Icanduk dienenden Bemerkungen vor und bei 
Abfassung meiner Schrift ganz übersehen und nicht gelesen, wie aus mei- 
ner Behauptung p. 7 und meinem Schweigen p. 9 erhellt. Ich bemerke 
das nur wegen de Lagarde's Arm. Stud. p. 34, Z. 15 — 16, und p. 206, 
Z. 1—3. 
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Trotzdem halten Fr. Müller und de Lagarde an ihrem 
früheren Irrthum fest. 

Fr. Müller hat sich gegen mich gewandt in seiner 
Schrift: Über die Stellung des Armenischen im Kreise der 
indogermanischen Sprachen. Wien 1877. Er will schon we- 
gen der aus Gutturalen entstandenen Zischlaute das Armeni- 
sche zu den iranischen Sprachen rechnen. Die Thatsache ist 
die : i^ wird im Iranischen wie im Slavischen zu 5, ^^ ff^h in 
beiden zu z ; das Armenische macht k^ za $, ff^ zu. c = ts, g^k 
zMj = dz (oder z] , es steht also dem Slavischen ebenso nahe 
wie dem Iranischen und scheidet sich von beiden. Dasselbe 
gilt mit Rücksicht auf die Palatale, wie ich ZDMG 35, 172 — 
173 ausgeführt habe: arm. gor-R vier steht dem slavischen 
cetyrije nicht femer als dem zd. cddwärd. Wenn anlaut. sv 
im Iranischen zu xw^ im Armenischen zu R wird, so findet 
Müller (a, o. O. p. 7) darin eine merkwürdige Übereinstim- 
mung, während ich darin nur eine verschiedene Behandlung 
derselben Lautgruppe sehen kann. Die a. a. O. p. 8 erwähnten 
armenischen Wörter mit x = pers. x halte ich für entlehnt, 
die Verwandtschaftsnamen sind dort falsch erklärt (vgl. ZDMG 
35, p. 169), über bur-el u. s. w. hoffe ich ZDMG 36, p. 133 
das Richtige gelehrt zu haben; die Verwandlung von anlau- 
tendem t? in ^ (p. 9) ist überhaupt kein Kennzeichen des Ira- 
nischen. Was den Vokalismus betrifft (p. 11 — 12), so habe 
ich nie behauptet, dass das Armenische etwa auf der Stufe des 
Altgriechischen stünde: Reihen wie TiTpaji.ji.ai-Tpiic(D-TiTpo<pa 
u. s. w. darf man hier nicht suchen. Was aber ist denn z. B. im 
Latein aus Reihen wie gr. (pepto-^opo?, ksl. vezc^vozü gewor- 
den? Man sehe nur die armseligen Reste, welche Leo Meyer, 
Vergl. Gram. I^, p. 243 — 244 und gar 247 verzeichnet! Wie 
wenig Wurzeln und Wörter (vgl. unten den Vokalismus) lassen 
sich überhaupt in dem gänzlich uniformirten Arme- 
nischen auf zwei Vokalstufen noch nachweisen! Auch in der 
Vertretung der Diphthonge ci, oi, eu, ou steht das Armenische 
nur auf gleicher Stufe mit dem Lateinischen, dort haben wir 
als Vertreter e, ai^ oi, hier wesentlich nur t und ü. Das arme- 
nische e steht zu dem arm. a in demselben Verhältnis wie 
das e der europäischen Sprachen zu deren a (Beispiele s. unten) , 
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und das schon genügt, um das Armenische vom Arischen zu 
tarennen. Dass das Neupersische (oder irgend eine iranische 
Sprache) ein entsprechendes e habe, wie Fr. Müller meint, 
war ein schwerer Irrthum, den ich ZDMG 35, p. 174 als sol- 
chen dargelegt habe. Freilich haben einige iranische Sprachen 
ein 0, aber es unterliegt keinem Zweifel, dass dieses o mit dem 
urindogerm. o nichts zu schaffen hat. ^) Auf die übrigen spe- 
cielleren Bemerkungen Fr. Müller's gehe ich hier nicht ein, 
sie finden im Laufe der vorliegenden Arbeit an den betreffen- 
den Stellen ihre Erledigung. Ich halte nicht ein einziges der 
Müller' sehen Argumente für richtig und kann mich also 
durch sie nicht bewegen lassen, mein Urtheil über den Cha- 
rakter des Armenischen zu modificiren. 

DE Lagarde hat das Armenische von Neuem als iranisch 
reklamirt in seinen »Armenischen Studien« Göttingen 1877. 
Im dritten Theile dieser Studien (p. 191 flg.) giebt er — von 
seinem Standpunkte — eine Geschichte der armenischen For- 
schung und fasst dann sein Urtheil über die Sprache p. 208 in 
folgenden Sätzen zusammen : 

A. »die armenische spräche besteht aus drei bestandthei- 
len, dem haikanischen, dem arsacidischen (pahlawi), 
dem säsänidischen. 

ß. die arsacidischen und säsänidischen bestandtheile des 
armenischen sind selbstverständlich iranischen Cha- 
rakters, aber auch die haikanischen gehören der 
Sprachenfamilie an, deren ältester Vertreter das zend 
ist. denn in ihnen entspricht : 

h indischem s 

s indischem g 

X"^) indischem sv 

ein Sibilant indischem A. 



1) Ebenso hat der Kompositionsvokal a des Armenischen (a. a. 0. 
p. 13) mit dem o der gfiech. und armenischen o-Stämme nichts zu schaffen. 
Das in der Komposition erscheinende o (für a) des Zend hätte Fk. Müller 
besser ganz unerwähnt gelassen. 

2) Für DE Laqarde's x = ^Ä setze ich Je, 
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C. das haikanische unterscheidet sich vom baktrischen 
und südwestpersischen dadurch däss u. s. w.« 

Nun wird aber mit den unter B angegebenen Merkmalen 
der Charakter des Iranischen nicht genügend definirt und daß 
Armenische nicht als iranisch erwiesen. Einmal tritt für in- 
disches anlautendes sv. im Iranischen xw, im Armenischen aber 
ß [das im Anlaut auch aus tv entsteht und in keinem Falle 
erst aus xw hervorgegangen sein muss) ein, so dass, wie oben 
bereits bemerkt, Iranisch und Armenisch in der Behandlung 
des anlautenden sv nicht übereinstimmen , sondern aus ein- 
ander gehen. Ihre ganze Übereinstimmung liegt darin, dass 
sie jenes sv nicht als sv bewahren, womit nichts gesagt ist. 
Im Übrigen tritt für indisches g im Slavischen so gut wie im 
Iranischen stets s, für indisches k (wenn = idg. ff^h) in bei- 
den z ein, und auch s verwandelt sich im Slavischen gelegent^ 
lieh in das dem h nahe genug stehende ch, wie snücka 
Schwiegertochter ^ skr. snu{ä, choditi gehen, skr. Wrz. sad] 
gr. oSo? zeigen, so dass eine Sprache, welche die unter B an- 
gegebenen Bedingungen N. 1, 2, 4 erfüllt, eben so gut slavisch 
wie iranisch sein kann. In der Behandlung von s = idg. s 
geht zudem das Armenische seine eigenen Wege, wie unten 
ausgeführt ist. Was man unter einer iranischen Sprache zu 
verstehen hat, habe ich K. Z. 24, p. 372 — 411 dargethan, ich 
komme am Ende dieser Arbeit darauf zurück und zeige dort, 
dass das Armenische die wahren Merkmale des Iranischen 
nicht an sich trägt, dass mithin de Lagarbe im Unrecht 
bleibt. 

In dem ersten Theil seiner »Armenischen Studien« (p. 4 
— 165) hat DE Lagarde fast Alles, was bis 1877 über armeni- 
sche Etymologie geschrieben war, mit grosser Sorgfalt zusam- 
mengetragen. Unbekannt blieben ihm die Angaben eines 
persisch-armenischen Wörterbuches von Der Hohannes und 
Hagop Düz, Konstantinopel 1826, auf welches ich ZDMG 35, 
1 78 — 179 aufmerksam gemacht habe. Dieses Wörterbuch giebt 
circa 430 meist richtige Etymologien, die für die Geschichte 
der Forschung , mit der sich de Lagarde eifrig befasst, wich- 
tig gewesen wären. Übersehen hat de Lagarde auch manche 
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etymologische Angaben des armenischen Wörterbuches^), die 
wohl Erwähnung verdient hätten. Ich verweise hier nur auf 
die Artikel : ajb-arar (= -dojayib trag ararola) ; astl (»lat. Stella, 
gr. astir, pers. sitarei^), aJcsor (»gr. e/csorta(x), bun (»pers. büm), 
gomez (siehe unter gumez, »pers. Mümiz, d. i. mezd) ; dzxem 
(»pers. dizximv), ditak (»pers. didar, didea), dutn (»gr. iira, 
pers. der, sanskr. dvära^), dustr (»pers. düxter, gr. iiydtira), 
evin (»pers. hefi, gr. epid, lat. sepiem, sanskr. sapiama), iaz-el 
(»pers. lazidem) ; com (»hebr. tsom, syr. säum, arab. semm), 
kamay (»skr. Jcamam, wie auch skr. dkama = arm. akamaya) , 
koffi (»Wurzel ist kova), ku (»pers. kühn), kfunk (»lat. ffrtis, gr. 
yipavo?, dalm. zurava), matex (»arab. Wort: merriha), meg 
(»pers. mly, skr. meglia, dalm. myla<^), mi (»skr. ma, gr. [jlV]»), 
mit (»lat. m^;)«, ital. mente, skr. ma^t, manasa) ; mkrat (»türk. 
»ifÄrcw«), yavanak (»pers. Jivan, skr. yt^t^a/^a, lat. yuvenisii), 
nav (»gr. ;»ae^«, lat. navis, georg. nävi, skr. Tjat), pers. navd) , 
w« (»gr. mo8, lat. nurusd), orb (»gr. orfanös, lat. orÄt^«), ^«i 
(»pers. Ä«^«), t^^^m (»gr. lat. erfo, edomen); pnak {»gr, pinaks«), 
jnarak (»gr. sandarak«), sater (»gr. -lat. Wort: statir«), sirt (»gr. 
kardia, lat. ^or, skr. krid, dalm. serdgea), stin (»skr. siana(f), 
tasn (»gr. e^^'^a^ lat. degem, skr. dasan, pers. c^^A, £^A<(); (;(;2^;^£ 
(»gr. sisöyn), pos [vleit. fossaa)^), kartes (»gr. xärtisa), kakum 
(bei Caxöax: »türk. ^a^^^»^«), Äe/ray (»hebr. ^r, pers. ^i^r^t) 
u. s.w. Freilich sieht man bei derartigen Angaben des Wörter- 
buches nicht immer, ob es die betreffenden Worte wegen ihrer 
gleichen Bedeutung oder wegen ihrer lautlichen Übereinstim- 
mung zusammenstellt. Überhaupt hat das Wörterbuch keine 
Ahnung von den wirklichen Verwandtschaftsverhältnissen des 
Armenischen und seine etjrmologischen Angaben haben fast 
nur noch historischen Werth. 

Aus dem im ersten Theil der »Armenischen Studien« ge- 
sammelten Material stellt nim de Lagarde im zweiten Theil 



1) Neues Wörterbuch der armenischen Sprache, Venedig 1836 — 37, 
in 2 starken Quartbänden, in armenischer Sprache, mit Belegstellen, und 
Armen.-Ital. Wörterbuch von Tsachtsach (6axcax), Venedig 1837. 

2) »Aus lat. fossa par l'interm^diaire du grec« St. Martin, M6- 
moires (1819) ü, 395. 
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(p. 166 — 168) diejenigen Vergleichimgen, welche er für richtig 
oder in hohem Grade wahrscheinlich hält, zusammen und fügt 
zu jeder Etjrmologie den Namen desjenigen Gelehrten, der sie 
zuerst gebracht hat, hinzu. In dieser Liste werden die arme- 
nischen Wörter nach der Reihenfolge des armenischen Alpha- 
betes angeführt, eine Scheidung in echtarmenische und per- 
sische Lehnwörter wird nur in wenigen Fällen versucht, 
nämlich dann, wenn das armenische Wort einen indischen 
Vertreter hat und der Verfasser »aus irgend einem Grunde es 
zu nennen veranlasst war« (p. 165). Warum ein Wort für ent- 
lehnt gehalten wird , kann man hier nicht ersehen, indessen 
werden im ersten Theil gelegentlich einige Kennzeichen der 
Lehnwörter (vgl. z. B. p. 6 unter akamay) angegeben, und im 
dritten Theil, p. 208 werden als Kennzeichen der »arsacidi- 
schen« Lehnwörter genannt 1) dass sie z für arm. ts = skr. J 
und arm. dz = skr. ä, 2) dass sie x für arm. R = skr. sv zei- 
gen. »Weitere Merkmale müssen noch gefunden werden. « 

Ich urtheile nun über diese Vergleichungen in sehr vielen 
Fällen anders als de Lagarde : ich halte zum Theil für richtig 
was er für falsch hält und umgekehrt, ich erkenne das Anne- 
nische und Iranische an andern Merkmalen als er, wie ich sie 
am Ende dieser Schrift angeben werde, und halte daher oft 
für entlehnt was er für echt hält und (wenn auch seltener) 
umgekehrt. 

Man kann im Allgemeinen ^annehmen , dass jedes arme- 
nische Wort; welches sich mit dem entsprechenden persischen 
lautlich ganz deckt, entlehnt ist^), natürlich muss in jedem 
einzelnen Falle diese Annahme an den Lautgesetzen ihre 
Stütze finden. Denn die Lautneigungen des Armenischen sind 
in Summa so verschieden von denen des Persischen, dass das- 
selbe Wort in beiden Sprachen meistens eine wesentlich ver- 
schiedene Gestalt annimmt und annehmen muss. Man ver- 
gleiche nur : 

arm. aXues Fuchs mit np. rdbähj phl. *röpäSj 
)) amis Monat » » mäh, altp. mäha, 
)) anun Name » » näm, » näma, 



1) So habe ich schon KZ XXm, 404 geurtheilt. 
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arm. astX Stern mit np. sitära, 

» arj Bär » » xirs, 

» hair Vater » » pidar, altp. pitar-, 

» t?e(j sechs » » saSi 

» e-re-^drei » » m, 

» Äö^ Ftissspur » » pai^ zd. j^a^a, 

» o^;^ Fuss » » pai^ » j^äda u. s. w. ' 

Ein Wort also wie hazar tausend, das mit np. hazär ganz über- 
einstimmt, steht um eben dieser XJbereinstimmung willen von 
vom herein im Verdacht, ein persisches Lehnwort zu sein. 
Zieht man die armenischen Lautgesetze zu Rathe, so ergiebt 
sich, dass für skr. sahasra (= idg. seg^hesro-) im Armenischen 
ejety im besten Falle hezer erscheinen müsste, dass also hazar 
nothwendig Lehnwort sein muss^). Will man also, um das 
Armenische zu beurtheilen, sicher gehen, so wird man gut 
thun, sein Uftheil auf solche Worte zu bauen, welche nicht 
mit persischen lautlich ganz übereinstimmen, und die andern 
nur dann zu benutzen, wenn triftige Gründe zur Annahme 
vorliegen, dass sie trotz dieser XJbereinstimmung echt arme- 
nisch • sind. Rechnet man dabei irrthümlicherweise einige 
echte Wörter unter die Lehnwörter, so ist dei* Schade nicht 
gross, wenn nur die echten Wörter richtig erklärt sind : aus 
ihnen müssen sich jedenfalls die richtigen Lautgesetze und 
aus diesen die Verwandtschaftsverhältnisse der Sprache er- 
kennen lassen. Als ob nicht 20 echt littauische Wörter ein 
richtigeres Urtheil über den Charakter der Sprache gäben 
als 50 Wörter, von denen 25 echt und 25 aus dem Slavischen 
entlehnt wären I 

Ich stelle nun aus dem bis jetzt vorliegenden Material 
diejenigen armenischen Etymologien zusammen, welche ich 
für richtig halte, und zwar gebe ich in dieser Schrift die echt 
armenischen, in einer folgenden die entlehnten Wörter. Ich 
verzeichne im ersten Abschnitt der vorliegenden Schrift 



1) Die persischen Zahlwörter für hundert [sad) und tausend sind be- 
kanntlich auch ins Ejimgotische eingedrungen (aada 100, hazer 1000) so- 
wie ins Magyarische [szdz 100, ezer 1000) und viele andere Sprachen. Vgl. 
VAMBiiRY, Ursprung der Magyaren p. 336; JusTi, Zendsprache s. v. 
hazanra; Tomaschek, Centralasiatische Studienil, Pamir-Dialekte p. 90. 
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die * Etymologien • selbst , und stelle auf Grund derselben 
im zweiten Abschnitt die Lautgesetze auf, mit deren Hilfe 
sich nun besser als früher entscheiden lassen wird, ob 
eine Vergleichung richtig oder zweifelhaft oder falsch ist. 
Was sich mir durch die Lautgesetze als falsch oder höchst 
zweifelhaft ergab, habe ich ohne Weiteres bei Seite gelassen ; 
dagegen habe ich einige zweifelhafte, aber nicht unmögliche 
Vergleichungen zwar aufgenommen, aber jnit einem Frage- 
zeichen versehen. Wo ich meine Bedenken dabei nicht aus- 
drücklich angegeben habe, sind sie leicht aus den Lautgesetzen 
zu ersehen. 

Einige Vergleichungen, welche ich nicht aufgenommen 
habe, will ich hier noch erwähnen und kurz besprechen. 

iup^näM arhun lässt sich lautlich wohl zu skr. arbha^ arbhaha 
stellen, dihQi arbun ist das kräftige Jugendalter, -^ßY], 
dxfjLTQ, skr. arbha, arbhaka dagegen == klein, schwach, 
jung. 

uip^tithil. argand Mutterleib stimmt wegen der Lautverschie- 
bung nicht zu gr. op^iQ Trieb, das zudem nach CuRxros 
Grundz.ö 184 auf eine Wrzl. loerg zurückgeht. Zusam- 
menhang mit pers. aryand zornig ist doch nuj eben mög- 
lich, mir aber nicht wahrscheinlich. 

uipifia ardn Lanze stimmt wegen der Lautverschiebung nicht 
zu gr. ap8t(; Pfeilspitze, Stachel, ir. aird Eckpunkt. 

lupli ari tapfer stimmt in der Bedeutung nicht zu skr. arya 
treu, ergeben (skr. ärya, zd. airya Arier) . 

lupui art (gen. artoy) a-ypo? stimmt scheinbar zu deutsch Erde^ 
got. airpa (von Wrzl. ar pflügen), geht aber den Laut- 
gesetzen nach auf ^ardo- zurück, das sich nicht in ar-do 
zerlegen lässt. 

-p.iup -bar (z. B. artuc-a-bar in der Weise des Löwen) gehört 
weder zu d. bar (z. B. wunder-bar^ mhd. lobebaere) noch 
zu pers. var (z. B. iaJiemr königlich), sondern zu bar-Jc 
(gen. baru-Q) Sitte, Art. 

pnju boin (gen. bunoy) Nest stimmt wegen seiner Bedeutung 
nicht zu zd. buna Grund, Boden, np. bun Fundament, 
Ende. 
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fn^tiP ffo^-e-m schreie, brülle passt wegen seiner Bedeutung, 
l^n^lnr kog-e-m rufe wegen seines k (für g) nicht zu skr. 
t?flf^-, lat. vocare. 

qjut^ dag heisst etwa »schmeichelnd« oder »eindringlich«, ge- 
hört also schwerlich zu skr. dah brennen. 

Präfix z- und s- (?) können höchstens in Lehnworten = 
zd. uz, «^ sein, in Originalwörtem entspricht arm. z- (vgl. 
z-atr-^ina-l zürnen mit air-el verbrennen) weder nach Laut 
noch Bedeutung dem zd. uz (vgl. meine Kasuslehre p. 317). 

^ zi denn ist gleich skr. hi, zd. zt, wenn »denn« die urspr. 
Bedeutung ist und das Wort von zi = ort, zi^ = rt; zu 
trennen ist. An Entlehnung aber ist bei einem solchen 
Worte nicht zu denken ^) . 

PpIriT ir-e-m knete ist aus lautlichen Gründen nicht mit zd. 
a-drefUa verwandt. Vgl. wegen des anl. tr- arm. e-re-k 
drei = zd. dräyo. 

puiafilrir iap-e-m leere aus, reisse aus, befreie, ist seiner Be- 
deutimg wegen nicht = np. tabam torqueo, verto. 

PP'itq-^ iind-k (oder iund-k) romore, strepito stimmt allerdings 
zu np. tandtdan, tundidan sonitum edere, tonare. Aber ent- 
weder ist das arm. Wort aus dem Persischen entlehnt oder 
beide Wörter sind onomatopoetisch. 

tfjtp iir wacker, eifrig, ausdauernd stimmt — als Original- 
wort — der Lautverschiebung wegen nicht zu skr. jtra 
lebhaft, thätig, gehört aber vielleicht als Lehnwort zu np. 
äilr oder ztrak intelligens oder afgh. zir quickly? 

Iiuiui kap (gen. kapoy Band, Fessel) wurde früher zu gr. x«>7n], 
lat. capulum Griff, mhd. haft Fessel, Haft gestellt, doch 
ist die Zusammenstellung bedenklich sowohl wegen der 
Bedeutung (de Lagarbe, Arm. Stud. p. 74, 1102) wie der 
Laute wegen (Paul-Braune, Beiträge 7, 483). Bbzzbn- 
BER6ER hat es Btr. 5, 175 zu altsächs. kosp Fessel gestellt, 
dessen o jedoch aus u hervorgegangen ist. 

^uiupiP kas-i-m höre auf, kas-Ur-m dresche, passen beide in der 
Bedeutung nicht zu zd. kasu klein. 



1) Es würde zudem im Fers, wohl di- lauten. 
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^irS^utii hecan Balken (schon im alten Testament] wird vom 
Wörterbuch zu einem sonst unbekannten »pers. undtürk. 
htzän, htzan<( (d. i. hezän^) gestellt. Wo findet sich dieses 
^hezän = Balken? 

jmjtn yait offenbar stimmt nach Laut und Bedeutung nicht zu 

skr. satya = zd. haidya = altp. hoMya (urspr. sntyo-Y) 

wahr. 
l^l^jl-e-l »terram sulcare« (nur einmal belegt) zu skr. hala 

Pflug? Arm.y/- aus ^'t7 oder ^ul = "^e/? 
a^ OQ »nicht« = gr. oox zu setzen, ist aus lautlichen Gründen 

im höchsten Masse bedenklich. 

p — Da für anl. p im Armenischen der Regel nach h er- 
scheint, so entsteht der Verdacht, dass alle mit p = idg. p 
anlautenden Wörter im Armenischen entlehnt sind. Nur sehr 
selten, vielleicht kaum in einem Falle wird arm. p aus idg. b 
verschoben sein. Und doch ist die Zahl der im Armenischen 
mit p anlautenden Wörter ausserordentlich gross, und es ist 
unmöglich, dass alle entlehnt sind. Wie mit dem arm. js?- ver- 
hält es sich aus denselben Ursachen mit dem germanischen 
p-, auch dieses findet sich meist in Lehnwörtern. 

utulg sak Mass, Theil, Betrag u. s. w. stimmt in seiner Bedeu- 
tung nicht zu np. säxtan meichen, zurüsten, «äs; Zurüstung 
u. s. w. 

upuiipptP siap-i-m werde nüchtern, IxvTjcpa), kann schon laut- 
lich nicht zu skr. sthäpayämi gehören, da die Kausativ- 
bildungen mit paya specifisch indisch sind. Auch die 
Bedeutung passt nicht. 

uJEuhiLb sisetn^) Erbse scheint = lat. cicer zu sein. An Ent- 
lehnung ist bei einem von beiden Worten nicht wohl zu 
denken, da sie lautlich zu verschieden sind. Aber es wird 
mir schwer, an ein indogermanisches k^eik^er- od. k^ik^er 
= Kichererbse zu glauben, zumal die Namen der Kultur- 
pflanzen der Regel nach keinen gemeinsamen idg. Ur- 
sprung haben. Vgl. Heun, Kulturpfl. 187 flg. 



1) Anders AscoLl, Abh. d. 5. intern. Orient. Kongr. zu Berlin, II, 
p. 286. 

2) Schon bei Agathangelos, vgl. das Wörterbuch. 
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uintui Step TCüxvoc, stip^ov eilig, stip-e-m dränge hat weder mit 
zd. stipti (Nom. pr.) noch mit zd. stdi irgend etwas zu 
thnn. 

uu^pq-irtP sprä-e-m schleiche mich ein gehört seiner Bedeutung 
nach weder zu zd. spered noch zu skr. spardh wetteifern. 

iluiqp ^agr Tiger und skr. vyäghra halte ich für identisch, aber 
nicht für urverwandt. Ich führe daher das Wort im 
zweiten Theil unter den Lehnwörtern ^) wieder an. Aber 
wie sind die Armenier zu dem indischen Worte gekom- 
men? Doch wohl durch persische Vermittelmig. Das in- 
dische vyäghra müsste von den Persem entlehnt und zu-, 
nächst zu vagr umgestaltet worden sein, in welcher Form 
es etwa zur Partherzeit nach Armenien gekommen wäre. 
Im späteren Persisch konnte vagr lautgesetzlich zu bagr 
werden — und aus diesem wäre das np. bahr = Tiger 
entstanden? 

mkqji teXi Ort kann nicht mit Sicherheit zu skr. tala Fläche, 
ksl. tlo sSacpo? gestellt werden. 

^uid^ ßac Weibchen der Hunde und anderer Thiere (übersetzt 
auch das homerische SxoXXa) ist fälschlich zu skr. svaja 
(»selbst geboren«) gestellt vrorden, das »eigen, angehörig; 
verwandt« bedeutet und erst spät zur Bedeutung »Sohn«, 
fem. Tochter (so nur nach dem Lexikon ^abdaratnävalil) 
kommt. Auch afghanisch 4ajah^ xcyah a woman gehört 
nicht dazu. 

^IrpIrtT Icer-e-m Eucu, rado passt wegen seiner Bedeutung 
weder zu zd. xwara Wunde, noch zu »skr. ^tjar« noch zu 
np. xaUdan »intrare, penetrare, pungere, vulnerare«. 



1) Jetzt giebt es in Armenien keine Tiger (Wagner, Reise nach dem 
Ararat p. 159), im Alterthum spricht nur OviD (Metamorph. 15, 86 u. s. w.) 
von armenischen Tigern, unter denen — im besten Falle — Leoparden zu 
verstehen sind. Die alten armenischen Autoren wissen nichts von arme- 
nischen Tigern, vgl. Injui, Alterthumskunde I, 203. War aber das Thier 
nie in Armenien einheimisch, so wird sein Name gewiss Fremdwort im 
Armenischen sein. — Ob die Indogermanen den Tiger kannten, ist eine 
andere Frage. Im Avesta wird er nicht erwähnt, im Rigveda auch nicht 
(Zimmer, Altindisches Leben 79). Über seine Geschichte, vgl. »Ausland«, 
1860, p. 833 flg. ; über seine jetzige Verbreitung (von Persien bis Sibirien 
und in ganz Ostasien) Brehm, Thierleben I, 391. 



Vorbemerkungen. 15 

o#^ aud Luft kann nicht = zd. väta Wind sein., da die Laut- 
gesetze widersprechen. Dasselbe gilt von aud Schuh ge- 
genüber zd. aod^ra. Vgl. den zweiten Abschnitt. 

Die bis zum Jahre 1877 vorhandene Litteratur über arme- 
nische Etymologie verzeichnet de Lagarde in den Armeni- 
schen Studien p. 2 — 4 und p. 206 — 207. Dazu sind inzwischen 
gekommen: Armeniaca V von Fr. Müller, Wien 1878, 
(Schriften der Wiener Akademie); meine Armeniaca I, II, III 
ZDMG XXXV, 168—180, 6&4— 664, XXXVI, 115—134 
und »Materialien zum armenischen Wörterbuch« von Patka- 
NEAN, Petersburg 1882 (russisch). Diese Schriften, die ich 
ohne specielle Veranlassung nicht weiter citire^), sind die 
Quelle für die folgenden Grundzüge der armenischen Etymo- 
logie I und II. Wegen der Transskription bemerke ich nur, 
dass ichy für dz, c für ts und g für ths setze, im Übrigen ver- 
weise ich auf meine Schrift : Die Umschreibung der iranischen 
Sprachen und des Armenischen. Leipzig 1882. 



1) Dasselbe gilt von Werken wie Cürtius, Grundzüge der griech. 
EtTmologie 5. Aufl.; FiCK, Vergl. Wörterbuch- der indogerm. Sprachen 
3. Aufl. und ähnlichen bekannten Werken. 



Erster Absclmitt^ 



1) («tf^ ^2^ Nachricht) Kimde = altpers. azdä Kunde.) 

Ich vermuthe, dass das armen. Wort aus dem Pers. entlehnt ist, 
kann es aber nicht beweisen. Die Lexika werfen dieses azd mit einem 
anderen echtarmenischen zusammen, welches etwa »Wirksamkeit« be- 
deutet, vgl. luqt^ßt azdiqe lo^üei Matth. 5, 13, luiqlrffnLppiit azdegu- 
{iun isi^tia Paulus an die Eph. 4, 16. — Zusammenhang mit dem ady. 
skr. tuldhä fQrwahr, sicher, offenbar, ist möglich. Einige behaupten 
(Kuhn's Beiträge VU, 96) , dass altpers. azdä als Lehnwort auch ins Ara- 
mäische eingedrungen sei, aber mit der Bedeutung: Gewissheit (Daniel 
2, 5 : das Wort von mir [ist] äzda), was mir nicht wahrscheinlich ist. 

2) luS^ttP ac-em ich bringe, führe (aor. Ip. ac-i), skr. aj-ämi, 

zd. az'ämij gr. ay«), lat. ago] vgl. altnord. infinit, ak-a; 
altir. ato-m-aig adigit me. 

3) ftf^ftftr akan SiopuYfjLa [akan hat-ane-m Stopoaao)), skr. khan 

graben (vgl. äkhana^ akhanika)^ zd. kan graben, hankana 
Grube, Höhle, altp. kantanaiy graben, ni-kan zerstören, 
pz. xandan (ptc. xaS) graben, zerstören, np. kandan fe- 
dere. 
Arm. apakan-em verderbe, vernichte, gehört schwerlich hierher. 



1) Die Wörter werden in diesem Abschnitt nach der Reihenfolge 
des armenischen Alphabetes aufgeführt: abgdeze§i&ilxck 
hj%llmynioipJf'8vtrf}(v)pJc ö = au. — Die obigen 
Vergleichungen habe ich dann in Klammern eingeschlossen, wenn ich es 
für möglich hielt, dass das betreffende armenische Wort aus dem Persi- 
schen entlehnt sei. 
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4) wlfb ahn (gen. akan) Auge, ksl. oko^ lat. oculus, gr. ofi-fia. 

— Vgl. a^ß (N. 26). 

Ein anderes akn hat die ^Bedeutung Edelstein und ein drittes die 
Bedeutung Ursprung, Quelle. Letzteres übersetzt das Lexikon auch durch 
htc^iy foramen, und dies akn 6ir/) würde zu akn Auge gehören wie griech. 
Ott/) zu ^fjifjia ; vgl. ksl. okno fenestra. 

5) ut^lruili aheak (gen. ahekt) link, skr. savya^ zd. havya. — ? 

Die Zusammenstellung ist unsicher, de Laoarde hält aheak für ein 
persisches Lehnwort, aber es weicht lautlich zu sehr von zd. havya^ phL 
hol ab, um als entlehnt gelten zu können. Wäre also aheak aus idg. sevyo- 
mit Zusatz von prothetischem a und Suff, ak hervorgegangen? Über aheak 
neben jax link siehe oben p. 3. — Jedenfalls hat man mit DE Lagarde 
aheak vom neupers. cap link zu trennen, aber man darf nicht mit ihm die- 
ses ganz gesicherte ^ap in cah verderben und zu oxaiöc &= scaevus stellen. 

6j off^ al (gen. alt) Salz, gr. aX-;, lat. sal, got. sali, ksl. solt, 
altir. salann, cymr. halan. 

Nach Hehn stammen diese Worte nicht aus der indogermanischen 
Urzeit; also ist auch arm. aA ein Lehnwort aus freilich sehr alter Zeit. 

7) uiquiiT aXa-m mahle, gr. dXeo>? vgl. wilrLp aieur [aliury gen. 
aler = aXeopoo Matth. 13, 33) Mehl = aXsupov? 

Die Zusammenstellungen sind bedenklich. Curtius führt, wohl mit 
Unrecht, äXim auf eine Wurzel val zurück, Fick (Bezzenb. Beitr. 5, 168) 
auf die Wurzel mel = mahlen. Die Wurzel von arm. aXa-m kann aA, aber 
auch aXa sein und auf idg. ar oder ra (rä) zurückgeführt werden. Viel- 
leicht gehört arm. aXa-m zu neupers. ärad {ärd) Mehl = baluci är^' s= 
kurd. ar, är. aleur Mehl ist wegen seines l von aXa-m mahle zu trennen. 
Es stimmt so gut zu griech. dfXeupov, dass man es für ein griechisches Lehn- 
wort gehalten hat. Aber griech. X wird so regelmässig (wenn auch nicht 
ausnahmslos) in Lehnwörtern durch arm. ^ = X wiedergegeben, dass man 
als Lehnwort aXeur (welches sich doch auch unmittelbar an aXa-m angelehnt 
hätte) erwarten müsste. Sollten also aleur und (SXeupov urverwandt sein? 
Auch diese Annahme hat Bedenken. — Zu aXa-m gehört ak-aur-i Mühle, 
vergleiche gr. dX^xptoc und wegen des Suffixes arm. ar-aur Pflug. 

8j uiqßtrLp aXbeur (aXbiur, gen. aXber) Quelle, gr. cppeap. 
<ppdap aus (ppY]Fap Brugman M. U. II, 225. 

9) luqiiLtn aXües (gen. aXuesu Luc. 13, 32) Fuchs, gr. aXmirrfi 
(gen. aXcüTtexoc), skr. töpäga, neupers. röbäh, pärsi rüwäs, 
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baluci ropask (und rö/rö?), kurd. rüwi^ osset. rubas^ 

ruwas, sariqoli rapc. 

Vgl. ZDMG 35, 654 ; KZ 26 «Iranica«. 

10) tuiT am (gen. ami^ gen. pl. anuiQ) Jahr, skr. *awä (Halb- 
jahr, Jahreszeit, Wetter) Jahr, zd. hama Sommer, altkymr. 
Äam, neukjrmr. kom. arem. Ac/ Sommer. 

1 1) uiJuab aman (gen. amanoy] Gefäss, neupers. man supellex, 

skr. ama-ira Krug, gr. ajii? Naehttopf, ajivtov Opferschale. 

12] mJmtüi amarn Sommer, ahd. sumar Sommer. 

amahfi Sommer gehört zu am Jahr a» zd. hama Sommer, amatn, gen. 
amar-an verhält sich zu zd. hama wiejmern, gen. jmer-an Winter zu zd. 
zima Winter. amafTi ist durch Suff, an yon einem amar abgeleitet, wel- 
ches noch in amar-ayin aestivus, amar-aini messis, amar^a-aun cresciuto 
nell' estate u. s. w. erhalten ist. Zu diesem ama-r vgl. skr. vataara neben 
vatsa, FiTo;. 

13) uiifpu amis (gen. amsoy] Monat, gr. [i7]v, lat. mensis^ got. 

menöpSy lit. me'nesü, ksl. messet, altir. mi (gen. mis), 
cymi, mü, skr. mäs, zd. mä, altpers. mäha. 
Stamm idg. mens, nom. mea KZ 26, 340 flg. 

14) utiPui amp oder amb (gen. ampoy) Wolke, skr. abhra Ge- 

witterwolke, Gewölk, Wolke, zd. awra Wolke, neupers. 
abr Wolke, gr. acppo? Schaum, skr. ambhas Wasser (vgl. 
op.ßpo(; Regen, lat. imber) . Vgl. auch gr. vecpo; = skr. 
nabhaa u. s. w. 

'Wurzel ist amhh == nabh KZ 23, 271. — Osset. arv Himmel ge- 
hört wohl zu zd. awra Wolke, nicht zu arm. mpipp arpi der lichte Äther, 

15) uiji^ ail (gen. ailoy] andere, gr. aXXoc, lat. dlius^ got. 
aljis^ altir. aüe, — arm. o^^ aü. »abent = gr. aXXdt. 

16) uijS^ aic (gen. aici) Ziege, gr. aiE, gen. af^o?- Vgl. skr. 

aja-s Bock, ajä Ziege, zd. iza^na ledern, lit. ozjs Geiss- 
bock, ozkä Ziege, altir. ag allaid wilder Bock. 

Im Plural auch aic-t-U , gen. aiceag, acc. st-aic-i-s xa ipi^ia Matth. 
25,33. 



Erster Abschnitt. 19 

17) lujMt. ait (gen. aiti) Wange, ait-umn Geschwulst (»otSrjjia, 

tumor«), ait-nur-m schwelle (»oJSeo), tnmeoa], gr. oI8oc Ge- 
schwulst, o!8ao> schwelle, ahd. eiz Geschwür, eitar Gift, 
altnord. eitr, 

18) tußpIriT air^e-m verbrenne, zünde an (aor. air-eQ-i) von *otr- 

= zd. ätare Feuer. 

Dazu Traif^-ana-m werde aufgebracht, zornig. 

19) mjg axQ Untersuchung, ahd. eisca Forderung, ags. äsce 

Untersuchung, dazu ahd. eiscön heischen, lit. jSszköti, 

ksl. iskati suchen. 

skr. i^chä Wunsch kann sich zu arm. ai^, ahd. eisca verhalten wie 
skr. uias zu lat. aurora, skr. idhma zu zd. aesma, 

20) utii an (Negation), skr. zd. a, a;2; gr. a, av, lat. in. 

germ. 2^n, vgl. an-anun = skx. a-näman-, Bltp.a-nämo'kaj 
gr. av-a>vüjio?; arm. an-ban (»carens ratione et verboa) 
= gr. a-cp(üvo?. 

21) -oftr^ -and in ^miiq. dr-arui, ytu/ui^ dr-andi [dr aus dur 

Thür N. 86) icpo&upov, oTa&jio? Pfosten, Schwelle, skr. afä 
Rahmen der Thür, zd. qi^ä Pfosten, lat. antae, altn. önd 
.Vorzimmer (KZ. 23, 84, Zimmer, Altind. Leben 154). 

22) Multlgpüt anktun, angiun (gen. ankean ^(»via^ Marc. 12, 10)^ 

Winkel, lat. angulus^ ksl. qglü ycttvfa. 

23) tuitXnL^ anjuk oder ancuh eng, skr. c^hus^ lat. angustus, got. 

aggvuSj ksl. qzükü, altir. cum-ang angustus, gr. ax/y} 
schnüre, würge. 

^ 24) ftftrifiir anun (gen. anttan) Name , altir. ainm (nom. pl. 
anmann)^ cymr. emOy ksl. im§^ gr. ovo^ia, got. namö^ skr. 
näman-, lat. nomen. 

25) luiiaLp^ anurj (gen. pl. anrjig) Traum, gr. oveipo^. 

26) ut^^ ag-R (gen. agag) Augen (nur plural), gr. oaae (aus 

oki-e] dual, zd. dhi (KZ 25, 138) dual, ksl. oci dual; lit. 
ak-i-s. 

Vgl. akn (N. 4). 
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27) (wuf- ap-, utu^ui ap-a- als 1. Gl. von Kompositen, skr. zd. 

apa-, gr. aito-). 

Ich halte die Partikel nicht für echtarmenisch, ich glaube Tielmehr, 
dass sie durch Komposita aus dem Persischen ins Armenische einge- 
drungen ist, vgl. apa-zen inermis {zen Waffe), apamorh dl^cCpioroc Luc. 6, 
35 (snorh yd^^^, gratia), aparasan zügellos, Faustus y. Btz. p. 12 (erasan 
Zügel), aptixurem diroxiSapöo} Lev. 10, 6 {xotr xt^apu). Danach hat man in 
späterer Zeit Neubildungen aus apa und einem echt armenischen Worte 
gemacht wie z. B. apaban, apagorc, apctCoin, apahavat, apajain, apajeHi 
u. s. w. (bei Gregor v. Narek 10. Jahrb.), während Wörter wie apabanu" 
fiun dTroXofla, apdbnakutiun dlicoixia, apai}o%<} 6.Tz6ht\^K^ gelehrte Bildungen 
nach griechischem Muster sind. 

28) [a/y/f atr Mann] gen. uulu afn, zd. gen. aränö vom Nom. 

arm Mann, Männchen == gr. appr^v, apoTjv. 

Dazu vielleicht aru männlich ((Zpp7]v). Das armenische Lexikon stellt 
dazu auch ari dv^peio;, fortis, das Andere zu skr. arya, ürya gestellt ha- 
ben, vgl. p. 11. 

29) lutätktP at-ne-m mache, aor. ar-ar-i^ gr. ap-ap-f-ax-w, aor. 

•^papov. 

30) uiidanLiT ar-nu-m nehme, aor. ar-i, gr.ap-vo-p.at, aor. iQpo- 

jir^v. 

31) luukrpi aseXn (gen. asXan) Nadel, gr. ax-po-c spitz, dxf? 

Spitze, lat. acus Nadel, skr. ag-Hs scharfe Seite eines 
Dinges, lit. asz-t^ü-Sj ksl. os-t^rü scharf, ags. egl Ähren- 
stachel. 

aseXn verliert sein e vor Kasus- und Stamm-Suffixen so wie als 
1. Gl. von Kompositen, ebenso fifeXn irdraXov, [t^itef^n farfaUa, nach 
ÖaxCAX), pceXn doTpeiYaXo;, *v/)[jt7), pteXn presa con due dita, il poUice e 
l'indice. 

32) tuumq^ astl (gen. astel) Stern, Gestirn, gr. aarv^p, skr. 
Star-, zd. star-, lat. Stella j got. stairnd. 

33) tumuiSL atamn (gen. ataman) Zahn, gr. oSouc» lat. dens, 

34) uamlruiir ateo-m hasse, lat. ödi^ ags. atol hässlich. 

35) ftf/fftff arag = b^ptu^ erag schnell, hurtig, skr. raghu rasch, 

rqhafe rinnen, rennen, rqkas Schnelle, Geschwindigkeit, 
zd. renj hurtig sein, komp. refijyo. sup. renjüta. 
Skr. raghü- aus rnghü- ILT* 25, 65. 
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36] mpp. arh Zechgelage (aus Gregor v. Nazianz belegt] ^ 
arb-enor-m ich berausche mich, arb-i ich trank, gr. fjocpico, 
f)ocpava> schlürfe, lat. sorbeo, lit. sreb-i-üj nsl. srebsti. 

37) uapp.uahlruali arb-au-eok Gehilfe (servo, domestico, ministro, 
esecutore, cooperatore] , ksl. rabü (roiw) Knecht. 

38] mpifki^ argel Hindernis, argel-u-m ich wehre, halte ab, 
halte zurück, gr. apxso> wehre, lat. arceo. 

39] lupii. arrf jetzt, gr. aptt. 

40] utpifjup ardar gerecht, skr. rta^ zd. a§a. 

ardar = ard -\- ar, Suffix ar wie in zard-ar-em von zard, mol-ar cf. 
mol-oTj mt-ar von muC ^ mec-ar-em (vgl. auch avag-a-mecar) von mec. 

41) lupL arev (gen. arevu) Sonne, skr. ravi Sonne. — ? 

Wie verhält sich arev zu areg (cf. areg-akn Sonne), die schon das 
armenische Wörterbuch gleichsetzt? 

42) uipd- arz- siehe unter y-arg, 

43] tupS^iup arcai (gen. arcaioy] Silber, skr. rajata^ zd. erezata^ 
lat. argentunij gr. apyopo;. 

44] utpS^uLft arcui (auch arciv) Adler, skr. rjipya, zd. erezifya^ 
altpers. apStcpoc (Hesych) für äpCtcpo^ (de Lagarde, Ges. 
Abh. 222). 

45] lupiTadfii armukn (gen. armkan) Ellenbogen, Bug, lat. 
armt4s, got. arms, skr. Irmas, 

46] tupf^ arj (gen. arjoy oder ar/w] Bär, skr. rk^a-s, gr. äpxro^, 
lat. urstis. 

47] uf^o/r arör d. i. araur (gen. arowroy] Pflug, gr. apoTpoy, 
lat. aratrum, altnord. ar<Jr, lit. ärklas^ ksl. rah (poln. 
radto)j altir. arathar, 
araur Pflug : Äpoxpov = aX-aur-» Mühle : dX^xpio;. 

48] [fuuiinili bazuh (gen. ia2;A;e) Arm, skr. bahu, zd. ia^rt^, neupers. 
häzä (aus älterem iöze/A;) , gr. itf^^ix; (waxoc), altnord. Joyr.) 
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Das armenische Wort stimmt mit dem vorauszusetzenden mittelper- 
sischen Worte so überein, dass es der Entlehnung dringend verdächtig 
ist. Allerdings Hesse sich wegen des Suffixes -uk das arm. anjuk (eng), 
skr. ^hUf idg. ang^hu vergleichen. — In moderner Zeit ist neupers. bäzu 
(durch das Türkische) bis ins Serbische vorgedrungen, Abh. d. 5. Orient. 
Kongr. 1881, n, 306. 

49) ^uuqnLiP bazum (gen. bazmt) viel, lit. bä^mas grosse Menge, 
^ skr. bahula dicht, superl. bqki^fhaj bahu viel = gr. iraj^o; 

(idg. bhng^hü)j zd. bqzö Weite, baluci baz many, much 
(DAJdES 47), baz adj. thiek, coarse (Dames 49). 

50) ^4 bah (gen. bahi) Hacke, Karst, br-i^ Hacke, br-e-m 

liacke, grabe aus, höhle aus, zerstöre (aus ^bir-em, vgl. 

getn-a-bir den Boden aufwühlend, erkr-a-bir^ hok-a-bir), 

skr. bhrtiiantt versehren, zd. brlnefiti schneiden, broid^ra 

Axt, neupers. bur-ldan^ burr-am (aus *brnami) schneide, 

vertilge (Firdusi, ed. Vullers, I. 437, Z. 2; 443, Z. 5), 

ksl. bfiti scheren, brici Schermesser. — ? 

Dieser Zusammenstellung stehen mancherlei Bedenken entgegen. 
Sollte arm. hah zu gr. (papoi; u. s. w. (CURTIUS', Grundzüge ^ 298) zu 
stellen sein? 

51) ^% ban (gen. bani) Xoyo^, gr. cpwvn^. 

52) pjuiAmiT bßt-narin ich hebe, aipco, aör. ^pip barj-4 ich 

hob, piupXp barjr (gen. barju) hoch, skr. brhat, zd. be- 
rezat hoch, barezö Höhe, osset. barzond, neupers. btdand 
hoch, balä Höhe, burz hoch. 

Das Präsens hat-na-m scheint mir i = j eingebüsst zu haben. — 
harj-r geht auf ^hhrg^hu- zurück, während die Wurzelform bherg^h vor- 
liegt in berj (Höhe = zd. barezö) , das erhalten ist in lehi-a-berj berghoch, 
uXX-a-berj aufrecht, erkn-a-berj himmelhoch, barjr-a-berj sehr hoch. Da- 
gegen heisst barj als 2. Glied von Komp. hebend, tragend (vgl. erkn-a-barj 
himmeltragend) und gehört zu baf-na-my barj-i wie lat. -fer (in caelifer 
u. s. w.) zxxfeto, arm. -her (in lus-a-ber = lucifer) zu ber-em. 

53) ptupl barj (gen. barji] irpoaxscpaXaiov , skr. barhis ^ zd. 

bareziL 

54) pk^ bek zerbrochen, bek-ane-m (aor. bek-t) zerbreche, skr. 

bhaüj (bhanaktt), lit. banffä Welle, altir. com-boing con- 
fringit, com-baig fregit. 
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55) plrpIrtT her-em (aor. ber-i) bringe, trage, skr. bharämi, zd. 

barämt^ gr. cpipw, lat. fero, got. baira, ksl. berq coUigo, 
altir. berim fero, as-biur effero, dico. 

Dazu phrp 1) her (gen. heri) <pop«£, latio, impetus ; 2) (gen. heroy oder 
heri) Y^vvYjjAa, «popci, xapiröc, »Ertrag«, vgl. gr. «p^p-j^a, neup. 6ar Frucht; 
3) als 2. Glied von Komp. .= tragend, vgl. Im-a-her = lucifer ; 4) h4r age, 
agedum (dem gr. ^£pe nachgebildet); ^alsr hei'n (gen. 6er»«, istr. heramh) 
Last, vgl. gr. ^6pTo;, neup. bär Last; Suffix ui-utp a-vor tragend, vgl. 
lus-a-vor hell, gr. Xeuxotpöpoc 

56) /in^ 6oA; barfuss, ksl. bosü, deutsch Jar-fuss. 

^1]' [pnjJ- 6o«;r Heilung (Moses Kalank. I, 169), buzem heile, 
rette, befreie, zd. buj ablegen, befreien, retten, buxtik 
Befreiung, Rettung, pz. böxtan retten, böUin Rettung, 
baluci bözay (ptc. böxia) to open, untie (Dames 50). Vgl. 
got. biuga u. s. w. (Curtius, Grundz.* 189).) 
Aus dem Persischen entlehnt? 

58) p.nj^ böte Nahrung (nur bei Seberianos), btic-ane-m (aor. 

btio-i) ernähre, füttere, skr. bhuj gemessen, essen, bhöga 
Genuss. 

Dem Armenischen liegt die Wurzel hhug^f dem Skr. die Wrzl. hhug 
(vgl. hhunaktif bhukta u. s. w.) zu Grunde. 

59) puL bu (auch bti-^c) Eule, np. büm, gr. ßüa?, ßoCa, lat. 

bübö. 

Ein onomatopoetisches Wort. 

60) puL^ buc (gen. pl. bca^i) Lamm, zd. büza Ziegenbock, 

neupers. it^;?, J«y caper, hircus, (baluci it^;? Ziege) , afghan. 
wuz Ziegenbock, kurd. bizin^ lorist. biz Ziege (Jaba-Justi, 
Dictionnaire kurde-firan9ais p. 50), (waxi buc, sariqoli 
waz Ziege — ?) , deutsch Bock, 

61) puLb bun (gen. Jm oder J;2oy) Stamm (eines Baumes), Sten- 

gel, Schaft, Natur, ^oot?, adj. naturalis, genuinus (»ange- 
stammt«), neupers. bun Fundament, Ende, radix arboris, 
zd: buna Grund, Boden. — ? 

Ich bezweifle die Richtigkeit der Zusammenstellung wegen der Ver- 
schiedenheit der Bedeutung. 
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^2) i^ji^ gail (gen. gailoy) Wolf, skr. vrka^ zd. vehrka, neupers. 

ywr^, got. vulf-8, ksl. ü/m*w, Ut. vüka-s Wolf. 

Für indogerm. *t?^Ä;o- würde ich im Annenischen *galg erwarten. 
gail entstand aus '^galy wie ail = alius aus *aly entstanden ist. Wie aber 
ging "^galy aus ""galg hervor? 

63) ^Mu% gan (gen. gani] Schläge, Prügel, Züchtigung, davon 
gan-^'-m schlage, prügle, skr. ghana Knüttel, Keule, han-ti 
schlägt, tödtet = zd. jainti = neupers. zanad^ gr. cpovo;, 
e-TTs-cpv-o-v und Ostvo), ksl. iz-gonü expulsio und 1. pr. 
zenq (KZ 25, 80). 

64) ^^„% garn (gen. garin) Lamm, gr. Fapev-, (gen. apvo?, n. 

pl. apv£?), skr. urana Widder, Lamm; vgl. neupers. barra 
Lamm. 

Vgl. Osthoff, M. U. IV, p. X, Anm. 

65) i^pf, gari (gen. garvoy] Gerste, gr. xptÖT], xpT, lat. hör- 

deunij deutsch Gerste (phL^wr^äA; grain, corn,WEST, Glos- 
sary and Index p. 275, baluci zurijovrax). — ? 

Bas lat. und das deutsche Wort gehen auf ein urspr. gh-rzd- zurück, 
zu dem die griech. arm. und iran. Wörter alle nicht recht stimmen. 

66) qjupaLb gärun {gen, gar-n-an) Frühling, zd. (Z.P.Glossar) 

vanri, altpers. -vähara, phl. vahär, neupers. bahär, gr. 
eap, lat. ver, altnord. vdr, Frühling, lit. vasarä Sommer, 
ksl. vesruij skr. vasania Frühling. 

gar-un (gen. gar-n-an) Frühling stimmt im Suffix zu as-un (gen. 
as-n-an) Herbst ; ähnlich am-af-n (gen. am-ar-an) Sommer zu jm-ei'-n 
(gen. /m-0r-an) Winter. 

67) qk/ißt geX-mn (gen. geXman) Wolle, Vlies, iroxo;, skr. var- 

man Panzer, Schutzwehr (eigentl. Umhüllung, von Wur- 
zel var bedecken), gr. Iptov Wolle (wenn aus Fep-to-v 
entstanden). Oder zu skr. ürnä^ lat. velltis, vülus^ got. 
vulla^ ksl. vlünuj lit. vtlna^ idg. *vlna Wolle — ? 

68) qtrm get (gen. getoy) Fluss, ksl. voda^ got. vatö^ gr. 58a)p 

Wasser. 

Wurzel ist ved, auf der Tiefstufe ud, auf der Hochstufe vod, 

69) ifffb gin (gen. gnoy) Kaufpreis, skr. vaana Kaufpreis, 

Werth, lat. venum Verkauf, ksl. vku> dos, gr. ävo; Kauf- 
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preis, Werth. Davon gn-e-^n kaufe, gr. cuvsofiai, skr. 

vasnayami feilsche. 

Vgl. Osthoff, M. Ü. II, 12 ; Havet, M6inoires de la societe de lin- 
guistique IV, 311; V, 43 — anders JoH. Schmidt, KZ 25, 46. 

70) ^Itit/i gini (gen. ginvoy) Wein, gr. oTvoc, lat. mnum. 

Wegen des »-Suffixes trennt de Lagabde das armenische gin-i von 
dem griechischen und lateinischen Worte ; mir scheint, nicht mit Recht. 

71) tiftifrp giser (gen. giseroy^ giseri) Nacht, gr. ^oirepa (lat. 

Vesper)^ lit. väkara-s^ ksl. vecerü, altir.yi^^cor Abend. 

Im armenischen Worte ist i auffällig, das (in nicht-letzter Silbe!) 
den Gesetzen nach aus e =: ursp. ei, oi entstanden sein müsste. 

72) i^iakiP git-e-^m (aor. git-ag-i) weiss, dazu get^ git-ak^ 

git-un wissend, kundig, skr. vedmij perf. veda, zd. (gd.) 
vafdä, gr. oI8a, got. vait, ksl. vemz. 
git-em aus ^get-em mit e = ursp. ei, oi. 

73) ^ifiT go-m ich bin, existire, 3. p. go-y ist, als Nomen exi- 

stens, substantia (substantivirte 3. p. pr. wie f e?), skr. 
vas-a-ti verweilt, zd. vankaiti verweilt, got. vts-an blei- 
ben, verweilen, altir. foss Bleiben, Ruhen. 

Dazu vielleicht goni (gen. gomoy) Stall, fxavSpa, vgl. skr. västu Stätte, 
Haus, vaaati Übernachten, Aufenthalt, Nest, Wohnung, vüaa dasselbe, 
ahd. toiat Aufenthalt, Wohnort, gom Stall könnte aus ^vosmo- entstanden 
sein, go-m ich bin aus *v48-m% (wie em ich bin aus *e8-mi) oder aus vSs-ö 
(wie ber-em trage aus *bher-ö). 

74) {qajlb goin Farbe, zd. gaona, neupers. günA 
Altes Lehnwort aus dem Persischen? 

75) ^npS^ gorc (gen. gorcoy) Werk [gorc-e-m wirke), gr. Ipyov, 

deutsch werk, zd. vareza das Wirken. 

76) ^pm gort (gen. gortoy) Frosch, lit. varle , lett. varde (aus 

varlefj, gr. ßatp-axo-? = ßopr-axo-c u. s. w. — ? 

Die verschiedenen griechischen Formen bei Cubtius, Studien IV, 
1S9 flg. 

77) ipnuiiiirtr gt-ane-^n ich finde, skr. vindämi, zd. mfidämi, 
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aor. 3.p. Ir^fiin e-ffit= skr. orvid-at. Dazu ^y^cm giut 
(gen. giuti) Gewinn, ^mmli gt-ak Erfinder, Urheber. 

giut ist aus vind- entstanden, es findet sich auch als 2. Gl. von 
Kompositen, dem skr. vinda in gö^inda u. s. w. entsprechend, ygl. 
amen-a-giut che trova tutto (aber amen-^-get che satutto), gr-a-giut inven- 
zione dei caratteri (aber gr-a-get letterato, schriftgelehrt), hnar-a-giut der 
Mittel und Wege findet (aber hnar-a-get der Mittel und Wege weiss) u. 
s. w. Die Wurzeln vid wissen und vid finden sind also im Arm. scharf ge- 
trennt, vid »wissen« findet sich nur in der gesteigerten Form get {^=void}, in 
nicht-letzter Silbe gtt-, vid »finden« in der schwächsten Form git{s=vid)f in 
nicht-letzter Silbe gt-, und nasalirt als giut (= vind)^ in nicht-letzter Silbe 
ebenfalls giut, 

78) ^MUf^ dal aus ^^^ ^^^l Biestmileh, ^Mujkui^ dayeak (gen. 

dayeki) Amme, Erzieher, t^jtlnr rfe-^-w? (aor. cK-^(?-i) sauge, 
di-ana-fn werde gesäugt, stn-di (»Brust-saugend«) Säug- 
ling ; skr. dhayämi sauge^ dha-trl Amme, dkäyas Saugen, 
dhäru saugend; zd. da^nu Weibchen (von Thieren), 
neupers. däya (a.VL8*däyak) Amme, kurd. cff/ Weibehen ; 
gr. ÖT^-oato sog, OtjXt^ Mutterbtust, O^Xo? weiblich; lat. 
fe-lär-re saugen; got. daddja säuge, ahd. tau säuge, tila 
weibl. Brust ; ksl. dojq, ft7]XaCo>, doilica nutrix, det^ infans ; 
altir. di-th suxit, cj^^i/ Zitze. 

79) t^^p dalar grün, frisch, das Grün, Gras, gr. OaXXu), öaX- 

Xo?, OaXepo<;? 

80) ipac dat> (gen. davoy) Nachstellung, Hinterlist, Yerrath, 

davon dav-e-m stelle nach, dav-acan Nachstißller, skr. 
dabh'O-ti (perf. dadabhä^ dadambha)^ schädigen, hinter- 
gehen , na dahhaya nicht zu täuschen , dambha Betrug, 
zd. dab (gd.) täuschen, daiwi-s Betrug, ossetisch davun 
stehlen. 

Wurzel dhmhh ? Armenisch dav altes Lehnwort aus dem Fersischen? 
Freilich ist dav- im Neupersischen nicht vorhanden, desshalb aber könnte 
es im Mittel- und Altpersischen wohl vorhanden gewesen sein. 

81) qJrpliu^ derjak Schneider (Schuster), t^ptmb c?er;a;^ Faden 

(unbelegt, vom Wörterbuch nicht aufgeführt, aber bei 
der Erklärung von derjak I, 611, 3 gebraucht, CaxÖax 
= accia, filo), 4utistflrpl handerj (gen. handerji) Kleid, 
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Zurüstung, als Partikel == mit , davon handerj'>e''m rüste 
zu, skr. drh befestigen, zd. -darezay^iti fesselt, bin- 
det, dereza Fesgel, handareza Fessel, neupers. darz^ darza 
die Naht, darzmän Faden, darzan Nadel, darzl (aus rfar- 
i^k^)) Schneider, osset. rföre« Kleid, lit. rftr^ra-Ä Riemen, 
ksl. drizati halten (? KZ 25, 1 1 5) . 

Die Annahme, zu der ich mich neige, dass die armenischen Wörter 
aus dem Persischen entlehnt seien, hat ihre Schwierigkeit, besonders für 
handerj. Die lautliche Differenz aber bedeutet nicht yiel, man denke an 
arm. anderjapet s= pers. andarzbad (Hoffmann, Auszüge aus syr. Akten 
pers. Märtyrer 50 — 51). Freilich entspricht ein arm. derj auch einem 
indogerm. dherg^h ganz genau. 

82) t^q^ dez Haufe, dtz-e-m, dtz-u-m häufe, med. dtzan-i^-m, 

aor. diz-i häufte (3. p. e-dez), skr. dih (3. p. deffdki, ptc. 
. digdha) bestreichen, dehl Aufwurf, Wall, zd. uzdafza Auf- 
häufung, pairida^za Umfriedigung, altp. dida Festung, 
neupers. diz^ diz Schloss, Festung, gr. TeT^o?; toT/o? Mauer, 
Wand, engl, dike Damm, deutsch Deich, 

Wurzel ist dhig^h. — de Lagarde hält dez wegen seines z (statt j) 
für entlehnt. 

83) i^fiT dem [gen.dimi) Gesicht, dim- als 1. Gl, von Komp. 

= entgegen, dimak Gesicht, Form, dim-e-m wende mich 
gegen, ziehe, end-dem entgegen, y-an-dim-an gegenüber, 
tlJ^m det Späher, Aufseher, Kundschafter, Warte, davon 
ditdk oxoiro?, dit-anog Warte, dit-em beobachte, spähe; 
skr. dhl (impf, a-di-dke-t) wahrnehmen, nachdenken, zd. 
didäiti schaut, döidra Auge, da§ma Gesicht, altp. didiy 
sieh ! neupers. dim^ dima facies, genae, dld conspectus, 
spectatio (aus *dtti-) , als 2. Gl. von Komp. =ptc. »der ge- 
sehen hat« (aus dltor-)^ dida der gesehen hat, erfahren, 
Auge, Kundschafter, Warte (aus dltak) , vgl. noch dl-där 
und inf. di-dan; baluci dtö, dlöär Anblick (aus dem Pers. 
entlehnt), did-ox Augapfel, dem Gesicht, demä vor, afgh. 
lemqh Pupille, Auge, Rdql sehen, spähen. 

Arm. dem, det (nebst ditak) scheinen mir aus dem Pers. entlehnt zu 
sein. Arm. y-andiman wird zu pz. andimänl (aus phl. *andemähik) »ent- 



1) Auch ins Syrische eingedrungen: darzlkä. 
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gegen, coram«, phl. andemän-kar »der empfängt, führt« gehören, die 
Geiger, Aogemadaecä p. 65 (vgl. p. 23, 11) bespricht, aber anders erklärt. 

84) i^IrtT d-ne-m setze, aor. ^-rf-4, skr. da-dhä-friij gr. tidirjfjLt, 
got. ffa-ded'$j ahd. tö-m thue, ksl. de-j'-qj dezdq, lit. demi, 
dedü; aor. 3. p. kif. e-d = skr. ä-dhä-t, zd. dä-i, gr. 
(xat)-i-&T^ (kypr.). Dazu i^p dir (gen. dri) öiot;, mit 
einem r-Suffix gebildet, vgl. fer, tur. 

85) qjiL du du, skr. tv-am^ zd. (gd.) tv-em^ neupers. tu^ tu, gr. 

(dor.) Tu, lat. tü^ got. pu^ ksl. ty^ lit. tü^ altir. tu. 
Auffällig ist die Vertretung von idg. t durch d im Armenischen. 

86) iiJtuLb durn (gen. ti.pui% dran^ nom. pl. drun-Jc und rft^r-^) 

Thür, gr. Oopa, lat. ybr^Ä, got. rfawr, daüröns pl., ksl. eÄ7in 
Oüpa, rfüorw aula, lit. dür-ys pl. fores, altir. dorus porta, 
zd. dvar-em (acc.) Thor, neupers. dar^ skr. dvar (stark 
dipär, schwach rfwr, mit Verlust der Aspiration) . 

Der Stamm ist im Armenischen durch das Suffix an erweitert wor- 
den, der ursprüngliche Stamm zeigt sich im Plural dur-Jc u. s. w. und in 
Komp. wie dr-a-kiq (Thürgenosse) = Nachbar. 

87) t^HLump dustr (gen. dster) Tochter, skr. duhitar-j zd. 
duySar- ^ neupers. duxtar^), duxt^]^ gr. OoyaTTjp, got. 
daühtaTj ksl. düsti (Stamm dühte^-)^ lit. dukte (Stamm 
dukter-) , 

88) i^nLpqh durgn (gen. drgan) Töpferrad, gr. tpo/o;. 

Der Stanun ist im Arm. durch das Suffix an erweitert worden. Das 
ursp. durg- führe ich wie gr. tpoyöc auf idg. dhrogho- zurück. 

89) ir € ist Augment der 3. p. sg. des einfachen Aorist, skr. 

a, gr. e, vgl. e-git = skr. a-vid-at^ e-tes = gr. e-8pax-e 
u. s. w. 

90) ir^% ekn (3. p. Aor.) er kam = skr. a-gan (3. p. Ipf. von 
gam) . 

Idg. Grundform e-gen-t aus e-gem-t. Das Augment ist in allen Per- 
sonen des Aorist erhalten und aus dem Aorist ins Futurum eingedrungen. 
Vom Aorist stammen die Subst. ek zpoc/iXuToc, ek, ek^lc of^tft;. 



1) Z. B. FiRDüsi, ed. VuLLERS I, p. 440, Z. 1 und 3. 
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91) Irqjpjujp eXbair (gen. eXbaur) Bruder, skr. hkratar- ^ zd. 

brätar^y lat. f räter ^ gr. cppärrjp, (ppäTwp Theilnehmer an 
einer cppärpia, got. bropar^ ksl. Ära^rw, Kt. broter-elis, 
altir. bräthir, 

92) Ä^^lif eA?» (gen. eAm) Hirsch, ksl. jel-em Hirsch, lit. elnis 

Elennthier, altpr. alne^ gr. eXacpo; Hirsch, e>.X6<; junger 
Hirsch, cymr. elain cerva, altir. elit capreolus. 

Gr. IXXöc aus*c/-wo-», IXatpo? aus *«'^n-6Äo-« Brugman, M.Ü. II, 173. 
— \i^.jelene (gen.) = arm. «Atn (gen.). 

93) IrtT em ich bin, skr. asmt, zd. aAme, gr. (aeol.) Ififit, lat. 

SWW2. got. im, lit. es-mi, ksl.jesmtj altir. aw. 

94) üru CÄ ich , skr. aham, zd. azem, gr. syco, lat. ^^o, got. ?ä, 

ksl. a«M, lit. äsz^ A. i. az = ez. 

Auffällig ist 8 als Vertreter von idg. ^^ oder ^^ä, man erwartet c 
oderj (z). 

95) irpiuq^ er Uff cf. ara^. 

96) (^irpiu^ erdk Ader, neupers. rajr, irpuiiT eram (gen. eramoy) 
Schar, Herde, neupers. ram, kpun/lu^ eramak Herde, 
phl. ramak, pz. rama, hebr. (Lehnwort) rammäxlm (Esther 
8, 10), syr. ramxäj kpiuii^YB^ihe, neixpers. rang, skr. ranga; 
Irpuiü eran Schenkel, meist pl. eranJl (gen. eran-ag) Len- 
den, phl. neupers. ran, zA.rana Schenkel, Irpmuutb erasan, 
Irpuiuuiüuiti Zügel (cf. oben apa-n^asan zügellos), neupers. 
rasan funis, skr. ragana Strick, Riemen, Zügel, Gurt. Vgl. 
arab. (aus dem Pers. entlehntes) rasan, hebr. resen Zügel.) 

Die Worte stimmen in Form und Bedeutung so mit den persischen 
überein, dass sie für entlehnt gelten können. Sicher entlehnt ist eramak, 
also auch eram, ich halte auch die übrigen für entlehnt. 

97) Äyi^ erg (gen. ergoy) Lied, skr. arka Lied (Wrz. arc lob- 
singen, preisen). 

'98) Irpi^HLiT er<j?-«w-w (aor. errf-w-ay)* ich schwöre, erd-ttr-mn 
(gen. erd-man) Schwur, ossetisch ardy art Eid, ksl. rota 
Eid. 
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99) irpir^ erek Abend, skr. rajas, got. rikvis, gr: epeßo?. 

Die Nebenform ereak findet sich selten und spät (sie wird vom Wör- 
terbuch viermal belegt aus Abistakes von Lastiy. 11. Jahrh., den ausge- 
wählten Homil., und dem »Leben der Väter«), an-ereak wird nur aus 
zwei Schriften belegt und steht neben an-erek, q-ereak findet sich selten 
neben häufigerem q~erek. Neben erek y^U (Brief Ebr. 13, 8) steht erek, 
als Subst. hat es den gen. eriki und ereki, besser ereki, daher erek aus 
erek. 

1.00) Irplr^ ere-k (gen.mip) drei, skr. t7'ayas, zd, ^räyö, neupers. 
st, gr. TpsT;, lat. tres, got. preü, ksl. tryie, \it. 4rys, altir. 
tri, 

e-re-U aus trey-es (gr. Tpetc), der acc. e-n-« aus Irina (skr. <nw, got. 
frins), istr. e-^v-Jc =: skr. tribhis. Als 1. Gl. in Zusammensetzungen 
erscheint der Nom. ereU und die Form er-, in einigen Derivaten err-, die 
Form eri- a= ursp. tri nur in eresun (aus ^eri-a-aun) dreissig, xpiqixovTa. 

101) Lev und, auch, skr. api^ zd. a«/w, gr. sirt. 

Vgl. ev-8 dazu, auch, noch; oc evs nicht mehr, /-«t?, g-ev evs noch 
nicht, u. s. w. 

102) irtpit evin (gen. eviang) sieben, skr. sapta, zd. hapla, 
neupers. hqft, gr. kma, lat. Septem, got .sibun, ksl. sedmi, 
lit. septyni, altir. ^^cA^. 

«v^'n ist die alte, ursprüngliche Form, eö^'n die jüngere. 

103) triftlnr ep-e-m koche, gr. if^io, o^j^ov, oirc«?. 
Wurzel scheint eps, aber nicht pek zu sein. 

104) q^lunLiF z-ffe-nu-m (aor. z-ge-g-ay) ziehe mich an, gr. Svvo- 
jjtai (= Fea-vo-fiat), skr. t?««, zd. ^?a?^Ä; q^um z- ff est (gen. 
zffesti) Kleid, lat. vesti-s, got. t?a«<* Kleid. 

z in z-genum, z-gest ist Präfix. 

105) qiritaLiP zeu-u-m {B,OT,zen-i) schlachte, opfere, skr. hanmi, 
zd, 3. 'p.Jain-ti, neupers. \,'p,zan-am. — ? Vgl. oben ff an. 

Die Zusammenstellung liegt eben so nahe wie sie bedenklich ist. 
Skr. han = idg. ghan ist schon durch arm. gan vertreten, das als Neben- 
form wohl jfen, vielleicht auch &en, aber nicht zen («= idg. g^han) haben . 
könnte. Aber auch die Annahme, dass das armenische Wort aus dem Per- 
sischen entlehnt sei, hat ihre Bedenken, man sollte im Arm. ian-am er- 
warten. Entlehnung von Verben ist zudem selten. 
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106) qirp^iuiiliir zerc-ani-m (aor. zerc-ay) befreie mich, rette 

mich, entrinne, zerc-u-m (aor. zerc-i) ziehe aus, nehme 

weg, skr. sarj ausgiessen, entsenden, loslassen, befreien,- 

zd. harez, neupers. (l.p.pr.) hil-am, — ? 

Die Zusammenstellung besteht unter der Annahme, dass z in zerc- 
-ah-tm u. s. w. Präfix ist. 

107) ßiu^uy encay oder ^n;'ay Geschenk, skr.^^a^t, ^ÄtWGabe, 
Geschenk. — ? 

108) ßJufirtP qmp-e-m (oder emb-e-m, aor. arb-i) trinke, skr. 

wrz. päj gr. tco trinken. — ? 

Das Wörterbuch leitet das Wort von ump das Trinken her, das durch 
einen (von wem?) übersetzten Homervers fllias, £, 1} belegt wird. Doch 
finde ich dieses ump in pirpau/p. fer-umb die Neige (Kanones). 

109) ßltqlrp^ ender-R oder enter-R (gen. -ag) Eingeweide, gr. 
IvTspa, skr. antra-fn Eingeweide, antara innere, ksl. 
jqtro jecur. 

Ist das armenische Wort aus dem Griechischen entlehnt? 

110) ptmükp ianfr {pL iaryu-n-S) dicht, zA.taücüia, superhyon 
tdxma kräftig, lit. tdnkus dicht, deutsch dicht (B.ns*tenkio). 
Man erwartet tangr oder tanjr statt fanjr. 

111) piuaMUiPpiP iatam-i-m welke, an-latam unverwelklich ; 
piupiiuiPliir iariam^-mweikef an-iarsam nicht verwelkend, 
frisch, gr. Tepoofiat, lat. torreo, got. ga-paürsnan verdor- 
ren, altir. tirim trocken, skr. tr^^ tr^nä Durst, zd. tarSna 
Durst. 

112) figtuiiktP iß-ane-m (aor. 3. p. e-iuß] speien, spucken, iu/c 
Speichel, gr. irroa), lat. spuo, got. speiva, ksl. pifu-^qj lit. 
spiäujUy skr. ^fhtvämi. — Wrzl. spyu. 

113) litf ii (gen. izi) Viper, skr. aÄw, zd. azi-s, gr. e^t-C. 

114) Ifbk «Vy'oder ftuS^ ine (gen. enf-u oder enc-u) Pardel, Leo- 
pard, skr. $iha Löwe. 

115) ffüh inn, pl. inun-R oder innun-Jc neun, skr. nava^ zd. 
nava, gr. evvea, lat. novem^ got. niun^ ksl. devqü^ lit. de-- 
vyni, altir. n6i(n). 
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116] ItLp iuHT seiner, sich, lat. sutts, gr. ki^. 
-r ist Suffix, iu = idg. sevo. 

117) imfb /atVi breit, gr. «Aatü?, skr. j»rM«^«, Mt.platüs, altir. 
lethanj altcymr. Ittan breit. 

118) ituL lav besser; gr. Xa>tu>v, Xcpoto^. 
Xotcöv = XcöF-iojv CüRTlus, Grundzüge 5 363. 

119) £iui/iirtr lap-e-m \ecke (a.OT.lap-e^-i), gr. XaTr-t-o), Xacpuaoo), 
lat. lambo, ahd. laffan lecken. 

120) ihuapi^ leard (gen. /ercfe*) Leber, skr. yakrt^ zd. yäkare 

(Z. P. Gl.), neupers. /«^ar, gr. "^«ap, lat. /öcwr, lettisch 

ak-ne^ oder ak-nis (plur.) Leber. 

Auffällig ist der Schwund des k im Armenischen. Lautlich könnte 
übrigens arm. leard sehr wohl aus einem idg. lipart- entstanden sein und 
wäre dann identisch mit deutsch Leber, vgl. Kluge, Etym. Wörterbuch 
der deutschen Sprache s. y. 

121) ^i^^ffc lezu (gen. lezui] Zunge, lit. lezüvts, altir. liffur. 

Nur ein arm. *lizu würde genau zum lit. iS&üvis stimmen. Alle drei 
Wörter sind wohl im Anlaut volksetymologisch an lig^h lecken (vgl. unten 
liz-em) angelehnt worden. Idg. Urform dng^hvä'i 

122) Jt li (gen. liotj) voll (aus ^pl^-yo-)^ gr. irXeto?, vgl. 

irXT]-pTj-;, skr. j»rä (ptc. j»räto), zA,frena Menge, lat. jo/e- 

-nu-8^ altir. Un numerus, pars. 

Dazu funuiT l^ur-m fülle, altlat. ex'ple-nt*-nt, altir. linaim fülle; 
aor. 3. p. e-li-g, vgl. skr. a-prä-s (3. p.) ; ißp lir (gen. lr-%) Fülle , vgl. 
arm. di-r. 

123) ißqaLiP liZ'Ur-m 

Uz-e-m, aor. liz-eQ-i * 

liz-ane-m 

lez'U-m lecke, skr. rihämt, gr. X££x">? 1^^« ti^o, 
got. bilaigön belecken, ksl. Uz-a-tt^ liz-q, lit. lez-iü, altir. 

Auffällig ist e für t in lezum. 

124) £afutbiuir log-ana-m (aor. log-ag-ay) bade mich, lat. /öüö, 
gr. X6F-a>. 

125) ^»;if fois (gen. /t/«oy) Licht, Imin (gen. /t/^m*) Mond, Zt^«, 
pl. lusun-R XsoxoJfiaTa, Un-a-goin uTuoXeuxoc, Isn-ana-m 
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XeoxaCvofiai, gr. X£uxo<; weiss, lat. lux, luceo, got. liuhap 

Licht, altir. loche fulmen, skr. ruQant lichtfarbig, hell, 

[ruc Helle, Licht, röka Licht, rocate leuchtet, zd. raocahh 

Stern, neupers. röz Tag, ksl. luca Strahl). 

Über die Wurzel vgl. KZ 25, 117—118. Arm. lusn, Un- verhält 
sich, was den Vokal betrifft, zu lots, lusin wie gr. Xu^voc, <ifi.cpiX6xTr] zu 
Xsuxöc oder wie skr. ruc zu röka. Vgl. lu^-ane-m N. 130. 

126) ipi. lu (gen. luoy) Floh, gr. ^oXXa, \a.t.pül-ex, ksl. hlücha, 
lit. blt»sä. 

Arm. lu wohl aus *plu8af Über deutsch Floh vgl. Kluge, Etymo- 
logisches Wörterbuch der deutschen Sprache s. v. 

127) £nL lu hörbar, lur (gen. Iroy) Hören, Kunde, Nachricht, 
Is-e-m, aor. lu-ay höre, skr. ^ru hören, gr. xXoo>, lat. cluo, 
got. hliuma Gehör, Ohr, ksl. sluti, slovq nominari, altir. 
clunim höre. — '? 

* 

Man sollte im Armenischen slu- für lu erwarten ; ein weiterer Beleg 
für anl. l as kH fehlt. Ist die ZusammensteUimg trotzdem richtig, so setze 
ich arm. lu lautlich = skr. cruta^s, zd. srütö, gr. xXu-rö-c, lat. (t»-)c/w-<M-«, 
altir. clo^ berühmt, und ziehe den Aor. lu-ay zur Wrzl. skr. cn4 (vgl. 
eruSti), zu der zd. srus, sraoia, ahd. hlosem, ksl. sluchü, slysatif lit. klau- 
syti, altir. cloor gehören, lur ist mit einem r-Suffix gebildet wie rft-r, li-r. 
Das 8 von l-s-em ist nicht das 8 der Wrzl. TcHua = skr. crui^ sondern prä- 
sensstanmibildend (trotz Is-akan, h-aran), imd Is-ein (aus Hus-em) verhält 
sich zu lu- vielleicht wie zd. sus- zu zd. m-, 

128) ^iMtbutiT Itm-na-m (aor. lua-^-i) wasche, a/i-/way unge- 
waschen, gr. 7uXü-v-a> wasche, 7uXu-to-<;, skr. ä-plu sich 
waschen, sich baden. 

Ich vermuthe, dass lua {Iva), nicht lu die Wurzel im Armenischen ist. 

129) £nLS^ lue (gen. Icoy) Joch, skr. yuffam, gr. Coyov, lat. 

j'uffum, got, juk, ksl. iffo, lit, jün^a-s Joch. ' — ? 

Dazu Ic-e-m spanne an. Übergang von idg. y in arm. l liegt nur noch 
in leard Leber (N. 120) vor, das aber vielleicht zu d. Leber gehört. Das Ar- • 
menische setzt eine Wurzel yug^ oder lug^, Skr. Ksl. Lit. eine Wurzel yug 
voraus. 

130) ^ni^iuiiktP luQ-ane-m (aor. lug-i) zünde an, zu lots Licht 

(N. 125)'? Vgl. harQ-ane-m TLehevL harsn (N. 161). 

Der Bedeutung wegen vgl. zd. atwiraoiayeitt, pz. awarö&ad, np. 
a/rözad er zündet an. Eine Wurzel luks liegt sonst nicht vor; skr. rukfa 
HUbschmann, Armenische Jltymologie. I. 3 
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glänzend (wozu neupers ntxiidan glänzen, ptc. ruxiän, ntxianJa glänzend, 
strahlend), enthält das Suffix «a, zd. raoxsna glänzend, preuss. lauxnos 
Gestirne, lat. lüna (KZ 26, 313) enthalten das Suffix sna. Über an. lioa 
Licht vgl. Kluge, Etymol. Wörterb. s. v. Licht. Jedenfalls ist luqanem 
kein Denominativ von /ow, wie Fr. Müller, Über die Stellung des Arm. 
p. 16, 20, 24 (Separatabd.) meint. 

131) upltli Irik side-pavement, foot-way [Bedrossla^n , Arm.- 
engl. Wörterbuch] zu ursp. *plära^ deutsch Flur (FicK, 
Wörterbuch 1113, 180; Osthoff-Brugman, M.XJ.I, 46)? 
Belege für das armenische Wort? Oder gehört es zu lir 
Fülle? 

132) ijtmblnr lU-ane-m (aor. IR-i) verlasse, gr. Xtfiiravo), Xeiirco, 
skr. rinac-mi räume, leere, lat. linquo, got. leihva leihe^ 
lit. leküj altir. lecim lasse. 

Aor. ifgji^ e-liU s=t gr. l-Xiir-s. 

133) ^uiqp caX-r (gen. caXu) Gelächter, gr. '^ihü<;. 

134) S^auülrun cüfi-cay (aor. zum Präs. canaQ-em ich kenne), 
ean-awrbekannt,a«-ca» unbekannt, skr./äwäwt, neupers. 
dänam, gr. Yt-Tva>-oxa>, lat. gno-sc-o^ got. kann, ksl. znajc^, 
lit. ztnaü, altir. ad-gen-sa perf. 

135) S^lrp cer (gen. ceroy) Greis, gr. y^P«>v, skr. jaran^ osset. 
zarond, neupers. zar. 

136) ^p% ein Geburt [i cne von der Geburt an), cn-ani-m (aor. 
cn-ay] erzeuge, gr. yf-Y^-o-fiat, ^i'^oc, Geschlecht, lat. 
gir-gn-o^ genus, skr./a/^-ä-m^, zd. «*-«a»-ä-^ wird gebären, 
altir. gein Geburt. 

137) S^uiun cn-aut (gen. cnauti) Kinnbacke, Wange, gr. ^e- 
vo?, yva&o?, lat. gena^ got. kinnus^ altir. giun^ gin, skr. 
hanu, neupers. zanax. 

Armenisch cnaut aus ^ctn-aut; aut ist Suffix. 

138) S^niiip cunr^ pl. S^nAli^ cunk-k (oAeT cung-k) Knie, gr. 
Yovü, lat. genu^ got. kniu^ skr. Jänu, zd. znu, neupers. 
zänü = phl. zänük. 

139) ^iuiiliii kaUn (gen. kaXnoy) Eichel, gr. ßaXavo?, hit. glans^ 
ksl. zelqdi, lit. ^i/e". 
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140) IiuibT^ kam-Jc (gen. hamao) Wille, Wunsch, kam-i-m ich 
will, wünsche, skr. käma^ zd. kama^ neupers. käm^ käma 
= phl. kämak Wunsch. 

Dazu kam-ak angenehm, kam-a-kar 8xo6aio; (Exodus 36, 2), kam-ay 
Ixouatoc, kam-ay-akan-U xa lxo6ata (Levit. 23, 38), a-kamay unfreiwillig 
(Num. 15, 25; 1. Brief Fetri 5, 2), di-kamak unangenehm, bös, zornig 
(Faustus V. B. 94). Aber äkamay ist Lehnwort aus dem Fersischen wegen 
a- für an (DE Lagabde, Arm. Stud. 6, 39), vgl. arm. an-kam- mit skr. akä- 
ma unfreiwillig, ebenso d&kamak (= neupers. diikäma terribilis, iracundus) 
wegen d^- für t (meine Armeniaca HI, N. 9) und vielleicht kam-a-kar (vgl. 
neupers. käm§gär) wegen -Ä;ar machend (zd. -kara, skr. -kara, -kära machend) 
für arar (vgl. jedoch xoran-a-kar-Jc oxtjvotcoioI Apg. 18, 3 aus arm. xoran 
und pers. kär). Ist aber akamay Lehnwort, so wird es auch kamay sein, 
und es fragt sich nun, ob nicht auch kamak und kam-Jc entlehnt sein 
können. 

141) ^lupufu^ karap (gen. karapt} Schwan, lit. gulhe , — ? 

142) l^trauiT kea-m (aor. ke-g-i) lebe, keank (gen. ken-ag Leben), 
ken-dani lebendig, skr. Jtvä-mi lebe, Jlvä-tu, Jivita 
Leben, gr. ß(o<; Leben, ß£oTo? Lebensunterhalt, lat. 
vlv-u-s, got. kvius, Ksl. zivü vivus, ziv-o-tü vita, lit. 
ff^v-^'S lebendig, gyv-d-tä Leben, Lebensunterhalt, altir. 
btUj beo vivus, beothu, bethu vita. 

Die armenische Wurzel ist offenbar kea. Es liegt nahe, dieses kea 
in zd. jyüiti, Jyätu Leben, gr. Slaixa (KZ 25, 151) oder C«6» (Brugman, M. 
U. I, 7) wiederzufinden, aber vermutlich wäre aus ursp. gyä- im Arm. 
vielmehr ca statt kea geworden, kea- kann dagegen sehr wohl aus kiva 
=s idg. givä (in skr. Jwi-ta u. s. w.) entstanden sein. — Skr; gaya = zd. 
gaya Haus, Leben scheint mir doch ferner zu stehen. 

143) ^Irp ker (gen. keroy) Nahrung, Frass, aor. ker-i ich ass, 
-ker als 2. Gl. von Komp. = essend (z. B. ms-a-ker fleisch- 
essend), ker-a-kur (gen. kerakr-oy) Speise, kur Frass. 
Futter, als 2. Gl. von Komp. gefressen {z.B. gazan-a-kur 
von wilden Thieren gefressen) ; ^a^npif. ko-kord (gen. ko- 
kordi) Kehle, gr. ßt-ßpto-ox-oj , ßopa Frass, ßopo; ge- 
frässig, skr. girämi verschlinge, gala Kehle, zd. 
garanh Kehle, skr. zd. -gara als 2. Gl. von Komp. = 
verschlingend (z. B. skr. ajagara ziegen verschlingend, 
Boa, zd. aspögara rosseverschlingend), lat. -vorus (z. B.. 
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cami'varU''S] , lit. ger-ti trinken, ksl. tre-ti = *ier^ti ver- 
schlingen. 

144] ^ftb kin (gen. kn-oj^ pl. nom. kan-^i-X, instr. kan-^mb-k) 
Frau, skr. gnä, Jani, zd. yena (für yna) , Jeni, baluöi Jan^ 
neupers. zan, got. kven-s^ kvtnö, gr. ^ovi], böot. ßava, 
preuss. genno, ksl. iena, altir. ien (gen. mnä). 

145) ^luAkiP kJr-ane-m (aor. 3. p. ö-^Zj verschlinge, -kul als 
2. Gl. von Komp. = verschlingend (vgl. amen-a-kul 
Alles verschlingend, aJsxarh'O-kul die Welt verschlingend), 
lat. gtda^ glu^ti-re^ deutsch Kehle-, vgl. ker (N. 143). 

Vgl. Jon. Schmidt, Vokal. II, 290, dagegen KZ 25, 94 : lat. gula 
aus ^rt^/a = ahd. chela. 

146) fo^y^ kogi (gen. kogvoy) Butter, skr. gavya von der Kuh 
stammend, zd. gävya. 

147) ^fo^^ Ao«r blind, neupers. Aör.) 

Das arm. Wort kann trotz seines oi aus dem Fers, entlehnt sein. 

• 

148) ^ail_ kov (gen. kovu] Kuh, skr. gäus^ gr. ßoo; (gen. ßoF-oc), 
lat. bo8 {boV'is), ahd. chuo, lett. ^wt(7Ä ksl. gov-qdo, altir. 
W. 

149) ffii. Ajw (gen. ku-oy) oder fii^ ^y (gen. koy-oy) Mist, skr. 
^^Aa Exkrement, zd. ^^i^a Schmutz, np. güh^ kurd. ^ti 
Exkrement. Vgl. ksl. govino stercus. 

150) ^naLbli krunk Kranich, gr. ^ip-avo-c, lat. grüs ^ ahd. 
chr-anruh^ lit. ger-ve^ ksl. ier-avt, com. garan. 

151) ^maLp^ ktuT'k die Schur, xoupa, ktr-e-m schneide ab, 
schere (xe(po>) stimmt der Bedeutung, aber nicht den 
Lauten nach zu gr. xe(pa>, skr. zd. kart schneiden, zd. 
kareta Messer u. s. w. — ? 

Ich würde für ursp. *korta- im Arm. höchstens *kurd erwarten. 

152) l^p^ki^krc-el (Infinitiv) das Zähneklappem, gr. ßpoY-jio-«; 
(Wrzl. ßpox). 

1 53) < Ä- (aus hu) in hnzor stark, mächtig [zör Macht) , h-lu 
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gehorsam (siehe lu oben), h-mut erfahren, kundig, zd. 
Ä«^, skr. «w-, gr. eo-. 

1 54) ^unT- harn- meist erstes Glied von Zusammensetzungen 
im Sinne von gr. ojio [ham-a-hair = ofio-Tcarpio«;), dann 
in ham-ak ganz, ham-ain ganz, zugleich, femer in ham- 
"har-na-m hebe empor, ham-her-e-m halte aus, ertrage, in 
der Form han in hanget^ hangoin gleich, handerj Kleid, 
handes ev8etSt<; u. s. w. (vor g und d] , skr. sam zusam- 
men, samam zugleich, sama gleich, zd. ham zusammen, 
hama der gleiche, neupers. ham- der gleiche, hama jeder, 
ganz, gr. ojxo-?, a[ia u. s. w. — ? 

Arm. ham-a-, wo es 6fi.o- entspricht und wie es oft der Fall scheint, 
zur Übersetzung desselben dient, stanmit wohl aus dem Persischen ; ebenso 
hamak = phl. hamäk ? In ham-barnam (neben am-batnam) und ham-berem 
hat ham eher die Bedeutung »von unten nach oben«. 

155) ^uijp hair (gen. haur] Vater, Tcarr^p (gen. Trarpog) , \dit,pater, 

^ot.fadaTj altir. athir^ skr. pitä^ zd. pita und jö^a^), altp. 

pifä^ gen, pidra, ^hl.pttar, pz. pid, neupers. pidar [pid]^ 

baluci^i^, kurd. pier (zaza j»e) , afgh. jö/är, osset. ßde (tag. 

füd)^ sariqoli^w/. 

Die arische Grundform des Wortes ist pitar^ die arm. europ. päter. 
— Über hauru Stiefvater vgl. meine Armeniaca II, p. 656. 

156) ^u»hutu^u»ig_ han-a-paz immer, skr. sanä von jeher, sariä- 
tana ewig, lat. semper^ got. sin-teinö immer. — ? 

Die Zusammenstellimg ist nicht sicher, weil die Bedeutung von arm. 
-paz unbekannt ist. 

157) ^utiiqjupm han-dart ruhig, friedlich, sanft, mild, skr. 
sam-dhar (ptc. samdhrta) halten , zurückhalten , ertra- 
gen. — ? 

Dazu da-dar-em höre auf, ruhe? 

158) ^utünk" handes (gen. handisi) Beweis, Prüfung, Muste- 
rung, Schauplatz, Schauspiel, Wettkampf, skr. sam- 



1) Für Kenner des Avesta giebt es ein zä,patar nicht mehr; die 
Anstrengungen Fb. Mülleb's (Über die Stellung des Armenischen, p. 20 
des Separatabd.) imd de Lagarde's (Armenische Studien p. 83, N. 1231) 
zu Gunsten des dahingeschiedenen *patar sind »verlorene Liebesmühen«. 
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dega Anweisung, Auftrag, zd. han-dis zeigen, gr. Se(xvofii, 
lat. dlco^ got. ga-tetha zeige an, altir. do-^cha dicat. — ? 

Ist die Zusammenstellung richtig, so muss Juindes entweder fiir 
han-tes stehen oder, wenn das nicht der Fall ist, aus dem Persischen (altp. 
*handaisa) entlehnt sein, da für idg. dik^ im Arm. tis eintreten muss. 

159) 4u»um hast fest, deutsch fest (aus */asta), 

160] ^lumtuülnr hat-ane-m (aor. hat-i] schneide ab, 08Set./ad-un 
spalten, zerhauen. — ? 

161) 4utpuiä harsn (gen. harsin) Braut (Wrzl. jötä;*) und 4utpg 
havQ (gen. har^ quaestio, harQ-ane-m (aor. haro^i) frage 
(Wrzl. prh^'sk)^ skr. pragna Frage und prcchä Frage, 
prcchati fragt, zA.frasna und peresaitt (neupers. pursad), 
lat. precoTj bitte, procus Freier, procäre fordern und 
posco fordere, got. fraihna frage und ahd. forsca For- 
schung, Frage, ybr^cöw forschen, fragen, ksl. /?ro«»^» bit- 
ten, lit. pirszti zufreien, pirszlys Freiwerber. 

162) 4tuL hav (gen. havu) 1) opv{&iov, aXixTcop, Idit, pamcs,pavo 
Pfau. — ? 

Die Zusammenstellung würde erst dann wahrscheinlich, wenn sich 
nachweisen Hesse, dass lat. pavus urspr. die allgemeine Bedeutung »Vogel« 
gehabt habe. 

2) Grossvater, gr.iraTnro;, lat.^opa, np.bäb axia päp (arm. 

«Y«tf<Y pap Lehnwort) . — ? 

Ein dem regelmässigen Lautwandel unterworfenes ursp. Lallwort? 
Oder zu lat. avus Grossvater, got. avö Grossmutter, lit. av-ynas avunculus. 

163) 4lnif heri fem, skr. para entfernter, gr. irepa, got. 
fairra fem, altir. ire ulterior. 

164) 4lrui het (gen. hetoy) Fussspur, skr. pada-m Fusstapfe, 
Spur, zd. padem (Vd. 2, 60 Sp.), neupers. j»at Fussspur, 
os8et.yaef Spur, lat. peda Fussspur, lit. p^dä Fussspur. 

Mit zket (acc. von het) hinter vgl. baluci padä 
afterwards, ^adz hinder, coming after (Dames 56). — 
Hierzu arm. het-ev-ak Fussgänger, Fusssoldat, zu Lande, 
prosaisch, vgl. gr. ireCo;, lat. pedes (*pede-t-s) , pedester, 
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skr. patti'8^ padätins Fussgänger; arm. heti zu Fusse, gr. 
TTsC^ ; arm. yet hinter, nach. 

165) ^hrpfiLb heriun (gen. her-ean, auch her-aUj her-iuni^ her- 
noy) Pfrieme, Ahle, gr. iz^lfm durchsteche, 7rep-ov7) Spitze 
zum Durchstechen, Nadel zum Feststecken, itopinj. 

166) ^kp^ herk (gen. herkt) frisch geackertes Brachland 

(apoopa, viwjia), herk-el agrum novare (apotpiav, vsoov), 
deutsch Furche^ lat. porca Ackerbeet (Wrzl. prk^) . — ? 

167) ^brpaa. heru adv. vergangenes Jahr, skr. parut, gr. irepooi 
(dor. iripoTi) , mhd. vi^rt, altir. inn uraid voriges Jahr, neu- 
per8./?är das vergangene Jahr, osset. /are im vorigen Jahr 
(falmre aus *far-färe im vorvorigen Jahre] , baluci pari 
last year (Dames 55), w^^pard last year (Shavst 271). 

168) ^/tiä hin (gen. knoy) alt, skr. sana-s, zd. kand alt, fem. 

?iana alte Frau, afgh. anä Grossmutter, gr. ?vo-c, fvY], lat. 

8en-eC'8^ got. sin-eiff-Sj lit. sena-s^ altir. «c» alt, altcymr. 

Äc« Greis. 

Hierzu auch 4w% kan, dat. hanoy Grossmutter (Paulus an Timoth. 
n, 1, 5)? 

169) -fyWiri^ hing (gen. hngi^) fünf, skr. zd. panca^ gr. irevrs, 
itifjLire, lat. qmnque, got. ./ftw/*, lit. penki, ksl. /?^^, altir. 
cdtc, cjmr.pimp. 

Idg. Grundform |7«nA;e. 

170) <ii«if Äo^ (gen. hotoy) Duft, Geruch, gr. oSjitj, lat. oefor, 
lit. ß'rf^tt rieche. — ? 

Fraglich wegen des anlaut. h : man sollte ot erwarten. 

171) <fii.fr hum roh, skr. äma-s, gr. <ü[jl6-<;, ir. om roh. — *? 
Fraglich wegen des anlaut. h: man sollte um erwarten. 

172) 4aiii hun Siaßaoic, skr. panthä-s, zd, panta, osset. fändaff 
Weg, gr. iratoc Pfad, Tritt, lat. pans, ksl. pqtt Weg. 

Wegen der Bedeutung vgl. zd. peretu Brücke, pekt Furt, Brücke, 
gr. röpoc von Wrzl. par hinübergehen. — Nach Osthoff. 

173) 4uLp hur (gen. hroy) Feuer, gr. itup, ahd./mr,^ttr. 

Verwandt hn-o<i (aus Am«-o??) Ofen? Vgl. got. fön (funim) Feuer, 
Armeniaca I, 9. 
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174) itriA jern (gen, jet-in, nom. pL/er-^, gen, jef-a^, instr. 
sg. auch jer-b wie im Komp. z. B, jerb-a-kal) Hand, gr. 
yeip (Stamm yep) , 

175) kbrut jet (gen. jetoy) Schwanz, Schweif, zd. zaöanh po- 
dex, gr. xoSavo; Steiss (zu x^C«), skr. had cacare) . 



176) ^Irp je-r euer, skr. yü-y-am, ytt^^ma-, zd. yüs^ yü-z-em, 
yü'Sma-j gr. üjxeT(;, got.jus^ lit.yw-5 ihr. 

In arm. jer ist r Suffix des Possessivs, e wohl nicht ursprünglich, 
sondern durch Anlehnung an m-^-r unser entstanden, j aber = ursp. y. 

177) Ip ji [gen. jioy) Pferd, skr. haya, 

178) ^6i Jiun (gen. Jean] Schnee, liTknii jmefn (gen. 
jmer-an) Winter, Jiner-em überwintere, skr. heman (loc.) 

Winters, hemanta Winter, hima-s Kälte, hima-m Schnee, 
hima in gatam himäs hundert Winter, zd. zyä^ gen. zimö 
Winterfrost, 2;ima Winter, gr. j^eijjLoiv Winter, j^wov Schnee, 
lat. hiemSj ksl. zima, lit. zemä Winter, altir. gam Winter. 

Wurzel ist g^hyam (zd. zyü = )^i<6v = hiems), schwach g^htm (skr. 
Jiima-, zd. gen. ztmö), gesteigert geheim (gr. y£i[x<6v, skr. Aemara), vgl. 
Brugman, Cürtiüs Stud. 9, 308. Zu jmehn vgl. amar-n Sommer, ^mer- 
entstand aus *jim-er- und gehört zu skr. Atma, zd. zima. Arm. jiun ge- 
hört nicht zu )^i(6v (urspr. ^^A;^öm)/ sondern zu skr. ?ieman, gr. xc(fi'c6v, für 
die im Arm. *jiman- und nach Wandel des m in r (vgl. anun Name) *jwan' 
eintrat. Davon lautet der Nom. jiun aus ^Vü-n, der QtQXi.jean aus *jian- 

179) ^fit. j'u^ gen, juoy Ei, gr. (pov, lat. dvum, deutsch W, osset. 

aike, ksl. aje^j-aje, — ? 

Die Zusammenstellung ist unsicher, weil das j des aml. Wortes 
(= ursp. g^h oder y] dabei unerklärt bleibt. 

180) i.adpa jukn (gen. jkaii] Fisch, altpreuss. zukans (acc.pl,), 
lit. zuvis^ gr. ix&o;. 

181) lo%lrtr jaunr^-m ich weihe, bringe dar, opfere, /«wwe teXe- 
otpopo; (Deut. 16, 22), skr. havis Opfergabe, havana Opfe- 
rung, hötar- Priester, hotra Opfer, a-hava-s Eimer, Trog, 
zd. zaotar-. Priester, zaodra (fem.) Opfergabe,. Weih- 
wasser^ gr. yiiio giesse (xoavo; Schmelzgrube, vgl. skr. 
havam 1) Opferlöffel, 2] Höhlung im Erdboden zur Auf- 
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nähme eines Opfers, de Lagarbe, Arm. Stud. N. 1360), 
got. giuta, laX.fundo. 

182) iTuiiflii^ magil Kralle, Klaue, skr. nakha^ gr. ovu£, lat. 
unguis^ d. Nageil u. s. w. — ? 

Unwahrscheinlich, da arm. m nicht = idg. n. 

183) tPiu^tP mdl-e-m zerstosse, zerquetsche, maledl kastrirt 
(dXa8ta(;), gr. fiuXXo), lat. mo^o. got. mala^ ksl. meljq^ lit. 
malüj altir. melim mahle. 

184) JmS^uApiP macr.anir-m ^ aor. mac-ay oder pr. mac-nu-m^ 
aor. mac-eay ankleben (intr.), anhangen, gerinnen, 
mac-un saure Milch, neupers. mäst saure Milch^ mäs-idan 
gerinnen. _ ? 

Ich vermag das S- (c .= ts) von macanim mit dem «n^ (^ -|- 2) des 

gleichbedeutenden JutmiiJi§r matz-im so wenig zu vereinigen wie mit 
dem st und « der persischen Wörter. Aus dem Arm. soll ein vulgärgr. 
iDtfiuqaLb fxaCouv« saure Milch stammen, vgl. das Wörterbuch imter macun. 

185) diu^ mall (gen. malm) Tod, skr. mrtyu^ zd. mere&yü, 
altp. -mriiyu. 

Vgl. mef-ani-m (N. 195). — DE Lagarde vergleicht ein konstruirtes 
zä*maredra, führt es also auf ein idg. mr^ra = got. maurpr Mord zurück. 
— Die ältere Form marh finde ich bei Ephrem, Venedig 1836, B. III, p. 
20, letzte Zeile, p. 21, Z. 14, 20, 32, sie wechselt dort mit mcih im Druck 
wie in der Handschrift, ebenso wie p. 17 pah-el (Z. 18) mit parh-el (Z. 24) 
wechselt. 

186) Jui£ -mac (gen. macoy) Pflugsterz, neupers. amaj vomer, 
pärai mätk Pflugsterz (ZDMG. 36, 70) . 

Kann das armenische Wort entlehnt sein? 

187) Jhtjp mair (gen. maur^ instr. marh) Mutter, gr. {iiQTTjp 
(dor. [i'aTTjp), lat. mäter, ahd. mtwtarj ksl. matt, Ut. mote, 
altir. mathir, skr. mätä^ zd. mäta, pz. mädj neupers. mädar. 
Dazu JutLpaa. mauru (gen. maurut) Stiefmutter =3 (AT^Tpuiei. 

188) iTutpii. mard (gen. mardoy) Mensch, skr. marta, zd. mareta^ 
neupers. m^ird^ gr. ßpoto; der Sterljliche, Mensch. 

Das Wort ist nicht aus dem Persischen entlehnt, weil es dann mari 
lauten müSste, wie hert »gemacht« lehrt. Die indogerm. Grundform des 
Wortes ist morto sterblich, nicht mr^a gestorben (vgl. gr. cpöpro-; Tracht, 
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Last BS idg. hhdrto' neben skr. hhrta getragen ■» idg. hhrt^. — Vgl. 
me^anim (N. 195). 

189) iTiupiTIfu marmin (gen. marmnoy) Leib, Fleisch, vgl. skr. 
marman »Gelenk, offene Stelle des Körpers, welche der 
tödlichen Verwundung besonders ausjgesetzt ist«. P. W. 

190) Jimpm mart (gen. marti\ Kampf, mart-nQ-i-m (aor. mart- 
-eay) kämpfe, gr. jiap-va-[i.at kämpfe. 

Arm. mart scheint Yon einer Wurzel mr-d zu stammen. 

191) iTb^S^ mec (gen. meci) gross, gr. [li-ya;, got. mikil-s gross. 

Vgl. mec-ar-em ehre (halte hoch) mit fiCYalpco »achte für gross, miss- 
gönne.« 

192) iTIrgi meX Sünde, Vergehen, Unrecht, meh^ng-e-m (aor. 

meh-ay] sündige, gr. afiaptfa, afiaptavo). 

Vgl. gr. ■fjp.apTov, vt]{jL6pTf,c, 'JjjxßpoTov, Wurzel also amrt, ameri, amort 
aus mri (ygl. d-(jiXY-a>). Andere stellen das arm. Wort zu lat. malus, skr. 
maktm Schmutz, Unrath, gr. (i^ac schwarz u. s. w. 

193) iPkq/lg melk weichlich, schlaff, matt, gr. jiaX-ax6-<;, lat. 
mollis, — ? 

194) JTIrt^ mehr (gen. meXu] Honig, iT^^fii. meXu (gen.me^m') 
Biene, gr. jiiXi (Stamm {leXit) Honig, (liXiooa (aus melttya) 
Biene, lat. mel [mellis), got. milip, altir. mil Honig. 

195) iPIrtLuAiliir mer-ani-m (aor. mer-ay) sterbe, an-mer un- 
sterblich, skr. marana Sterben, mriyaie = zd. mtry^tf= 
neupers. mtrad stirbt, lat. morior, ksl. mre-ti = *mer'ti^ 
lit. mtrti sterben. 

Vgl. mah {N. 185) und mard (N. 188). 

196) J"lr^ me-^yntj m^-r unser, gehört nicht zu iQ|jLeT(; = ajiti£(;, 
skr. a-sma- (= ursp. m-smä) , sondern zum obliquen Sin- 
gularstamm: skr. zd. mar-, gr. lat. me u. s. w. Vgl. cfo-Ä 
ihr vom Singular Nom. du du. 

197) J*tq. meg (gen. migi^ instr. migov) Nebel, skr. megha 
Wolke, zd. mxi^ya Wolke, neupers. mey, osset. nüy (tag.) , 
mieya (dig.) Nebel, Wolke, gr. ojifx^ = ksl- ml^/a = 
lit. miglä Nebel. 
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198) iPtq^ niez (gen. mizt^ mizoy) Urin, mize harnt, skr. 
meha Urin, mehati harnt, zd. ma^za, ma^zaiti, neupers. 
meZy mezad^ baluci mez-ay, miz-ay harnen, afgh. mU-ql 
(ipt. mlz-^h] harnen, osset. mtzün (tag.), mezun (dig.) 
harnen, gr. o-fitj^-e-o), lat. minj/o, mej'o^ ags. mlffe, Kt. 
mizti, präs. m§zü. 



199) J*tl ^ef (gen. mtjoy, loc. i mijt) Mitte, skr. madhya, 
zd. maiöya, gr. fiioooc, lat. mediuSy got. mtd/is, ksl. mezda, 
altir. medön medium. 

Arm. mef aus *medy wie at7 aus alyt 

200) iT/t mi dass nicht, skr. zd. altp. mä^ gr. jjltq. 

201) «T^ mt (gen. mioj) ein, gr. st;, jiCa, ev (aus $em-$, sm-^, 
sem). 

Vgl. G. Meyer, Griech. Gramm. § 395. — Dazu ift^ menigen.me- 
ni) allein? 

202) iPpu mis (gen. msoy] Fleisch, skr. mqs- (in Kompos.], 
mos, mqsüj got. mimz, preuss. mensä, ksl. m^so, lit. m^^d. 
Vgl. Jon. Schmidt, KZ 26, 339. 

203) tTpuM mit (gen. m^-e, meist plur. mit-/c, gen. m^-ap) Sinn, 
Gedanken, gewöhnlich zu skr. matt Gedanke, Sinn, zd. 
maiti, lat. mens {men-ti-s) , got. ga-munds Andenken, lit. 
at-minti'S Gedächtnis, ksl. pa-mqU pr^p-T), gestellt. Aber 
deren Grundform ist *mn-ti-s , dem arm. mdt nicht ent- 
spricht. Es gehört lautlich vielmehr zu [i.^8oc Rathschlag, 
fi.7^8ofi.ai ermesse, erwäge, wozu auch gr. [iiSofiai, lat. mo- 
dus^ got. mita messe, mitdn Bedenken, altir. mtdiur puto. 

204) XtuiP mnor-m (aor. mna^n-t) bleibe, erwarte, warte auf, 
bleibe übrig, gr. fiivo), ji(-[i.v-a) bleibe, lat. maneo, altp. 
a-münHiya er erwartete, zd. upa-mqn-ayen sie sollen ab- 
warten, neupers. män-am bleibe. 

Als Wurzel ist wohl mna anzusehen, vgl. skr. mnä, gr. p.vä aus man 
meinen, Brugman, M. ü. I, 47. 

205) i/iijr^^ mo2;« junger Stier (neuarm., einmal bei Erznka^ 

XIV. Jahrh. = junger Stier, junge Kuh) , gr. fj.oa}((ov. — ? 

Wenn jjlöo^oc aus idg. mozg^hoa't 
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206) iTaJfb mukn (gen. mkan) Maus, Muskel, skr. müf Maus, 
müfa, nm4akaj müiikä Hatte, Maus, neupers. mü§^ päxsi 
müsk^ balu6i inü§k Ratte, Maus, afgh.ma^a^ Maus, gr. [luc 
Maus, Muskel, lat. mus^ mtiscultis, ahd. müs Maus, Mus- 
kel, ksl. myst Maus, mysica ßpajffcov. 

207) UpffiSL mrjimn (gen. mrjman) oder Jp^tit mrjiun (gen. 
mrjean) Ameise, gr. [i.upp.7]^, altnord. maurr, ksl. mravij\ 
cymr. morion, zd, maoirij neupers. baluciwör, pärsi mo- 
rik schwarze Ameise (ZDMG 36, 64), osset. muljug. 

Arm. mrj-tmti, mrj-iun ist danach wohl aus *murj-tmn, ^rriurj-iun 
entstanden. 

208) iPopaLß möru-k oder moru-k oder muru-k (gen. moruaQ) 
Bart, skr. gma^ru (aus*smaprw) Bart, lit. smakrä Kinn. — ? 

Vgl. JoH. Schmidt, KZ 25, 126. Arm. mor- aus smokr- mit Aus- 
fall des k entstanden ? 

209) juinialnr y-af-ue-m (aor. jiupbnuj y-ar-eay^ impt. mp^ 
art) erhebe mich, stehe auf, gr. op-vu-fxat erhebe mich, 
aor. wpTo erhob sich, skr. rnöti erhebt sich, aor. ud-ärta 
erhob sich, lat. orior. 

210) juip^lriP y-arg-e-m ehre, schätze, y-ar^-w;^ werthvoU, da- 
zu aw-ar^ ungeehrt, atifjio«; (Matth. 13, 57), an-arg-e-m 
schmähe, verachte, skr. argha Werth, Preis, Ehrengabe, 
arhati er verdient, darf, muss, wiegt auf, vermag, zd. 
arejaiti, arejanh Preis, osset. ary Preis, Werth, phl. 
arzämk würdig, neupers. arj Werth, Preis, arjmand kost- 
bar, edel, arz^dan werth sein, würdig sein, arzän wohl- 
feil, würdig. 

Vgl. noch arm. arg-oy, arg-a^vor, y-arg-i. Sind arm. arli-el werth 
sein, aufwiegen, ar&an gebührend (ar&an e man darf, man muss) aus dem 
Persischen entlehnt? Von ar&an abgeleitet ist arlUin-a-vor und arltan-i 
würdig. 

211) jlruiub y-esan (gen. yesan-i) Wetzstein scheint nicht so- 
wohl zu skr. gaiia Schleifstein (gr. xcovoc Zapfen, lat. cu- 
neus, altnord. kein Wetzstein) als zu gr. axovT) Wetzstein, 
skr. agan Schleuderstein u. s. w. (Curtius, Grundz.^ 
131) zu gehören. 
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212) jirm yet hinter, nach, zu het Fussspur N. 164. 

213) jftuaLb yisun fiinfzig, gp. itevryjxovTa u. s. w. 

yi- in yisun muss aus hing fünf (siehe oben) entstanden sein. 

214) jnjujt yoiz-Jc (gen. yuzir) 1) das Suchen, 2) die Auf- 
regung, das Wogen, dazu yuz-e-m {t/uz-eQ-i) 1) suche, un- 
tersuche, 2) rege auf, zd. yaozaiti bewegt sich, wogt, 
wallt. 

An Entlehnung ist doch hier schwer zu denken, also beide von einem 

215) jopuMj yauray (gen. yaurayi) Stiefvater, gr. TraTpcog Oheim. 

Vgl. Aair, hauru (N. 155). 

216) iiiuL nav (gen. navu) SchiS, nav-e-m schiffe, skr. näu-s 
Schiff, Kahn, altp. nävi (in näviyä) Flotte, neupers. näv na- 
vicula, gr. vau?, lat. nävis, altir. nau, ahd. nacho Nachen. 

Arm. navaz va6T7}c ist aus dem Persischen {^näväz) entlehnt ZDMG 
35, 662, mhd. näwe Schiff aus dem Lateinischen, KZ 25, 20 Anm. Ist 
arm. ?iao auch Lehnwort? 

217) %lruipi^ neard (gen. nerdi) Nerv, Sehne, skr. snavan- 
Band, Sehne, zd. snavare Sehne, osset. navr Ader. 

Vgl. arm. leard Leber (N. 120). — Dazu gr. veOpov? 

218) %brii neX eng, orevog, alts. naru eng, engl, narrow. 
Vgl. afghan. narai thin, slender, narrow. 



219) %irin net (gen. nett) Pfeil, neupers. nai, nai (aus ^nada^ 
*näda) Rohr, Röhricht, skr. nada, nada Rohr (ZDMG 35, 

717). 

220) %^um m.s^Lage, Sitz, Besitz, nst-i-m (tiOT. nst-ay^ ipt. nist) 
sitze, skr. nlda Ruheplatz, Lager, Vogelnest, lat. nldus, 
deutsch Nestj lit. lizda-s, 

Idg. nizdo- aus ni^sed-o-, 

221) iipp^ nirh Schlummer, skr. nidra Schlaf, ni-drä ein- 
schlummern. — ? 

Für skr. nidrä sollte man im Arm. etwa niir oder nirtf aber nicht 
nirh erwarten. Doch würde ein altp. *n%drä als Lehnwort im Arm. zu nirh 
werden, nur findet sich nidrä im Lranischen gar nicht. 
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222) %ap 9109' (gen. noroy] neu, skr. nava-s^ nav-ya-s^ zd. na- 
t?a-, gr. vsog, veap6<;, lat. novtis, got. niu-ji-s^ lit. nau-ja^s^ 
ksl. nomt,^ altir. neie. 

Arm. noro- scheint = gr. veapo-? FiCK, B. B. III, 160. 

223) Imi. nu (gen. Äwoy) Schwiegertochter, skr. snti^ä, gr. voo;, 
lat. nurtis, ahd. ^^»e/r, ksl. snücka. 

224) ^04.1» äw/2 (gen. «an) Hund, skr. gvä (gen. pwwas), zd. spä 
(gen. Äfmö), gr. xotov, lat. cants, got. /lun-d-s, lit. ä2Ä' 
(gen. Ä2;tin-s), altir. cu (gen. cow). 

225) fi werf, skr. Ä;a, gr. ito, lat. qtio u. s. w. — ? 

226) fi^^ ozni (gen. oznvoy) Igel, gr. ix'-voc, ahd. e^-t7, ksl. 
jezi^ lit. ^^y«. 

Neuaxm. kozni. — ? 

227) aqfL oXb (gen. oAioy) Wehklage, Klagelied, oü-a-m oXo<po- 
Co), gr. cXo^ upofiai wehklage, oXo^bSvo; wehklagend. — ? 

228) (ii^«/ oiz^ gen. wzoy oder wz«, Kraft, skr. öjas Kraft, zd. 
aojanh^ pz. dz~l Ejraft, u. s. w., vgl. Cürtius, Grundz.^ 

187). 

Es wird mir schwer, das Wort für entlehnt zu halten, aher der Laut- 
yerschiehung nach wäre doch für skr. ojaa im Arm. *o%k oder oic zu er- 
warten? 

229) aum ost (gen. ostoy] Zweig, got. ast-s^ gr. oCo;. 
Idg. Grundform ozdos. 

230) nmit otn (gen. otin^ pl. ot-H^ gen. ot-i-g) Fuss, skr. ^aef 
(gen. joae;^), päda-s, zd, päda, balucij&äd, neupers.joä», 
gr. itoo;, lat. pes, got. fötu-s Fuss. 

Man erwartet im Arm. *hot- für ot-. Vgl. Ä€<. 

231) app. orb (gen. orhoy) Waise, lät. orbus^ gr. opcpo; (in 
opcpoßoTTj?) , opfavo;. 

232) fi/i/7 <?r^, gen. orloy Weinstock, Rebe, orl^ gen. oriu 
Kalb, beide (vgl. wegen der Bedeutung [aoo^o;) oder doch 
letzteres zu gr. ludpTic, irop-ra-S, irop-i-?, skr. prthuka-s 
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Junges von Thieren (db Lagarde, Arm. Stud. 1746, Cür- 
Tius, Grundz.5 282). — "1 

Ich würde im Arm. viehnehr hord erwarten, vgl. neuarm. Jiorf Kalb. 

233) apS^ orc Speichel, Erbrochenes, orc-a-m (aor. orc-a^-ay) 
erbreche, rülpse, gr. ipeoYOfi.at, lat. ruc-tti-re, eruffere, ksl. 
rygajq, meto, lit. raugmL — ? 

Arm. orc-a-wi könnte wohl für *o-ruO'€t-m stehen, aber für orc («= 
gr. i-poY-W)) sollte man *0'ruc (gen. orc-oy, belegt) erwarten. Arm. c (= 
ursp. g^) für sl. lit. g (= ursp. g) hat Parallelen. 

234) apk- orj- Hode in iTfinp^ mi-orj-i = ji.6vopxi<; (Levit. 21, 
20), amor/t~£ testicles, amorjr-at castrated, orj-at capon, 
or/W not castrated (Bbdrossian, Arm.-engl. Wörterbuch, 
Venedig 1875 — 79), zd. erezi^ gr. op^i?. 

Dazu orj Männchen. 

235) ulP ui (gen. uUq] acht, skr. aitö^u, zd. aita^ gr. oxtai, lat. 
octo, got. ahtau^ lit. asztüni, ksl. osmt, altir. oct, cymr. 
tüf/th. 

236) aiituyii unain leer, skr. zd. i/;^ woran etwas fehlt, gr. 
eu-vi-s beraubt, got. van-s mangelnd, fehlend. 

Arm. unain aus *oin'ain, vgl. eö-vt-c 

237) (^oLi tii (gen. wit) Gedächtnis, Verstand, Acht, zd. tcit 
Verstand, neupers. hös [htiS).) 

So alt und gebräuchlich das Wort im Armenischen ist, muss es doch 
der Laute wegen für ein Lehnwort gehalten werden. Vgl. auch op-t^^ sinn- 
los, bethört. 

238) aui tis (gen. usoy) Schulter, skr. qsa'S, gr. (O[jL0g, lat. 
um-e-ru-s, got. ams-. 

Arm. US aus *omso'. 

239) aijiinp tistr Sohn »als Gegensatz zu dustr gebildet« de 
Lagakde. Aber nach welchem Muster? 

In der That werden ustr Sohn und dustr Tochter meist zusammei. 
genannt, vgl. Matth. 10, 37; Paulus an d. Korinth. II, 6, 18; Genesis 5, 
4, u. s. w. 

240) atMilriP ut-e-m (aor. ker-ay) esse, skr. admij gr. ISw, lat. 
edo, got. ita, ksL/ami, lit. /dmi. 
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Unbegreiflich ist das u von üt-e-m, das den Gesetzen nach doch für 
arm. oi stehen muss. 

241) ^ap^ gor-R (gen. (or-^g) vier, skr. catväras, zd. ca&tväröj 
gr. T£öoape(;, lat. quattuor, got.Jidvdr, ksl. cetyre^ lit. 
ketur\j altir. cethir, 

Xiriotm Hetvores. Vgl. ZDMG35, 161—173. 

242) ^tiL QU Aufbruch, davon (u-e-m (aor. gu-eg^ breche auf, 
a7ra{p<i>, skr. cyuti Abgehen von — , cj/avate geht fort, zd. 
tavait^ geht, altp. aSiyavam ich zog, marschirte, neupers. 
§avam gehe, afgh. io-a/ werden, gehen, baluci ptc. ^uS-a 
gegangen, kurd. ee^mgehe, ossetisch caim gehen, waxi 
ccmqm gehe, gr. osuo(jLai. 

Dazu der Aor. ^og-ay ich ging? Vgl. ZDMG 36, 118. 

243) priAauT jet-nu-m (aor. ^frniuj Jer-ay) wärme mich, werde 
warm, erglühe, ^irp Jer Wärme, gutes VV'etter (euSfa), 
Jeranim fiebere, kranke, glühe, jerm [gen. Jermoy) warm, 
Jermn (gen. Jerman) Fieber, skr. ghrnbmileuchte, ffkrua-s 
Hitze, Gluth, Sonnenschein, gharma-s Gluth, Wärme, 
haras Gluth, zd. garema, neupers. garm wärm, gr. dipo- 
jiat werde warm, heiss, öepo^ Sommer, ftepjjLo; warm, heiss, 
&epfjLa(v<!> erwärme, \nX,formu8, deutsch t<?arm , ksl. greti 
wärmen, goreti brennen [inix,) ^ po-zaru = -^gerü Brand, 
altpreuss. gorme Hitze, altir. gor Wärme, Feuer. 

Vgl. KZ 25, 16S. Arm. jer =■ O^poc, arm. Jerm «■= Oepfxöc. 

244) u s dieser (suffig. Pron.), lit. szi-s^ ksl. st (fem. si, ntr. 
se) , got hi (in himma^ hina^ hita) . 

245) uauiLü satn (gen. saHn] Eis, sat-nu-m^ sar-^m (aor. sat- 

-eag) gefriere, erfriere, skr. gigira Kühle, Kälte, Frost, 

kühl, kalt, zd. sareta kalt, neupers. sard kalt, sarma¥Ja\\jß 

(Gegens. ^arwä Wärme), osset. sald Kälte, lit. szälta-s 

kalt, szdlnä Reif, ksl. slana =^ *solna Reif. 

Auffällig ist arm. /• gegenüber slav. lit. l. Dazu arm. gaxpm qurt 
kalt. Kälte? 

246) uutum säst (gen. sasti) Schelten, Vorwurf, Drohung, Un- 
wille, Strenge, sast-e-m schelte, drohe, schärfe ein; sast^-ik 
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heftig, skr' gästi Bestrafung, ^ästar- Bestrafer, Gebieter, 
von Wrzl. gas strafen, in Zaum halten, beherrschen, be- 
fehlen, belehren, zd. säsiar- Herrscher, Tyrann. 



247) uiup sar (gen. saroy) Höhe, Gipfel, Abhang (avaßaou 
Numeri 34, 4 ; itpta>v Judith 3,14), skr. giras Kopf, Haupt, 
Spitze, zd. saranh Kopf, neupers. sar Kopf, Haupt, Gipfel, 
osset. sar Kopf, gr. xapa, xopoY], lat. cerebrum. 

In aXand~a-sar »capo della setta« und ähnlichen ist aar wohl pers. 
Ursprungs. 

248) ulruBL seav schwarz, skr. gyäva, zd. syäva, phl. siyäkj 
neupers. siyäh, osset. sau, waxi Su, 

249) uph sin (gen. snoy) leer, gr. xevso«;^ xsvo?. 

250) ufipin sirt (gen. srti) Herz, gr. xap8(a, lat. cor [cordis), 

got. hatrtö, lit. szirdts, ksl. srtdice^ altir. cride^ skr. Arrf, 

hrdaya^ zd. zaredaya^ neupers. dil. 

Skr. hrd = zd. zared- weicht von den europ. Wörtern ähnlich ab 
wie skr. aham = zd. azem von gr. i-^tb, lat. ego u. s. w. 

251) upA siun (gen. sean] Säule, gr. xicov. 

Vgl. A. Müller, B.B.I, 290. Anders Fick a. a. 0. 333. — Ich leite 
9iun aus arm. *^van oder ^sevan ab, gr. xim^ müsste also für xiFcuv stehen. 

252) o/vor^ sxal YehleTy Mangel, hinfällig, mangelhaft, man- 
gelnd, weniger, sxalnik irrthümlich, hinfällig, taumelnd, 
berauscht , szal-anr-R Vergehen , sxal-e-m , sxal-i-m gehe 
fehl, irre, strauchle, sündige, fehle, verfehle, thue Fehl- 
geburt, skr. 5^Aa/-ä-9)}e strauchle, taumele, gehe fehl, ptc. 
skhalita strauchelnd, stockend, sich irrend, mangelhaft, 
zu wenig; Straucheln, Fehlgehen, Missgriflf, skhalana 
Straucheln, gr. ofaXXo) bringe zum Fallen, o<paXXo(j.ai 
strauchele, schwanke, taumele, falle, erleide Unglück, 
irre mich, fehle, o<paX[i.a Ausgleiten, Missgeschick, Irr- 
thum, Fehler, acpaX8po(; schlüpfrig, täuschend, unsicher, 
wankend. 

Hfibschmaiin, Armenische Etymologie. I. 4 
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253) u^bruai^ skesuT (gen.skesri) Schwiegermutter , ski.^agrü 
Schwiegermutter — ^va^ra Schwiegerväter, zd, xwasura 
Schwiegervater, gr. Ixopa — ixopoc, lat. socrtia — socer, 
got. svaihrö — svaihra, deutsch Schwieger — Schwäher^ 

\Ä\,svekry — svekrü, lit. szeszuror^ Schwiegervater," com. 
hvigeren — hveger. 

Der Schwiegervater heisst arm. skesr-air d. h. der Mann der Schwie- 
germutter ^ oder skesreay d. h. schwiegermütterlich. Die modern-arm. 
Form von skesur ist kesur, die bei EzNiK wohl- fälschlich für skesur 
{ozke9ur«iür'zske8ur) steht. Aus den iran. Sprachen gehört hierher: neupers. 
xt*sur, xusar (aus *ß^a8ur), baluci vasarik^ kurd. xaur, a%han. sxar, waxi 
iura, sariqoli xasur (Lehnw.) Schwiegervater ; neupers. aasü^ ximü, xtotM 
u. 8. w., bal. wm (aus *v(mi); kurd. xoasia, afgh. xwäSah, waxi xas, sariqoli 
xex Schwiegermutter. 

254) uai^' sug (gen. sgoy) Trauer, skr. gdka 1) Gl\ith, 
2) Schmerz, Gram, Trauer, neupers. sog Trauer. 

255) unäM sun bildet die Zehner, ere-sun 30, Rar-a-sun 40, 
yt'Sun 50, vai-mn 60, eviän-a-sun 70 ^ ul-sun 80, inn-sun 

•90, gr. -xovTa in TpiaxovTa u. s. w., \dX, -ginta in trigifita 

u. s. w.,* skr. gat in tr{gat u. s. w. 

« 

256) uaLpp. surb (gen. srboy) rein, «rÄ-c-m reinige, skr. gubhra 
klar, glänzend. 

• 

257) uu^uiuiriP spas-e-m (aor. spas-eQ-i) warte auf etwas, er- 
warte, (2) aufwarten, dienen, ä^os Dienst *)) , zd.«pas Spä- 
her, spflwy^'^t erblickt, erspäht, skr. spag Späher, joapya^« 
sieht, gr. oxotcoc Späher, oxiirro[i.at, lat. conspicio, ahd. 
sp'ehon spähen, ksl. pasti hüten, weiden. - — ? 

258) umirpf^ sterj (sterd) unfruchtbar (von Thieren), gr. oreTpa, 
skr. starl^ lat. sieriKs, got. statrö, 

259) uinfiit stin (gen. stean^ abl. i stene) weibliche Brust, skr. 
stana^ zd.f§tana, ueM^QX^. pütän. 

Dazu stn-dif stn-dtagS&uglmgf atn-tü die säugende. 



1) 8pa8 Dienst gehört doch kaum zu neupers. sipäs Dank? 



« • 



•*••♦-. 



• • • 
» • • • • 

• • • • • 

• • • * • *' 

• • • • « • 



Erster Abschnitt. 51 

260) upaäiD srun-ß (gen. srun-t^^ oder sru^-an-^ oder sr-an-g) 
Schienbeine, Waden, xv^fiai, lat. crus, nom. pl. crüres (aus 

*€rü$e$) . 

Erweiterte Form sr-n-kun~U , — Dazu utAiuu^u/b srn-a-pan xvtjjjli« 
(-pan ist persisch = schützend). 

261) iluiblnr van-e-m (aor. 'oan-eQ-i) schlage in die Flucht, 
schlage, zd. van schlagen, besiegen. — ? 

262) iftun. var brennend, var-e-m zünde an, ksl. vreti fervere, 
präs. virjq^ varü xaofia, variti kochen, lit. vlrti kochen 
u. s. w. FicK, Wörterbuch II, 661 ; Cürtius, Grundz.^ 

587. 

263) iluiu% vasn wegen, altpers. vaänä »durch die Gnade«, 
durch, zd. vasna, vasanh Wunsch, WiUe, vasmi ich will 
= skr. vagmi, gr. ixcov willig, Ixtjti um-wiUen, wegen. 

264) ilgupX varj (gen. varju) Lohn, Sold, neupers. varz-a Er- 
werb, Gewinn. — ? 

265) ^ tfirp i ver hinauf, oben, über, i veray über (mit Genit.), 
oben, i veroy oben, oberhalb, [i veroy Ran über, höher 
als) , * verust von oben, skr. var^man Höhe, das Oberste, 
var^tyas höher, var^i^t^a höchste, oberste, ksl. vrichü 
xopü^T^, cacumen, vrichu liravu), lit. virszüs das Obere, 
virszüi oben, auf. 

ZDMG 36, 121. 

266) ilirg veg (gen. vegig) sechs, skr. ^a^, zd. xsvas, neupers. 
ioi, gr. IS = Filj lat. sex, got. saihs, ksl. hsfi, lit. szeszi, 
altir. se, cymr. chwech. 

Dazu arm. veStasan sechzehn, zd, xhasdasa, skr. hödaca, arm. 
vatsun (gen. vccCsn-i-^) sechzig, gr. ?t^%osx(i, — Arm. veq geht aus 
8vek^8, die arischen Formen aus ksvek^s hervor, KZ 27, 106 — 107. 

267) or. t" negirendes Präfix = skr. dus-^ dur-^ zd. dus-^ duz-^ 
gr. So?- (vgl. 8ü<;-[isvi<;- = skr. durmanas- = zd. dtdma^ 
nanh-), got. tuz^ (in tuz-verjan zweifeln), altir. du-, do- 
miss-. 

Daher arm. t-get unwissend — skr. durveda ungelehrt. VgL ZDMG 
36, 120. 

4* 
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268) mmjqp taigr (gen. taiger) Schwager (Bruder des Gatten) , 
skr. def)ay gr. 8aif}p (SäFi^p) , lat. levir, lit. däveri-s (frater 
mariti), ksl. deveri, ags. tclcor, ahd. zeihhur. 

Neuaim. ist iagr, 

269) mmtP tor-m ich gebe, aor. e-tu (2. e-tu-r, 3. c-^, l. pl. 
tu-a-ß, 2. e-tU'ß, 3. e-^^^-^^; passiv l.p. ^e^-ay, ptc. ttieal), 
skr. da-dä-mij zd. dadqmi, gr. 8(-8a)-[ii, lat. rfo, ksl. 
inf. rfo-^«, präs. Jami = ^dad-mi, lit. inf. du-ti^ präs. (Jäm« 

= *död-mi, 

Aor. 3. p. e-< = skr. <i-Jä-^, zd. däri; 3. pl. e-^u-n = gr. Mo-v. 
Dazu mnc/i <2«r Gabe, vgl. gr. 5&-po-v, ksl. darü und arm. <7»r, /tV, lur 
(oben). Zum Wechsel von ta- und tu- vgl. 56-oi-« : 8ö-po-v, lat. da-tu-s : 
dö^nu-mj skr. da-d-masi, a-di-ta : da-dä-mi, dä-na-m, 

270) ifvfffirtr ^0572^) (gcn. tosanQ) zehn, skr. Japa^ zd. eJo^a, 
neupers. ei^A, gr. Sixa, lat. decem^ got. taihun^ ksl. desqü^ 
lit. dSszimtis, altir. 6fe^cÄ(^^-), cymr. rfec. 

271) ariir^ ^ar [(dxarh) fremdes (Land), als 1. Gl. von 
Kompos. tar-a- im Sinne von trans, skr. ürcLS über-hin, 
abseits, aus dem Wege, weg-, zd. taro über-hin, über- 
hinaus, lat. trana^ got. /atV-A durch, altir. tar trans. — ? 
Vgl. CüBTius, Grundz.» 222. — Gr. TfjXe gehört auf keinen Fall zu 

arm. tar. Über x^Xe vgl. Cübtius, Grundz.^ 490, JoH. Schmidt, KZ 
25, 139. 

272) mkuuauhtP tes-une-m (aor. tes-^) sehe, tes opaai;, tes-ak 
sISo?, gr. Sipxo(j.ai sehe, skr. perf. da-darg-a = zd. 
dädaresa, alts. torh-t glänzend, altir. con-dercar conspi- 
citur, derc Auge. 

273) mlrJnr tev-e-m, aor. tev-eg-i^ bleibe, dauere, halte aus, 
halte Stand, skr. tu Macht haben, tavas kräftig, Kraft, 
zd. tavä ich vermag, neupers. tuvan könnend, vermö- 
gend. — ? 

Fraglich, wegen der Bedeutungsdifferenz. 

274) 117^^ tiz (gen. pl. tzog) die Zecke, deutsch zecke. — ? 

Fraglich, da d. zecke einem arm. Hie entsprechen würde. Arm. tiz 
bei Schriftstellern des 13. Jahrh. 



1) Das a von tasn ist wohl erst innerhalb des Armenischen aus e her- 
vorgegangen, vgl. vafsun sechzig neben veQ sechs. 
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275) mfat. tiv (abl. i tve od. t^ve, instr. tevov) Tag, skr. dwä am 
Tage, divctsa Tag, lat. dies, cymr. ditc, dyw Tag. 

276) majtf toiz (gen. tuii) Einbusse, Strafe, multa = maupA 
tug-an] tui-e-m bestrafe, fuz-i-m bezahle, büsse = 
tugan-e-m, tuganrir-m, neupers. töxtan (pr. töz-ani) prae- 
Stare, solvere, pendere, phl. töjiin Strafe, tdjam büsse (Z. 
P.Gl. 3, 3— 4). 

Entlehnt? Grundform der Wurzel? 

277) maÖM tun (gen. tan) Haus, skr. dam (gen. dan) Haus, 
dama-s Haus, gd. dmäna Wohnung (gd. deüg-patü = 
skr. pdtir-ddn) , gr. Sofio-?, 8(ü, Scofia, lat. domuSy ksl. do- 
mü, altir. aur-dam prodomus, got. timrjan zimmern, er- 
bauen. 

Im Arm. ist m in t? übergegangen und dies v ist in den obliq. Casus 
geschwunden, vgl. Sun Hund, gen. San, tun. Um wird also auf ein ^im-^n 
zurückgehen, vgl. gd. dm-äna. 

278) utpmnuP trtum betrübt zu neupers. dard Schmerz? 
Aber pers. dard ist aus darty arm. trt- wohl aus drd entstanden. 

279) gui^ gax (gen. Qaxoy] Zweig, skr. Qokhä Zweig, Ast, 
neupers. hax, lit. szakä. — ? 

DE Lagabde vergleicht neupers. istäx Schössling. 

280) iffÜM Qzn milvus, gr. Ixtivoc (ixtivo?), skr. ^ena Adler, 
Falke, Habicht, zd. sa^na. 

281) i/iInnaLp petur {gen. petroy) Feier j&kr. patatra^pattra Flü- 
gel, gr. TCTspov Flügel, ahd. fedara, ksl. pero Feder. — ? 

Die Zusammenstellung ist bedenklich, da sie den bisher erkannten 
Lautgesetzen widerspricht. 

282) i^fi^ pici Fichte zu gr. Trfaoa. lat. pix, ksl. pik-lü 
Pech. — ? 

283) ajinifi pohi (gen. pohoy) Staub, zd. pqsnu, skr. pqsu. — ? 
Vom Zigeunerischen als jpoift entlehnt. 
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284) ^,yp poil (gen. puloy) otcooBt] = gr. 01100813. — ? 
Benom. put-a^ oicouWC«, aor. put-aq-ay dc7:o68aoa. 

285) ^„^^ ^^ Hauch, flatus, >w«-;g Blasebalg, denom. ^>f-a-w 
sich aufblasen, dazu ^^A^,r ^-m hauche, blase, gr. <pSoa 
Blasen, Blasebalg, <püoacD blase, <püoxa Blase u. s. w. Vgl. 
CuRTius, Grundz.6 509. 

p UÄ 18t wohl nicht aus dem Persischen (np. puk »flatus ignis exci- 
tandi caussa ex ore emissus«) entlehnt. 

286) ^iÜMumi^ ptn-g-dl^ pfn-R-al^ ifta^u^ki^ ptnr-g-el messen, gr. 
'«raCpco, TTcapvüfiai, lat. stemm. — ? 

287) ^utqßp Jtah^ (gen. Uak^ süss, zd. xwarez-ikta (Super- 
lativ) . — ? 

ix^arezihta wird von der Pehleviübers. erklärt durch : y»xwäräBt (?) 
wie die Dattel«, Darmesteter übersetzt »füllest of food« (Vd. 2, 28), 
Geldnek : die schmackhaftesten. Aber nur arm. Uakjr oder Uakcr würde 
einem zd. '^xwarezu genau entsprechen. Zu UdU^ (t^ux6c) gehört Ttakeu 
Most (YXeOxoc). 

288) ^uhi Ican als (bei Vergleichungen) , Uanak Betrag, Mass, 
lat. qtiam^ quantum. — ? 

Vgl. CüRTlus, Gnmdz.5 466 und AscoLi, Vorlesungen 54. 

289) ^oin. fear- vier (in Jcaf-a-sun 40, als erstes Gl. von 
Komp. und später auch selbständig) verhält sich zu gor- 
vier (N. 241) wie skr. turiya der vierte zu catvärasriex, zd. 
tüirya vierte (vgl. ä-xtüirtm) zu cadwärö, gr. xpa- (in 
TpaitsCa) zu Tiaoape<; , TiTops<; , lat. qtmr-tu-s zu osk. pe^ 
tor-a. 

Vgl. Jon. Schmidt, KZ 25, 43 flg. 

290) ^k%lB Ment Schwester der Frau, Kt. svaine Schwester der 
Frau. — ? 

Lit. svaine Schwester der Frau und svätnius Bruder der Frau ge- 
hören zu pr. swais = ksl. svoß (Fick, Wörterbuch 2, 691) und bedeuten : 
angehörig. Vgl. russ. svojäkü Schwager, Bruder der Frau, svojd^na 
Schwester der Frau, mhd. ge-stcie Schwägerin. 
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291) ^pmii Mirtn (gen. Jcrtan) Schweiss, gr. iopo<;, iSpti; 
Schweiss, skr. sveda, baluci.Äe^, osset. xid, neupers. xwai, 
Ist. südorj aihi. sweizj cymr. chtvt/s, 

292) ^S^p%g ^cm-Ä Umarmiiiig, Liebkosung, ski, svaj umai' 
men, umschlingeii , pari§vanga Umarmung, zd. pairü- 
xwaxta lungeben. — ? 

Wurzer AT c aus Uinc = ursp. sveng^t — Dazu Iccn-i-m blandior. 

293) ^1» ßo deiner, skr. tvad (abl.), zd. dwai. 
Vgl. dat. ^Ä"^ Uez dir. 

294) ^ajp Koir Schwester, skr. svasä^ zd. xwanha^ neupers. 
xwähar^ lat. soror^ got. svistar, lit. sesu ^ ksl. sestra, 

Uoir flektirt : gen. :glrn. 7cer(= idg*sve8ro8), instr. ^i^/v/K Uerb, abl. 
p ^Irnt i leere, pl. nom.Af or-Äf (aus *Afot>-A;'?), acc. z-Uor-s, gen. Uer-^, 
instr. Jcer-hlc . — Dazu ^IriLft Ueri der Oheim (Bruder der Mutter)? Vgl. 
ZDMG 35, 656. Oder zu alts. swiri Kousin von Mutterseite? 

295) ^näs. Run (gen. Rnoy) Schlaf, skr. svapna, zd. xwqfna, 
neupers. xwäbj lat. somntis, ^Itn. svefn^ ksl. sünüj lit. 
sdpna-s Traum, cymr. hun. 

Davon Äfun-e-m (mit tt!) schlafe. 

296) \ßnuiii Usan zwanzig, skr. t?ffa^t, zd. vtsaiti, neupers. bist, 
böot. Ffxatt, lat. vlfftnüj sAtir.ßche, 

Arm. Icsan scheint aus *g8an, *gisan entstanden zu sein. 

297) o^ffftr^iT auc-ane-m (aor. aiic-i) salbe, skr. anj (pr. 8. p. 
anakti) salben, lat. unguo. — ? 

auc statt des zu erwartenden ankf 

298) o^ «2/;' (gen. auji) Schlange, lat. anguis^ ahd. unc Natter, 
lit. angis Schlange, ungurys kjaX^ ksl. qg-or-iSU Aal. — ? 
auj statt des zu erwartenden ang^ 



299) op aur (gen. at?«r) Tag, gr. rjfiap, Tjfiipa (lokr. afiapä, 
G. Mbyer, Gr. Grammatik p. 52) . — ? 

Thema ist avur. Wegen des Übergangs von m in t; vgl. 2. Abschnitt, 
§ 43 ; wegen des ur neben gr. ap, ep- vgl. anurj neben gr. Ävap, ^veipoc. 
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Die vorhergehende Zusammenstelliing enthält 299 Num- 
mern, davon sind 58 als unsicher mit einem Fragezeichen ver- 
sehen, 9 als mögUcherweise entlehnt in Klanunem gesetzt. 
Danach sind bis ietzt 232 echt armenische Wörter mit Sicher- 
heit erklärt wordinM. 



1) Im Qriechischen sind nach Curtius Qrundzügen der griech. Etynu 
bis jetxt circa 700 Wörter erklärt worden. 



Zweiter Abschnitt. 



Auf Grund der bisher gefundenen Etymologien lässt sich 
folgende Lautlehre der armenischen Sprache aufstellen. 

§ 1. Die allgemeinen Lautgesetze. 

A. Das ältere Auslautsgesetz : 

Die Vokale der ursprünglich letzten Silben 
fallen aus. — Vgl. rfws^r Tochter, doYa-nip, oä^A Stern, aon^p ; 
sun Hund, xocdv; marc? Mensch, ßpoto?; Sa« Xo^o?, gr. cpa)vi^; 
airt Herz, lit. szirdis ; mah Tod, skr. mrtyu ; haur des Vaters, 
Tcarpoi;, dster der Tochter, vgl. ftoYatipo? ; mardoy des Men- 
schen, skr. mart€^ya\ z-mard den Menschen, ßpotov. 

Ausgenommen sind die Einsilbler: mi dass nicht = [ik^. 

B. Die jungem (nach jenem zur Wirkung gekomme- 
nen) Gesetze: 

1) e und oi bleiben nur in .der letzten Silbe, 
ausserhalb dieser werden sie zu «und u. 

Vgl. meg Nebel, gen. migi] lots Licht, gen. Itisoy, 

2) t und u bleiben nur in der letzten Silbe, 
ausserhalb dieser fallen sie aus oder werden zu §. 

Vgl. sirt Herz, gen. srti; ßun Schlaf, gen. ßnoy; dustr 
Tochter, gen. dster \ «w/Pardel, gen. mju\ ^pem trinke, von 
ümp. — Ausnahmen : ui acht, gen. uitQj us Schulter, gen. 
usoy^ u. s. w. 
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3) ea bleibt nur in der letzten Silbe, ausser- 
halb dieser wird es zu e. 

Vgl. aheak link, gen. dhek%\ fearc? Leber, gen. lerdi\ aor. 
3. p. kogeag^ 1. p. kogegi, 

4) a, c, fallen in keiner Silbe aus. 

Vgl. aX Salz, gen. aXi\ ein Hirsch, gen. elin; orb Waise, 
gen. orboy. -*— Ausnahmen : astuac (in der Bedeutung Gott], 
gen. astuc-oy, (aber astuac-oy der Göttin, des Götzen, vgl. 
Apostelg. 19,27; 7, 43) , aizm jetzt, von zam Zeit, vgl, yainzam 
damals. aseXn Nadel, gen. aslan, dazu die p. 20 unter asekn 
(N. 31) angeführten Wörter. o6 nicht, g-em ich bin nicht. 

5) a + y = ay, e + y = e,i + y=^i u + y = u. 
Vgl. 3. p. s. pr. ak-a--y (1 . p. ak-a-ni) , bere (1 . p. ber-e-m) , 

ber-i (1. p. 5^-i-w), iok-u (1. p. ioX-u-m), 

6) Ursp. anlautendem A, r, t wird einer der Vo- 
kale a, c, o vorgeschlagen. 

Vgl. §§2,5, 8. 

§ 2. la a = gr. a, ä, o, cd; selten = idg. e, i^- Vokal und 

vorgeschlagen. 

acem führe, ä-yto ; aseljn Nadel, lat. äc^$, axpO(;; lapem 
lecke, XotTiTo) ; bazuk Arm, it^x^^ l^^Z^^) (Lehnwort?) • hast fest, 
deutsch /<9s^ ; «An Auge, lat. ocult^] a^-^ Augen, oaoe; atamn 
Zahn, oSou?; ateam hasse, lat. örfi; y-e^aw Wetzstein, axovYj ; 
tom gebe, 8(5o>[jli; t?a5w wegen, altpers. vasna durch die Gnade; 
spasem warte auf, skr. spag Späher. 

tasn zehn, Ssxa ; vaisun sechzig (neben veg sechs) . — ba- 
zum viel, skr. bahu (idg. bhng^hu) ; arag schnell, skr. raghu 
(idg. rnghu) ; vgl. rfai? Nachstellung. 

an- (Negation) , a-, av- ; -and Pfosten, lat. antae ; ankiun 

Winkel, lat. angulus ; an^'uk eng, lat. angustus ; tanfr dicht, 

lit. tänktis^ zd. tancista; anun Name, ovofjLa; anurj Traum, 

ovstpoc; ^a?^ Schläge, skr. ghana, ^avoc; 6aw Xo-yoc, gr. ^cdvtj; 

. ^5a/2 zwanzig, F^xatt. 

arca^ Silber, lat. argentum\ ard jetzt, aprt; armtiknlEllen- 
bogen, lat. armuSj skr. trma ; arawr Pflu^, apotpov ; sar Höhe, 
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skr. giras ; argel Hindernis, apxiu), lat. arceo ; tar fremd, skr. 
tiras^ zd. tarö^; iarSamim welke, repoofiai; mard Mensch, 
ßpoTo?; arh-enor-m berausche mich, ^ocpavu), lat. 8orheo\ 
y-arg-e-m ehre, schätze, skr. argha] arb-an-eak Gehilfe, ksl. 
rahü] 5ar;'7rpoaxecpaXatov, skr. barhis] 5ar;'r hoch, skr. brhat\ 
mah [marh] Tod, skr. mrtyu\ ardar gerecht, skr. rta] arj 
Bär, skr. rk^a\ arcui Adler, skr. rjipya\ karg quaestio, skr. 

»'»'7 — 

prccha, 

ß/*-/iö-;w mache, ap-ap-i-ox-cD ; ar-nu-m nehme, ap-vo-fiai; 
garn Lamm, gr. Fapsv-, skr. urana ; sarn Eis, skr. gigira, zd. 
sareta ; arn des Mannes, aporjv ; y-ar-ne^m erhebe mich, opvo- 
[lai ; varem zünde an, ksl. vreti, varü, 

ak Salz, aX?; aXam mahle, hXiväi [aleur Mehl, aXeopov)?; 
kakin Eichel, ßaXavoc;; dalar grün, öaXepoc;?; Ä^ca/ Fehler, skr. 
skhalämi^ o^aXXco; malern zerstosse, fjLoXXu), lat. molo ^ ksl. 
meljq, 

VorgeschliEigenes a : a-rev Sonne, skr. ravi] a-rag schnell, 
skr. raghu^ a-lbeur Quelle, (fpiap; a-lues Fuchs, skr. löpäga, 
a-XüMn]S ; ct-stl Stern, skr. star, aomjp ; a-mis Monat, mensis ; 
a^^a^ link, zd. Äat?ya? 

§3. luj ai, ay = idg. ai, ofund = arm. a + y (aus y oder t). 

taigr Schwager, Sai^P? ^*^ Wange, olSo?; aig Unter- 
suchung, ahd. eüca Forderung; dail [dal] Biestmilch, vgl. 
dayeak Amme, dient sauge, skr. dhayämi sauge, gr. &7]-oaTo, 
ksl. doilica; aic Ziege, ai5; ae7 andere, äXXo;, lat. alim; gail 
Wolf, ksl. vlüku'^ lain breit, TcXaroc, ^\x. prthu\ hair (gen. 
haur^ nom. pl. hark) Vater, Traxi^p ; mair mutter, [iaTY]p ; ekbair 
Bruder, lat.^ä^er; airem zünde an, zd. ätare. 



§ 4. uiL au^ av = idg. ä oder ö +^ (aus t?, <, m). 

jaunem weihe, opfere, skr. Tiavana Opferung; nav Schiff, 
skr. näiis^ vaoc; lav besser, Xcoitov; hav s. p. 38, N* .162; aräur 
Pflug, apotpov; haur des Vaters, Traxpoc; hauru^ youray Stief- 
vater, itatpox; Oheim ; maur der Mutter, [^TiTpo?, mauru Stie^ 
mutter, }jL7]Tpoia; eA6awr des Bruders, lat.yra^m; ot^.Tiip 
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§ 5. Ir e = idg. e oder vorgeschlagen. 

es ich, 1^(0 ; ev und, iizl; evin sieben, ^Ttra; erek Abend, 
epsßo<; ; ^nder-ß Eingeweide, svtspa ; cer Greis, y^P«>v ; skesur 
Schwiegermutter, ixopa; heri fern, itipa; heru vergangenes 
Jahr, it^puoi ; het Fussspur, lat. peda ; heriun Pfrieme, TcepovT] ; 
Jetn Hand, x^^p 5 /^^ Schwanz, zd. zadanh ; mec gross, fi^ya? ; 
möAr Honig, fjiXi ; jer Wärme, gutes Wetter, Oipoc ; sterj un- 
fruchtbar, oreTpa; t?e(j sechs, IS ; -i^r;' Höhe (in Komp.), zd. 
barezanh ; eAw Hirsch, eXa^oc; ; i ver hinauf, oben, skr. var^man ; 
ffiier Nacht, ioitepa ; ßet der Schwester, idg. ^svesros. 

nek eng, alts. naru\net Pfeil, skr. ^20«;^ ; get Fluss, SScop ; 
gekmn Vlies, skr. xiarman\ erg Lied, skr. arka'^ her Nahrung, 
ßopa; arev Sonne, skr. ram\ ere-lc drei, TpeT;; y-e^a» Wetz- 
stein, axovT]. 

em bin, äol.s(j.fjLi ; ep-e-m koche, l^m ; ber-e-m bringe, ^ip« ; 
zge-^u-m ziehe mich an, Iv-vo-fiai ; tes-ane-m sehe, Sipxofiai. 

beh-am zerbricht, skr. bhanakt%\ mer-ani-m sterbe, lat. 
morior, skr. mriye. 

Vorgeschlagenes e : e-rek Abend, l-peßo? ; eXbair Bruder, 
lat.yrä^^r, e-re-k drei, TpsT? ; e-rag = a-ra^ schnell, skr. raghu ; 
vgl. oben craA u. s. w. 

In der Flexion findet sich e\ 1) als Augment der 3. p. 
aor.: e-KÄ = e-Xtit-e, 2) präsensstammbildend : ier-e- = cpsp-s-, 
3) in der r-Deklination : dster-k Töchter, ftuyarips?. 

§ 6. t e = idg. e, öi, oi (?) und = arm. e + y (aus y oder <) . 

1) e in letzter Silbe = em nicht letzter = idg. e : alües^ 
gen. aAt/e^t^ Fuchs, dXawnrjE, gen. dXu>irexo;, skr. löpäga. Vgl. 
elegn, gen. eXegan Rohr. 

2) e in letzter Silbe = e in nicht letzter = idg. ee, oi (?) : 
^e^ wissend — git-ak, git-un wissend, kundig, gitem ich weiss, 
oT8a ; meg (gen. migi) Nebel, skr. megha ; mez (gen. mizi) Urin, 
skr. w^Äa ; dez Haufe, dizum häufe, skr. deht^ TeT;(o<;, tov/o^ ; 
rfem (gen. dimi) Gesicht, zd. da^ma ; lizum lecke, Xsfj^o) ; gini 
Wein, oIvoc;ym;^ Schnee, skr. heman^ gr. ;(ei[ia>v. 

3) e = e + y : mej (gen. mijoy) Mitte, skr. madhya^ lat. 
meditis ; 5erc trägt, skr. bharati. 
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§ 7. p i = idg. «, e und (meist vor ursp. n) e ; 
als Nominalsuffix = idg. t/o ? 

{ in letzter Silbe = — (oder §) in nicht letzter : arciv (ge- 
wöhnlich arcvi aus *arcwi) Adler, skr. rjipya ; inj (gen. mju) 
Pardel, skr. siha ; e-git fand = skr. a-vid-at, präs. gt-ane-m 
finde; ^m^ Gewinn, skr. -vinda'^ c-/i^ verliess, s-Xtic-e, präs. 
IJc-ane-m verlasse; nüt Lage, Sitz, skr. mda^ präs. nst-im sitze ; 
tiv Tag, skr. ei?«t?ä am Tage; Jcirtn Schweiss, iSpcoi;; siun Säule, 
gr. xfcDv; f«» milvus, {xtTvo?, skr. gyena; eri-s drei (acc. pl.), 
got. prins^ erivJc (instr. pl.), skr. tribhis, 

sin (gen. Ä^^oy) leer, xsvso«;; hin (gen. Ä^^oy) alt, Ivo?; dn 
(abl. t cwö) Geburt, -y^vo? ; Am^ fünf, irivTs ; gin (gen. ^'»oy) 
Kauifpreis, skr. vasna ; in» neun, dvvia ; Am (gen. Ä;^q/) Frau, 
ksl. zena\ mis Fleisch, ksl. m§$o] amis Monat, lat. niensis; 
kakin Eichel, ßaXavo?; gi^er Nacht, loTiipa; iz Viper, s^t? ; ^rt 
(gen. srti) Herz, got. hairtö; albiur = albeur Quelle, cpp^ap; 
mit (gen. m^e) Sinn, {jl^So^ ; me dass nicht, (j.7] ; Jt^m sauge, 
Oi^-oaTo; ?t voll, ttXtj^py]-; (?-^^^^-77^ fülle, lat. ex-ple-niMit) , 

ji (gen.yioy) Pferd, skr. Aaya; Äo^e (gen. kogvoy) Butter, 
skr. ga/oya\ mi (gen. weq/) eins, si? u. s. w. (siehe oben). 

§ 8. n = idg. e, o oder vorgeschlagen. 

gorc Werk, IpYov (FipYov) ; kov Kuh, skr. gätcs ; äo^» But- 
ter, skr. gavya ; loganam bade mich, lat. fai?o, XoFcd ; gom bin, 
skr. wrz. vas] nor neu, veapo?, lat. noDus'^ gort Frosch, lit. 
varle{^), Suff, a-vor, z. B. in lus-a-vor hell, Xsuxo-cpopo? ; ^o 
deiner (vgl. dat. kez)^ skr. tvad\ Jtoir Schwester (nom. pl. 
kor-R^ gen. sg. ket)^ skr. svasar. In diesen Fällen steht o vor 
oder nach ursp. v, 

gor-k vier, skr. catväras ; orJ Waise, lat. orbtis ; o^*- Ko- 
de, opj^ic, zd. ßrm; o«^ Zweig, got. ast-s, oCoc; io^ barfuss, 
ksl. bosü ; 0^» Fuss, ttoS-, (?) ; ori Kalb, TcoptK;, (?) ; hot Ge- 
ruch, odor, (?); 02jm Igel, Ix^vo?; jftoÄ Staub, zd. p(}snu, {?); 
o wer, or welcher, skr. Aa-, gr. iro-, (?) ; Suffix o z. B. in 
mardr-o- Mensch, gr. ßpoxo-. 

Vorgeschlagenes o: o-rc-a-w erbreche, l-peoY-o-fiai ; oAi 
Wehklage, olb-am wehklage, o-Xo^-op-ofiai? 
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§9.0^ oi = idg. eUj ou oder = arm. + y (aus s), 

1) oi in letzter Silbe = u in nicht letzter : lots (gen. 
lt4Soy) Licht , Xsuxoc; ; poii (gen. puioy) airouSi] ; yoiz-R (gen. 
yw2J?(j) Aufregimg, zd. yaozaitij (?); 5o2c Nahrung, buc-ane-m 
ernähre, skr. hhöga Genuss ; [goin Farbe, zd. gaona entlehnt?) . 
— aXues Fuchs, skr. löpäga] unain leer, skr. üna^ eovi?. 

2) oi im Wechsel mit und e in : Icoir Schwester, gen. 
Ret^ nom. pl. Rorß^ skr. svasar, lat. soror. 

§ 10. nL u = idg. y, 0, m. 

u in letzter Silbe = — (oder e) in nicht letzter : hur (gen. 
Äroy) Feuer, icop; 5t«r5 (gen. srb-oy) rein, skr. pwJAra; ww 
Schwiegertochter, skr. snu^ä ; /w^w (gen. jkan) Fisch, altpr. 
zukans face, pl.) ; sug (gen. «^'oy) Trauer, skr. göka ; Äerw ver- 
gangenes Jahr, gr. irepuat; skesur (gen. skesri) Schwiegermut- 
ter, skr. gvagrü^ ixopa; fo Floh, lit. blusä; ^Aufbruch, skr. 
cyuti; lu hörbar, xXuto?; du du, skr. tvam^ dor. tu; ku Mist, 
skr. gütha] srunk (gen. «rwm/j oder srang) Schienbeine, lat. 
crüres ; mukn (gen. mkan) Maus, skr. mü4, mü4ikä, lat. w«^, 
musculus ; c^w^^r (gen. efo^er) Tochter, doYa-nip ; e;?wr7^ (gen. drari] 
Thür, &opa ; huc (gen. pl. bc-ag) Lamm, zd. büza ; puJc Hauch, 
^uaa ; iuk Speichel, tttucd ; anjuk eng, skr. qhus^ ksl. q>zükü ; 
bazuk Arm (Lehnw.?), skr. bühu\ bazum viel, skr. bahu; mau- 
ru Stiefmutter, [iTjTpoia; kcn (gen. iaw) Hund, xocdv; luanam 
wasche, icXuvcd. 

etu ich gab, ptc. tueal zu pr. tarn gebe, §{8(0{xi ; w^ (gen. 
uli^ acht, oxTci; W5 (gen. usoy) Schulter, cofio«;, got, ams\ 
cwwr Knie, yovo, lat. ^eww; ^sun (Zehner, vgl. ere-sfun dreissig), 
gr. -xoyta (TptdExovxa) ; kun (gen. knoy] Schlaf, skr. svap- 
na, lat. soninus; hun Siaßaat;, lat. pons] durgn (gen. drgan] 
Töpferrad, Tpo^o? ; anurj Traum, ovsipo? ; aur (Thema avur-) 
Tag, Tjjiap; wm wem. Dat. von wer, or-wm welchem, Dat. 
von or, skr. tasmäi, ksl. ^ome^; ut-em esse, l§ci>, lit. edmi, (?); 
e-kul verschlang, lat. gula, ahd. chela, vgl. Awr Frass, Aer 
Nahrung, ßopa. 

u aus m: anun (gen. a/^^«a^^) Name, ovo(j.a; tun Haus u. 
s. w. vgl. V, 
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§ 11. ß e steht fair i und u in nicht letzter. Silbe, 

vgl.§§ 7 und 10. 

§ 12. kui ea aus eva, tva'^ 

ea in letzter $ilbe = e in nicht letzter : kean-Ic Leben, 
gen. kenr^Qj skr, Jlvita ; neard Nerv, Sehne, zd. snävare ; fe- 
ar^/ Leber, gen. lerdi, skr. yakrt (oder deutsch Leber fj^ aheak 
link, gen. aheki^ zd. havya'^ 

Vgl. die Deklination der «(=yo?) -Stämme: teXi^ gen. 
^cA-t?o-y,. instr: tel^-eu-v u. s. w. 

§ 13. ^4. m aus m, m, iv^ ev, 

» " 

yiem Schnee, gen, jean, yeiiidv; siun Säule, gen. sean^ 
xicDv; so alle Nomina auf iun und ui-tun: ariun Blut, gen. 
arean^ abl. arene, 

tu fest in: ^eiw^ Gewinn, gen. ffiuti, skr. -t?«»<?a; iw-r sei- 
ner, lat. SUU8 (idg. *sevO'). 

' § 14- 

# 

Vokalwandelinnerhalb derselben Wurzel oder 
desselben Wortes (von^ = «, oi = w abgesehen) ist 
erhalten in: 

bafTiam hebe j harjr hoch — ^ -ä^' Höhe ; berem trage, tfi- 
ptt) — lus-Or-vor hell, Xsuxo^opo? ; het Fussspur — otn Fuss ; kin 
Frau, pl. kan-air-k\ hin alt — Äßw Grossmutter? üe(? sechs — 
vaisun sechzig; ker Nahrung — kür Frass; k-san zwanzig — 
ere-sun dxeissig ; ^ct;» Zögling — - kain-a-sun HßHch-genühit (vgl. 
das Wörterbuch unter uunoi); xarn gemischt — xutn Menge, 
Gewühl; lois (gen. lusoy] JA(^t — li^n Xeuxmfia, Isn-a-goin 
oiroXsuxoi; ; aXvies Fuchs, geü. akuesu ; eXegn Rohr, gen. eXegan ; 
ta-m gebe, aor. etu^ ptc. iueaV^ bah Karst — br-em hacke? 
mah {marh) Tod — met-ani-m sterbe — mard Mensch. 
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Vgl. auch in der Deklination : 

hmr Vater, gen. haur^ instr. harh^ nom. pl. har-R] 

mair Mutter, » maur^ » marb^ » » mar-R\ 

eXbair Bruder, » ekhaur^ » elbarb, » » eXbar-Jc ; 

Roir Schwester, » Rer^ » Rerb^ » w Xor-Ä; 
aXbeur Quelle, gen. alber ^ u. s. w., 
^rtt/n Blut, gen. arean, abl. arewe u. s. w. 

§ 15. ^ k = idg. ff und A ; anl. u^ sk einmal = sv. 

1) idg. 5^: 

kov Kuh, skr. gäus^ ßou?, dazu Äo^e Butter, skr. ^at?ya; 
^aAtV2 Eichel, ßaXavoc, lat. fflans\ keor-m lebe, skr. /«©am«, ßfo? 
Leben; Äer Nahrung, kur Frass, skr. ffirämi, ßopa; ekul er 
verschlang, lat. ffula ; Aew Frau, skr. ffnä, jfanij ^uvi] ; A'e^ Mist, 
skr. ffütha', ktunk Ejranich, Y^pavo?; krc-el Zähneklappem, 
ßpoYfio? ; karap Schwan, lit. ffulbe (?) ; ehn er kam, skr. a-ffan^ 
ßa(v(o; bek zerbrochen, skr. bhanj^ lit. banffä; erek Abend, 
skr. raJaSj epsßo«; ; ankiun Winkel, lat. anffultis, 

2) idg. k: 

akn Auge, ksl. oko\ akan §iopUY(J.a, skr. khan graben; 

kam-R Wille, skr. käma (?) ; anjuk eng, skr. qJitis^ ksl. qzukü', 

Jukn Fisch, altpr. zukans (acc.pl.), lit. zuvis ; mukn Maus, skr. 

mü^ikä; bazuk Arm, skr. bähu (?) ; armukn Ellenbogen, lat. 

armus; bok barfuss, ksl. bosü, 

3) idg. 8v: 

skesur^) Schwiegermutter, skr. gvagrü, ksl. svekry, 

§ 16. f ff = idg. ffh, k (nach n und r) und f?. 

1) idg. ^^Ä: 

y-arff-em ehre, schätze, skr. arffha Werth, Preis; ff an 
Schläge, Prügel, skr. ghana Knüttel ; ffari Gerste, lat. Äor- 



1) skesur = ^svesur^ das entstanden ist wie skr. cvacrü aus *8vacrü, 
lit. szeszuras ans ^seszuras. 
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deum^; arag schnell, skr. raghu] meg Nebel, skr. megha ; durgn 
Töpferrad, xpoxo? [goin Farbe, zd. gaona^ entlehnt?). 

2) idg. k\ 

hing fünf, skr. panca ; erg Lied, skr. arka ; argel Hinder- 
nis, dpxitt>; Ät^y Trauer, skr. göka. 

3) idg. V : 

gail Wolf, skr. vrka\ garn Lamm, gr. Fapev; garun Früh- 
ling, zd. vanri] geXmnYliQ^^ skr. varman\ ^e^ Fluss, ksl. vo- 
da\ gin Kaufpreis, skr. vasna\ gini Wein, lat. vmum; giser 
Nachtj ksl. vecerü; gitem ich weiss, skr. vedmi] gom bin, skr. 
vas sein; ^orc Werk, ep^ov, deutsch werk; gort Frosch, lit. 
varle*"^; gtanem finde, skr. vindämi; zgenum ziehe mich an, 
lvvo[jLat; z-gest Kleid, lat. vestis; taigr Schwager, skr. devar\ 
loganam bade mich, lat. lavo ; kogi Butter, skr. gavya ; cog-ay 
ich ging, skr. cyave gehe (?). 

§ 17. ^ k = idg. svj tVj V und k. 

1) idg. 5t? im Anlaut : 

kun Schlaf, skr. svapna, lat. somnus; koir Schwester, 
skr. svasar; kirtn Schweiss, skr. sveda. Vgl. noch keni (N. 290) 
\mdkc-in-k (N. 292). 

2) idg. tv im Anlaut : 

ko deiner, skr. tvad; kaf- vier, skr. turlya. 

3) idg. V im Anlaut : 

ksan^] zwanzig, skr. v{gati^ lat. viginti. 

4) idg. k und sk : 

Ik-ane-m verlasse, XijiTrav«), skr. ri-na-c-mi ] puk Hauch 
(vgl. pgem hauche) , cpoaa, cpuaxa. Wie in tuk Speichel, tttoo) 
u. s. w. ? 

k ist das Pluralzeichen für den Nom. des Nomons und 
Pronomens, wie der 1. und 2. p. pl. des Verbs. 



1) Usan wird aus *g-8an, *g%8an entstanden sein, vgl. § 16, 3. 
Hübschmann, Armenisclie Etymologie. I. 5 
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§ 18. aJc = idg. kt 

krc-el Zähneklappem, ßpo^jAo«; (Wrzl. ßpux) ; pici Fichte, 
\äX,pix1', w«c Pflugsterz, neupers. ämä;{1). 



§ 19. ^J = idg. ffh (vor e), ks (nach r), rfAy, y. 

1) jer Wärme, jerm warm, &ipo<;, depp-o?, skr. haras^ 
gharma. 

2) arj Bär, skr. r^a, apxtoc. 

3) niej Mitte, skr. madhya^ lat. medivs. 

4) 5^ör/ [sterd] unfruchtbar, atsTpa; awwr/ Traum, ovst- 
poc; mrj-imn. rarj-iun Ameise, osset. muJJug, 

In der Flexion erscheint / 1) im Suffix des Lokativ sg. 
der «(=yö) -Stämme, 2) im Suffix der 2.p.pl. des zusammeng. 
Fut. 

§ 20. ^Q = idg. k (vor ursp. ö, i, y) . 

CLQ-Jc Augen, gr. oaas, ksl. oci] Qor-k vier, skr. catväras, 
tiaaape? ; gu Aufbruch, skr. cyuti. 

Vgl. pgem hauche, blase, mit j&w^ Hauch, flatus. 

^ erscheint in den präsensstammbildenden Suffixen gi^ ngij 
ance; siehe Anhäng p. 94. 

§ 21. S^ c = idg. ff^ ; einige Mal = idg. ^? 

1) aic Ziege, ai^, gen. a^y-o?; acem bringe, zd. azämt, 
«Yo) ; arcai Silber, zd. erezata, lat. argentum ; arcui Adler, skr. 
rjipya, zd. erezifya\ 6wc Lamm, zd. büza] gorc Werk, ep^ov, 
deutsch werk ; caXr Gelächter, yiXox; ; can-eay kannte, lyvcDV ; cer 
Greis, yipcDV ; ein Geburt, ^evo? ; cnaut Kinnbacke, y^vu? ; cunr 
Knie, ^ovo ; mec gross, ^i'^a^. 

2) fec Joch, skr. yuga ? ; äo«c Nahrung , skr. bhöga Ge- 
nuss; ore-a-m erbreche, ipsüYOfAat, ksl. rygaj'q] wuc-ane-m 
salbe, skr. anj (3. p. anakti)'? 

macun saure Milch, neupers. mästl 
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§ 22. kj = idg. ff^h ; je einmal = idg. ffh, k (nach w) , 

und y (im Anlaut) ? 

1) jefn Hand, x^^'P? J^^ Schwanz, zd. zaSanh^ ß Pferd, 
skr. %aya\jiun Schnee, y^ar;* Winter, skr. heman^ h%ma\ juhn 
Fisch, altpreuss. zukans (acc.pl.); jaunem weihe, opfere, skr. 
havis Opfergabe; orj- Hode, op/t?, zd. erezi] inj [ine] Pardel, 
skr.^jfAa; anjuk [ancuk] eng, skr. qhtc8\ Äar;'r hoch, skr. brhat:^ 
Äaij^TrppaxecpaXatov, skr. barhis, 

2) auj Schlange, lat. anguis^ lit. angls^ 

3) ianjr dicht, zd. tancüta^ lit. tänkus, 
i)j-e'r euer, skr. yü-y-am^ got. jus, 

§ 23. ß Q =^ idg. ks und sk. 

1) veg sechs, Fi5, lat. sex\ (jm milvus, ?xTtvo?, skr. gyena^ 
zd. «a^a; luQ-ane-m zünde an, Wrzl. luks'} 

2) Äar(? quaestio, ski.prcchä Frage, ahd.forsca Forschung 
(Wrzl. prk^-sk) ; aig Untersuchung, ahd. eisca Forderung, ksl. 
iskati suchen, skr. iccha Wunsch. 

Mit Q wird der Gen. pl., der zusammengesetzte Aorist und 
der Konjunktiv gebildet. 

§ 24. ui t = idg. rf; t (nach ä, auch anlautend?) . 

1) ^-(Präfix), skr. dtis^ gr. 8ü<:; aii Wange, olBo?; atamn 
Zahn, oSoüc; ateam hasse, lat. ödi'^ get Fluss, ksl. voda] hei 
Fussspur, lat. peda] hot Geruch, odor"!; jet Schwanz, zd. 
zadanh; mit Sinn, [at^So?; net Pfeil, skr. nada; nist Sitz, Be- 
sitz, skr. mduj deutsch nesf; otn Fuss, ttou«;, gen. ttoS-o?; ufern 
esse,l8a)?; Ä«r^Herz, xap8ia; to^r Schwager, Sai^p; te-mgebe, 
8(-8o)-[At ; tasn zehn, Sexa ; tes-ane-m sehe, 8ipxo[Aat ; tiv Tag, 
lat. dies\ tun Haus, 8o[ao^; kirtn Schweiss, l8po)c [gort 
Frosch?), 

2) asfk Stern, Gestirn, aarvjp ; zgest Kleid, lat. vestis ; ost 
Zweig, got. ast-s'^ hast {est, deutsch yig«^ ; sterj unfruchtbar, 
oteTpa; dustr Tochter, &UYa'rrjp, got. daühtar; säst Schelten, 
Vorwurf, skr. gästi. 

5* 
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3) tar fremd, skr. tiras'! ; tuzem bestrafe, phl. töjam 
büsse. 



§ 25. q. d = idg. dh ; t (nach r, n und einmal im Anlaut) . 

1) dustr Tochter, düYa-njp, got. daühtar; dum Thür, Ou- 
pa, got. daür; durgn Töpferrad, tpo/oc; diem sauge, skr. dha- 
yämi^ dalar grün, OaXspo??; dav Nachstellung, skr. Wrzl. 
rfaÄA(?); Äawrfer;' Kleid, skr. Wrzl. c?rA(?); efea; Haufe, Tel/o«: ; 
rfm Gesicht, zd. da^ma^ skr. Wrzl. dÄi ; d-ne-m setze, Tt-&7j-[jLt. 

2) marrf Mensch, skr. marta\ ard jetzt, aprt; arrfar ge- 
recht, skr. rta; erdumn Schwur, ksl. rota; fcarrf Leber, skr. 
yakrf, vgl. neard Nerv, Sehne ; ender-ß Eingeweide, Ivrepa (?) ; 
-and Pfosten, lat. antae. — efw du, skr. tvam, dor. tü. 

§ 26. p i = idg. ^, je einmal spy und rf? 

1) ul acht, zd. öÄ^, oxTco; evin sieben, ^irra; ar<?a^ Silber, 
skr. rajatttj lat. argentum; ori Kalb, Troptt??; ^a^y'r dicht, lit. 
tänkus ; iar&amim welke, Tspao^iat. 

2) iuJc Speichel, tttüo), ä^wo. 

3) poii = aTTouÖT^ ? 

In vaisun sechzig steht is für qs (d. i. ^5ä), vgl. veg sechs. 

§ 27. m p = idg. p nach ä? 
spasem warte auf etwas, zd. spas Späher (?) . 

§ 28. p.b = idg. bh] einmal = gr. lat. b. 

aXbeur Quelle, cppiap; eXbair Bruder, skr. bhrätar^ amh 
[amp] Wolke, skr. abhra\ arbi ich trank, |)ocpea), lat. sorheo\ 
arb-an-eak Gehilfe, ksl. rabü\ orb Waise, lat. orbus, opcpo-; 
oXb Wehklage, oXocpopofAat? ; surb rein, skr. gubhra', bazuk 
Arm, skr. bähu, tt^X^^» bazum viel, skr. bahu, gr. iraj^u?; ban 
Xo^o?, gr. cpcovT^ ; barjr hoch, skr. brhat ; Äa?^" TupoaxecpaXatov, skr. 
barhis', bek zerbrochen, skr. bhafij\ ierew bringe, cpipco; ioA 
barfuss, ksl. bosü\ böte Nahrung, skr. bhöga Genuss; buc 
Lamm, zd. büza, deutsch Bock ; bah Hacke, Karst, zd. bröidra ? 
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In der Flexion erscheint b als Suffix des Instrumental der 
r- und w-Stämme : dster-h^ pl. dsterbM^ akam-b^ pl. dkam-bU, 
hu Eule, ßua<; u. s. w. Onomatop. Wort. 

§29. ^p = \A%,p'l,sp,ps,py, 

poH Staub, zA. pqsnu^ — pici Fichte, la,t, pix'^ — puk 
Hauch, cpooa; prn-ce-l messen, ircatp«) lat. stemuo':, poil = 
oicoüStq; epem koche, 5ij>(o; lapem lecke, XaTtro), ahd. laffan. 

§ 30. ^ Ä = idg. p (im Anlaut) , selten = s (im Anlaut) , rty 

oder rtr (inlaut.) und prothetisch. 

1) Äatr Vater, Tranig p; harsn Braut, \dX,procuB, Äarjjquae- 
stio, skr. prcchä] hastiest, deutsch y^Ä^; heri fem, Trepa; het 
Fussspur, lat. peda\ heriun Pfrieme, irepovTj; heru vergangenes 
Jahr, Tripüot; hing ^vjii, irivre; hur Feuer, irop; Ät^;i 8taßaat<;, 
^Sii.pons\ Äö^a/^ef?^ schneide ab, osset.yac?em spalten? Vgl. hav 
(N. 162). 

2) Ä«7Z alt, skr. sana, ?vo<;; Ä- (Präfix), skr. su-, gr. eo-; 
ham" = skr. ^am, zd. ham zusammen (?) ; han-a-paz immer, 
skr. Sana, lat. semper ?; aheak link, zd. Äat?ya (?). 

3) mah [marh] Tod, skr. mrtyu, got. maürpr\ bah Hacke, 
Karst — brem hacke , zd. brdid^ra ? ; nirh Schlummer, skr. 
7»M?rä? 

4) hot Duft, odor^.\ hum roh, (üp.6?? Vgl. Aa» (N. 162). 

§31. fu X = idg. M. 

Ärra/ Fehler, Mangel, sxalem gehe fehl, skr. skhalämi 
strauchle, gr. acpaXXojAat strauchle. 

§ 32. u s = idg. s und A^, je einmal = idg. k und ^A. 

1) s aus idg. ^^5, ms\ 

amis Monat, lat. mensis ; mis Fleisch, ksl. m^so, skr. mq- 
sa', tts Schulter, skr. qsa, got. ams-; -ä als SufF. des Acc. pl., 
vgl. eri-s drei, got. prins, 

2) s vor ^. jö, a; : 

astX Stern, aati^p; «-^^ä^ Kleid, lat. vestts; hast fest, 
deutsch y^«^; 5^^*^ unfruchtbar, otetpa; säst Schelten, Vor- 
wurf, skr. gästi. 
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nist Lage, Sitz, Besitz, skr. nlda (idg. nizdo] ; ost Zweige 
got. ast-s (idg. ozdo). 

spasem warte auf etwas, zd. spas Späher, lat. conspicio; 
sxal Fehler, Mangel, skr. skhalümi strauchle, ocpaXXofjiai. 

3) s = idg. k^\ 

aseXn Nadel, ax-po-;, lat. acus\ aXues Fuchs, skr. Ibpaga; 
ere-sun dreissig, Tptaxovta, ^«a;* zwanzig, skr. vigati'^ /oti Licht, 
Xeuxo(;; -s dieser, ksl. si\ «ew^ Schelten, skr. gasti\ ^arn Eis, 
skr. gigira\ Aar Höhe, skr. giras] seav schwarz, skr. gyäva; 
sin leer, xev6<;; sirt Herz, xap8(a; stun Säule, xttov; skesur 
Schwiegermutter, skr. pz?aprw, lit. szeszura-s (idg. aber svek^rü 
Schwiegermutter) ; sug Trauer , skr. göka ; surb rein , skr. 
fwJÄra; srunr-k Schienbeine, lat. crüres] spase erwartet, skr. 
pagyati sieht; tasn zehn, 8exa, skr. daga\ vasn wegen, ?x7]ti; 
tes-ane-m sehe, SepxofjLai ; harsn Braut, lat. procus; yesan Wetz- 
stein, axovT]. 



4) st = idg. kt : 

dustr Tochter, skr. dukitar, zd. duyäar^ gr. bn^arqp , got. 
daühtarj ksl. düsti^ lit. dukte'. 



5) 5 = idg. ff^h oder ff^ : 

es ich, skr. aham^ ly^- (Vgl. die Äcc. z-is mich, z-kez 
dich, z-mez uns, z-jez euch.) 

s entsteht aus g im zusammengesetzten Futurum, vgl. 
siresges wirst lieben mit kegges wirst leben. 

§ 33. ^ 2; = idg. ff^h. 

lezu Zunge, lit. lezüvis; lizum lecke, Xet/o), lit. leziü\ 
hazuk Arm, skr. bähu^ ir^X^^ (Lehnw.?); bazum viel, skr. bahuy 
TTa^ü?; ^ez Urin, skr. meha^ o-fiij^-i-co ; dez Haufe, skr. dehl^ 
Tet/o«:; yotz-k Aufregung, das Wogen, zd. yaozaiti wogt?; 
ozm Igel, ^x^voc, lit. ez^s. — mo^t junger Stier, fjioaj^iov? 

azd Nachricht, altpers. azda^ entlehnt. 
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§ 34. ^ Ä je einmal = idg. k^ und sk^ sonst fraglich. 

iun Hund, skr. gvä, xocdv. 

^iscr Nacht, gr. eoTuspa, ksl. vecerü, ^Itir.fescor. 
^oi* Staub, skr. pqsu, zd. pqsnui 
ui Verstand, zd. usi^ entlehnt. 

iari-am-ifn welke = iar-am-im^ tepoop-at? Vgl. § 44 
»Schwund des ««. 

§ 35. tf z = idg. ^A (und g in Lehnwörtern *?) . 

iz Viper, e/ic, skr. ato, zd. azU, 

arz-e ist werth, wiegt auf, skr. arhati^ zd. arejaiti (ent- 
lehnt?); cf. y argem (N. 21.0). 

^oe« Einbusse, multa = tugan^ phl. töjisn, tuzim büsse = 
tugan-im^ phl. töjam^ neupers. tdzam, — ? 

5öe« Heilung, pz. Äö^/i;j Rettung (entlehnt?) ; oiz Kraft, 
skr. öjas^ zd. aojanh (entlehnt?). 

§ 36. ^71 = idg. 71. 

a?ikiun Winkel, lat. angultis; -and Pfosten, lat. antae; 
anjuk eng, skr. ^Ät^Ä, lat. angustus ; anun Name, ovofjia ; armrj 
Traum, ovstpo?; ban X670;, gr. cpcovT^; ^a/2 Schläge, skr. ^Äa;ia; 
gin Kaufpreis, skr. vasna\ ere-sun dreissig, tptaxovTa; ender-k 
Eingeweide, evrepa; ianjr dicht, lit. tänkus\ inn neun, dvvia; 
can-eay kannte, lyvcDv; ctw Geburt, ^evo«;; <7;^a^^^ Kinnbacke, 
YVa8o<;; cunr'Km.e^ ^ovo; Aa^>2 Eichel, ßaXavoc; kinYi^M, yu- 
VT^ ; han-a-paz immer, skr. sanä ; Ai/2 alt, evo? ; Am^ fünf, iriv- 
Ts; Jaunem opfere, skr. havana Opferung; mna-m bleibe, 
fiivu), lat. maneo ; ^iat? Schiff, vao; ; neard Nerv, Sehne , zd. 
snävare] nel eng, alts. naru; net Pfeil, skr. nada\ nist Lage, 
skr. nida ; nor neu, vio? ; nu Schwiegertochter, skr. snu^ä ; ozni 
Igel, 4x^vo<:; unainleeij skr. e^;*«; sm leer, xevo?; Ä^m Brust, 
skr. stana; vasn wegen, zd. vasha; gin milvus, fxTtvoc; kun 
Schlaf, skr. svapna ; hun Staßaai?, lat. pom, — ekn kam. skr. 
a-gan. 

Arm. an aus Nasalis sonans: 0/2- (Negation), skr. a, an, 
gr. a, av; evin sieben, iirta, lat. Septem, got. ^efiw/i; mw neun, 
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ivvea, lat. novem, got. niun; tasn zehn, Sixa, lat. decem, got. 
taihun; anun^) Name, ovo^xa, lat. nomen; ßsan zwanzig, skr. 
vigaftj Ffxart. 

kcn Hund, xuov; jiun Schnee, y^etficüv; siun Säule, yLuo"^; 
6^;» Hirsch, ksl.jelem; ^ar;» Lamm, gen. ^arm, apvo<;; ar» des 
Mannes, zd. armö (gen.). 

ber-e-n tragen, skr. hhar-a-nti^ u. s. w. 

z-ge-nu-m ziehe mich an, EvvofAai = Fea-vu-fiat ; jet-^Urin 
wärme mich, skr. ghr-nö-mi'^ IJc-ane-m verlasse, XtfiTu-av-co. 

§ 37. J* m = idg. m (vor Labialen auch = idg. n). 

am Jahr, skr. samä; amarn Sommer, ahd. sumar^ aman 
Gefäss, ajAViov; amzi Monat, lat. m^n^^^ ; arwiwÄrw Ellenbogen, 
lat. armufi\ jmern Winter, skr. himä; malern zerstosse, [aoX- 
Xo); mah Tod, meranim sterbe, mard Mensch, skr. mrtyu, 
mriye, marta; maer Mutter, [atjTTjp; mart Kampf, [lap-va-ftat; 
mec gross, [ii^oi^; mek Sünde, afiaptfa; mel/r Honig, jiiXt; meg 
Nebel, skr. inegha\ mez Urin, skr. 7neha\ niej Mitte, skr. 
madhya\ medass nicht, [jlti^; miein, jAia; mis Fleisch, ksl. mq8o\ 
mit Sinn, }i.fjOo?; mna-^m bleibe, jiivo), [it-jiv-a); mukn Maus, 
[lo?; mrj-iun Ameise, jj-up-firjE. 

ami (am/?) Wolke, skr. ahhra\ akamb (instr. von akan) 
aus akan-b^ u. s. w. 

geXmn Flies, skr. varm^in-^ m^armin Leib, Fleisch, skr. 
marm^n\ em ich bin, skr. dsmi^ em-Jc wir sind, skr. s-mas. 

§ 38. /^l = idg. /; zweimal im Anlaut = y? 

aü andere, aXAo?, lat. alitis; gaü Wolf, skr. vrka^ ksl. 
vlüku\ dalar grün, daXepo^; lain breit, TiXatü?, altir. lethan; 
lav besser, Xcdicdv; lapem lecke, Xairro); lezu Zunge, lit. Vezüvis] 
lizum lecke, Xstj^o); &' voll, irXeto<;; loganam bade mich, lat. lor- 
t?o; lois Licht, Xeuxo<;; lu Floh, tj/oXXa; ksl. blucha\ lu hörbar, 
xXuTo«;; luanam wasche, irXovo); ITtanem verlasse, Xtjjnrava); mar- 
lern zerstosse, jtoXXo); klanem verschlinge, lat. gula\ szalYeh- 
1er, Mangel, skr. skhalämi^ acpoXAcfiai. 

1) evtn, inn, tarn, anun stehen nach dem Auslautsgesetz (p. 57) für 
evfaUf inarij tasan, anvan. 
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fearrf Leber, skr. yakrt\ hic Joch, skr. yuga'^ 
cUeur Mehl, aXeopov ? 

§ 39. q^X = idg. / und r. 

1) melr Honig, p.iXt; aX Salz, SX;; ^A;^ Hirsch, ksL/iß- 
fc«t; aAam mahle, aXio)?; caAr Gelächter, ^iXo)?; aAe^Ä Fuchs, 
aXcoicT]^; Aa Am Eichel, ßaXavo;; meA^- weichlich, [AaXax6<;? oA6 
Wehklage, oXocp-üp-oji.at? 

2) öAiewr Quelle, 9piap; eXbair^xuAQx^f rater] dstX Stern, 
aoTijp; »öA eng, alts. naru] mel Sünde, a-fiap-t-ta; gekmn 
Flies, skr. varman^ epiov? 

§ 40. p r =^ idg. r. 

aircm zünde an, zd. atare'^ anurj Traum, ovetpo(;; awr 
Tag, '^fi.ap; ara^ schnell, skr. raghu\ arb-ena-m berausche 
mich, ^ocpio); arh-an-eak GehjAie^ ksl. raiw; «r^e? Hindernis, 
apxitt>; ard jetzt, apn; aret? Sonne, skr. ravi\ arcal Silber, 
skr. rajata^ Ist. argentum; arawr Pflug, apotpov; Aar;' Trpoaxs- 
^aXaiov, skr. barhis; berem bringe, cpipco; garun Frühling, 
zd. vanri^ eap; ^an Gerste, lat. hordeum'^, \ güer Nacht, loui- 
pa; ^orc Werk, ep^ov; gort Frosch, lit. varle"^.] dalar grün, &a- 
Xepo?; Äa/irfer;* Kleid, zd.Aawrfare2a(?); e/wÄ^r Tochter, 8üYaTT]p; 
durgn Töpferrad, tpo^oc; ^AÄaw* Bruder, \a,t.f räter; erg Lied, 
skr. «r^a; erdnum schwöre, ksl.ro^a; erek Abend, epeßo«;; ere-k 
drei, xpeT;; e«rf^-^ Eingeweide, evrepa; iars-am-im welke = 
iar-am-im^ Tipaofxai; /earJ Leber, ^icap; cer Greis, yilpwv; A^' 
Nahrung, Frass, ßopa; krc-el Zähneklappem , ßpo^fio?; Äa«r 
Vater, TraxTjp; Äar5^^ Braut, lat. procus; heriun Pfrieme, irepo- 
VTj; Äerw vergangenes Jahr, Tripuat; Awr Feuer, irop; mair Mut- 
ter, [111^X7] p; wäre/ Mensch, ßporo«;; mannin Leib, skr. marman; 
mart Kampf, [jLap-va-ji.at; nirj-iun Ameise, jAup-fjLTjS; yargem 
ehre, schätze, skr. argJia\ neard Nerv, zd. Ä?^at?are; nor neu, 
veapoc; ori Waise, lat. orbus; orcam erbreche, Ipeu'YOfi.ai ; orj- 
Hode, op;(t<:; ^or-^ vier, riaoape«;; /er Wärme, 8epo<;; sar 
Gipfel, xapa; sirt Herz, xap6(a; skesur Schwiegermutter, skr. 
geagrüy ixopa; surb rein, skr. gubhra; steij unfruchtbar, areT- 
pa; STunk Schienbeine, lat. crüres\ i x>er hinauf, oben, ksl. 
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vrüchü'j taigr Schwager, 8aY]p; tar fremd, lat. tränst \ fcirtn 
Schweiss, [8po>c ; Jcoir Schwester, lat. soror. 

Arm. ar = idg. r- Vokal: ardar gerecht, skr. rta] barjr 
hoch, skr. hrhat\ ar; Bär, skr. r1^a\ arcw« Adler, skr. rjipya\ 
harg quaestio, skr. jorcMa ; hard (gen. lerdi] Leber, skr. yakrt^ 
^irap, vgl. neard Nerv; armukn Ellenbogen, skr. Irmas \ aXbeur 
Quelle, cppiap. 

§ 41. a.r (meist vor n) = idg. r. 

amatn (gen. amaran) Sommer, ahd. sumar\ afn des Man- 
nes, zd. arhm\ arnem (aor. ar-ar-i) mache, apapfoxco; afnum 
(aor. ari), apvop.ai; hefn (gen. heHri) Last, cpopTo<;, zu berem 
trage; garn (gen. garin) Lamm, apvo? (gen.); rfwr^^ (gen. dran] 
Thür , &opa ; ktunk Kranich , ^^pavoc ; heri fem , iripa , got. 
fairra\ jefn Hand (gen.yerew, instr. sg. auch^i^Ä), yß.f^\ jmetn 
[^j&VL. jmerari) Winter, skr. himä^ vgl. amafn\ mefanim sterbe, 
lat. morior] yarnem (aor. yq/r-eay] erhebe mich, op-vu-fiai; 
jet-nu-m {jaiox. jet-ay] wärme mich, skr. ghrnömi (aber /er 
Wärme, jerm warm, &sp[jLO(;); sarn (gen. sarin) Eis, skr. gigira^ 
varem zünde an, ksl. vreti\ ptn-ge-l niessen, irrapvoji-at ; Rar- 
vier, skr. turlya vierte; er- = etT- drei, neben ere-Jc^ TpeT(;. 

§ 42. j y =^ idg. p (im. Anlaut statt A), t (zwischen Vokalen) , 

k und y (je einmal) . 

yauray Stiefvater, iraTp«)? Oheim; yi-sun fünfzig, ttsvctq- 
xovta, vgl. hing fünf = irivTs; yet »nach« zu Äe^Fussspur, skr. 
pada; bere aus *berey (vgl. aXay mahlt) = skr. bkarati; gail 
Wolf, ksl. vlüku; yoiz-k Aufregung, das Wogen, zd. yaozaiti 
wogt? 

In der Flexion vgl. mardoy des Menschen, skr. martasya. 
Siehe sonst oben ai § 3 und o« § 9. 

§ 43. lV = idg. V ; p und bh (nach Vokalen), w. 

vanem schlage, zd. van'^\ nasn wegen, zd. vasna, 
5x7]Ti; vatem zünde an, ksl. vreti; i ver hinauf, oben, ksl. 
vruchü. 
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veg sechs, zd. xhas, FeS, lat. sex^ cymr. cktvech. 

nav Schiff; vau<;; lav besser, Xcdicdv; seav schwarz, skr. 
gyäva^ zd. syäva; hav p. 38. 

&0V Kuh, skr.'^äe^, gr. ßoo? (gen. ßoFo?); tiv Tag, skr. 
dwä am Tage; arev Sonne, skr. ravi; aXbeur Quelle, (ppiap 

(= *?P^Fap) • 

arcivy arcwt Adler, skr. rjipya^ zd. erezifya\ ev und, skr. 
api, gr. Itti; et?^/* sieben, ^irra, lat. Septem; aXues Fuchs (aus 
*aXuves), skr. Idpäga; Uun Schlaf (aus *^t^«?«), skr. svapna^ 
lat. somnus. 

dav Nachstellung, Verrath, skr. dambha^ suff. a-vor aus 
*a''hor^ vgl. lus-a-vor hell, Xeuxocpopoc ; Suff, des instr. der w- 
und r-Stämme b (cf. akamb^ dsterh) = t? der vokalischen 
Stämme: martov von mar^ Mensch, eriv-M, skr. tribhts, 

V = u aus m : ^2^/2, gen. ^a;2 Haus, zd. dmäna ; a/st/n, gen. 
anuan Name , ovojAa, lat. nomen ; Jiun^ gen. jean Schnee, /ei- 
{Acuv; pastaun, gen. pc&taman (vgl. paitumn, gen. j^o^^ma/}]; 
<mr, gen. at?wr Tag, ^[lap. Vgl. m aus m: giut Gewinn, skr. 
-üinda. 

über au vgl. § 4. 

In der Flexion der t(=yö?) -Stämme wechselt vo mit ea^ 
vgl. tekvoy (gen.), teXeav (instr.) von teXi Ort, 

§ 44. Schwund. 

Es schwindet l) ä = idg. s : 

Im Anlaut 

a. vor Vokalen: aX Salz, SX?, lat. «aZ; am Jahr, skr. 
samä^ zd. hama; aw«^ Sommer, ahd. Ä««7war; ar- 
benam berausche mich, lat. sorbeo ; et?^« sieben, lat. 
Septem; «;j;'Pardel, skr. sjfia; 

b. vor m: mi eins, gr. et?, [xfa, Sv aus sem-s, srnta, sem; 
morU'U Bart, lit. smakrä^ 

c. vorn: ww Schwiegertochter, skr. snu^ä; neard lÜerVj 
zd. snävare; 

d. vor t?: t?e(j sechs, Fi^. lat. «ca; (aus *sveks). 
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Im Inlaut 

a. zwischen Vokalen {s wurde zu y, u-\-y = u): Jcoir 
Schwester (pl. Jcor-Jc), skr. svasar\ srun-Jc Schien- 
beine, lat. crures (aus crüses) ; nu Schwiegertochter, 
skr. snu^ü (aus *srm$a)\ lu Floh, lit. blusä':, t- (Prä- 
fix) = skr. dus-^ gr. Boa-; 

b. nach Vokalen und vor k: bok barfuss, ksl. bosü\ 
mukn Maus, skr. mü§^ mü^ikä; 

nach Vokalen und vor r: garun Frühling, zd. 'oanri\ 

Her (gen.) der Schwester, idg. svesros\ 

nach Vokalen und vor m : gom bin, skr. Wrzl. vas ; 

em bin, skr. asmi\, Dativendung um des Pronomens 

(z. B. inv-um meinem, or-wm welchem) = skr. asmai 

(z. B. tasmäi, kasmäi)] 

nach Vokalen und vor n : gin Kaufpreis, skr. vasna] 

zgenum ziehe mich an, fvvüji.at (Fea-vo-ji-at) ; 

c. nach r: arn des Mannes, zd. arsnd (gen.), apaTjv; 
i ver hinauf, oben, skr. var^man Höhe; 

d. auslautend nach Vokalen : mard Mensch, ßpotoc. 

2) n und m: 

Vor s = ursp. s: amis Monat, lat. mensis] mis Fleisch, 
ksl. m§sOj got. mimz\ us Schulter, skr. ^sa, got. ams-'^ acc. pl. 
mart-s (sprich martes) = ßpoToo?, m-6*, got. prins. — Im Aus- 
laut nach Vokalen ist m geschwunden, vgl. z-mard den Men- 
schen, skr. martam. 

3) Ä = AI : 

«/^ acht, skr. a§täu, zd. asta^ oxTa>; lu hörbar, xXüto?, skr. 
gruta. 

4) k: 

leard Leber, skr. yakrt^\ moru-k Bart, lit. smakra'^,\ o 
wer, o-r welcher, skr. ka- ?. Wie in giser Nacht, ^oTripa, ksl. 
veceru'^, 

5) t[i]\ 

t wird zwischen Vokalen zu y und schwindet: hair 
Vater, pl. hark^ maif Mutter, pl. mark^ ekbair Bruder, pl. 
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ekharU (vgl. Roir Schwester, pl. Jcor-Jc) ; gor-U vier, skr. cat- 
varas. 

ut" =: uy = u: heru vergangenes Jahr, dor. TrepuTt, skr. 
parut; ku [koy] Mist, skr. gütha\ lu hörbar, xXüto?; cu hxxS.- 
bruch, skr. cyw^i'; 3.p.s.pr. der w-Stämme : ^oA-w = *^öAwy aus 
^iohji)-ti\ vgl. okay und here (aus bere-y = skr. bharati)^), 

t fiel ab anlautend in : ere-/c drei , tpet«; ; auslautend in : 
Msan zwanzig, skr. vigati^ FfxaTt; her-e-n sie tragen (u. s. w.) 
= skr. hharanti, 

6) p'. 

luanam wasche, TrXova) ; lu Floh, lat. pulex, ksl. hlücha ; 
/ivoU, TrXeio?; Zam breit, irXaTuc; o^w Fuss, ttou«;. 

7) y: 

haf-na-m hebe (für harj-na-mf) ^ aor. barj-i. 

8) r: 

tes-ane-m sehe, 8ipxoji.at. 

9) y: 

mauru Stiefmutter, fjLYjTpoia (w + y = ^ s. o.) ; ^w Auf- 
bruch, skr. cyw^i; (^n milvus, skr. gyena\ vgl. aheak (p. 17,5). 

10) t?: 

keam lebe, skr. Jtvämi; nor neu, veapo?; w^arrfNerv, zd. 
snävare; gor-R vier, skr. catvaras] Jean, gen. vony^^^?^ Schnee 
= ;(£t[jL(üv (und so alle Stämme auf iun) ; iw;j Hund, gen. San, 
tun Haus, gen. tan] akber gen. von aXbeur Quelle, cppiFap; 
inn neun, skr. nava, h^ia. Vgl. aheak (p. 17, 5). 

§ 45. Umstellung von ly in yl, br in rb, tr in rt, bX in Xb, 

1) a^7 andere, lat. aliu8\ gail Wolf aus "^galy = ksl. 
vlükü. 

2) Äwri rein, skr. gubhra, 

3) ^ir^w Schweiss, t8pü5<;. 



1) Aber die 3. p. imperf. lautet: foXoir, 
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4) akheuT Quelle, cppiap; ekhair Bruder, skr. hhratar^ 
Ist. f räter. 



§46. 

Danach ergeben sich im Allgemeinen folgende Ent- 
sprechungen zwischen den indogermanischen und armeni- 
schen Lauten: 

1) Vokale. 



Indogerm. : Armen.: 


Uriranisch: 


U ut üj 


a [i] 


ä — iu a, 


ä 


e Ir e; vor Nasal, vor ursp. Nasal + Kons. u. 




s. w. p i; nach ursp. v n o, einmal 




— ut a {tasn) 


a 


e ft i, einmal t ^ [alues] , 


ä 


= tu a, n o; vor ursp. Nasal -|- Konson. u. s. w. 




-^ HL Uj 


a, ä 


Ö tu ttj 


ä 


i [i] — ft i 


t [i) 


U (w) — n«. U^ 


u (ü) 


a% — tuj a«, 


ai 


e% —te, 


ai 


oi — utj ai^ auch — 1- e^ 


ai 


au — utLüv'^ 


au 


eu — nj oi 


au 


ou ■ ai oi (sichere Beispiele?), 


au 



r- Vokal = mp ar\ 
/-Vokal = uttal., 
Nasalis sonans = utit an^ zweimal = „t a. 



{'- 



Vokal 



a 



2) Konsonanten 



Indogerm.: Armen. ^ 



y = ^j im. Inlaut ; einmal =/, zweimal = / (?) 
im Anlaut , einmal = y (?) im Anlaut ; 
im Inlaut öfter geschwunden, = i in aü 
alius ; 



üriranisch: 



y 
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Indogerm.: Armen.: Uriranisch: 

D =^ q. ff und 1 1? im Anlaut und inlautend nach 
Vokalen ; einmal = ß [ßsan); einmal = 
k [skesur] ; im Inlaut öfter geschwunden, v 
Vgl. idg. SV, iv. 
h = ^ *; nach n und r = ^ ^; = y in ^ai7?, 

einige Mal geschwunden; k (a:) 

g = ^ ^, einige Mal = c? g 

ffh := q. ff; idg. ffh+ t = uui st in dtistr; ff 

Jdi = fu X (einmal) ; x 

Je = ^ ^5 einmal =y (nach w) ?; inl. = c?; ein- 
mal = ff (für k in hing] ; einmal = k 
[Ik-ane-m] ; c 

9 vgl. 9 J 

ffh = ^ J; «/ «; einmal =/ [auj] ?; / 

A^ = u s, einmal = s [sun), zweimal (vor ursp. t 

und l) geschwunden; s 

ffy =z= ^ c ; einmal = s [es) ; z 

g^h = i y (im Anlaut und nach w, r] und ^ 2: nach 

Vokalen; geschwunden in barnam^; z 

t = ui t nach s ; nach n und r und einmal im 
Anlaut = q.; sonst einige Mal= i; zwi- 
schen Vokalen = y (vgl. Schwund) ; 
nach Vokalen vor r = v ; im Anlaut vor 
r geschwunden (erek), (Vgl. idg. tv,) t [d) 
th = j y einmal (lain) ; -9- 

d = UI t^ einmal = l [poii'^] ; d 

dh = q. d d 

p im Anlaut vor Vokalen = < ä, zweimal = y ; im 
Anlaut vor / geschwunden ] = iqp (ein- 
mal nach s) ? ; nach Vokalen = «. t? ; P [f] 
J (?) = p.b (einmal, in einem onomatop. Wort) ; [b] 
bh = p.b im Anlaut, nach A, r, w; nach Vokalen 

= «?; J 

» = i» w; vor s = urspr. s geschwunden; n 

m = iP m; viermal = v [u) ; vor s = urspr. s ge- 
schwunden ; m 
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Indogerm. : Armen. : 

r = i^ ^ 7 /» ^ 5 vor ?^ == flL r* ; geschwunden in 
tesanem ; 

/ = ^ Z; ^ A; 

s = uS vor t.x^pj nach (ausgefallenem) m,n; im 
Anlaut vor Vokalen einige Mal = A (?) ; 
sonst im Anlaut vor Vokalen, m, n, v 
(vgl. aber sv) geschwunden; zwischen 
Vokalen = y (vgl. Schwund), nach Vo- 
kalen und vor k^ r^ m, n so wie nach r 
geschwunden ; 

zd = st; 

SV = _g k im Anlaut; einmal = v [veg); 

tv = ^ k im. Anlaut (zweimal) ; 

sk = ff g, ^k, ^g^; 2_s; 



ks = ^j (nach r) ; ^ g; 

sy = j y im. Gen. der o-Stämme ; 
sp,ps,py = ^P; 
spy anl. = p l [in tuk)'l 
rty oder rtr = p4 rh^ < A ; 



Uriranisch : 

r 
r 




r&y^ rdr 



Schlnss. 

Nach dieser Darlegung der armenischen Lautverhältnisse 
muss sich die Frage über die Stellung des Armenischen zu den 
arischen Sprachen endgültig entscheiden lassen. 

Sollte das Armenische zu den iranischen Sprachen ge- 
rechnet werden können, so müsste es die die iranischen Spra- 
chen im Unterschied vom Indischen charakterisirenden Eigen- 
thümlichkeiten theilen. Diese sind ^1 : 



1) Vgl. meine »Iranischen Studien« KZ 24, 409 — 410. Das dort Be- 
merkte ist jetzt zu modificiren nach Bartholomae, Arische Forschungen 
I, 3—23 und Jon. Schmidt, KZ 25, 179. 
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V 

1) k, t, p werden vor allen Konsonanten zu a?, ^jf; 
2] die aspirirten Mediae fallen durch Verlust der Aspi- 
ration mit den einfachen Medien zusammen ; 

3) die tonlosen Aspiraten [khj th,ph) werden zu tonlosen 
Spiranten [x, ^jf] ; 

4) k^ wird zu s, y*, g^h zu z; 

5) s bleibt vor h^ c, t^ p^ n, wird aber nach ä und im 

Anlaut vor Vokalen in h verwandelt. 
Nun zeigt aber das Armenische : 

1) keinen sichern Fall einer entsprechenden Ver^'and- 
lung von kj t, p vor folgendem Konsonanten : für 
iran. *pidrah des Vaters hat es haur, für zd. '9-räyö 
drei hat es e-re-k, für anl. iran.yr- {vgl. Jrena Menge) 
hat es l (vgl. U voll) ; 

es hat 2) die aspirirten Mediae zwar in einfache Medien ver- 
wandelt, aber die urspr. einfachen Medien zu Tenues 
verschoben, so dass beide Klassen nicht zusammen- 
fallen ; 

ßs hat 3) in einem Falle die tonlose Aspirate kh allerdings in 
die Spirans verwandelt (sxal Fehler, skr. skhalämt, 
gl. a(fakko\t.ai) , in zwei andern Fällen aber urspr. th 
gleich wie t in. y übergehen lassen: ku (aus kuy) 
Mist, skr. ffütha, zd. güd'a, neupers. ffüh; lain breit, 
Bkx. prthu^ vgl. zdi. frad'afih'^ 

es hat 4) h^ in s^ g^ xac (fe), g^h in/ (efe) und z verwandelt ; 

es hat 5) s bewahrt vor ^, x^ p^ hat im Anlaut vor Vokalen s 
einige Mal in h verwandelt, sonst aber s abgeworfen 
im Anlaut vor Vokalen, m, w, t?, so wie im Inlaut 
nach Vokalen vor A, r, m, n und nach r, während es 
zwischen Vokalen s in y hat übergehen lassen. Im 
Zend bleibt ^r vor ^^ , im Armenischen schwindet s 
vor n, im Zend wird s auch nach an zu Ä, im Arme- 
nischen wird ms^ ns zu s. 

Bedenkt man nun , dass die aspirirten Mediae ausser ipi 
Indischen in keiner idg. Sprache als solche bleiben, vielmehr 
wie im Iranischen und Armenischen, so auch im Slavoletti- 
schen, Germanischen und Keltischen zu einfachen Medien 

H&bschmsnn, Armenische Etymologie. I. 6 
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werden ; däss wie im Iranischen so auch im Slavischen h> zu 
5, g^^ g^h zu z wird, dass wie im Iranischen und Armenischen 
so auch im Griechischen s in ähnlicher Weise theils bewahrt 
wird, theils zu h wird und schwindet, so ergeben sich die 
Übereinstimmungen zwischen Armenisch und Iranisch als so 
geringfügig und unbedeutend, dass durch sie der iranische 
Charakter des Armenischen durchaus nicht erwiesen werden 
kann. 

Es ist vielmehr die Frage aufeuwerfen , ob das Armeni- 
sche überhaupt den arischen Sprachen zuzurechnen ist oder 
nicht. 

Die arischen Sprachen zeigen im Allgemeinen : 

1) a für idg. a, e, o 
ä für idg. a, ^, ö ; 

2) a für idg. Nasalis sonans ; 

3) r für idg. r und /; 

4) 8 für idg. s nach t, w, A, r. 

Das Armenische hat im Allgemeinen : 

1) a für idg. a, ä, 
e (i) für idg. e, 
i für idg. e^ 

a, 0, u für idg. o, 

a für idg. ö, d. h. es hat europäischen Yokalismus 
so gut wie z. B. das Germanische; 

2) an für idg. Nasalis sonans, nur zweimal a\ 

3) l [k] für idg. l, 

r, r, X für idg. r ; 

4) s in keinem sicheren Beispiele durch Einfluss von 

i, u, k, r in ^ verwandelt, 

so dass es auch nicht eines der charakteristischen Merkmale 
der arischen Sprachen voll an sich trägt. 

Das Armenische kann daher nicht zu den arischen Spra- 
chen gerechnet werden, und gehört nicht zu diesen. Es ist 
ein eigener Zweig des indogermanischen Sprachstammes und 
wird am besten bei der Aufzählung der idg. Sprachen zwi- 
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sehen Arisch und Slavolettisch genannt. Dass es zu den ira- 
nischen Sprachen gerechnet wurde, haben, wie schon in den 
»Vorbemerkungen« ausgeführt ist, allein die zahlreichen aus 
dem Persischen entlehnten, irrthümlich aber für original ge- 
haltenen Wörter veranlasst , welche im zweiten Theil dieser 
» Grundzüge « zusammengestellt werden sollen, um auch ihrer- 
seits die Richtigkeit meines Urtheils über den Charakter der 
armenischen Sprache zu bestätigen. 



Anhang. 



Die armenische Flexion. 

Die bisherigen Untersuchungen über die armenische Fle- 
xion haben zum grössten Theil falsche oder unsichere Resul- 
tate zu Tage gefordert. Ich beabsichtige nicht, dieselben hier 
zu widerlegen, sondern verzeichne die wichtigsten Formen der 
Deklination und Konjugation und begnüge mich, einige Be- 
merkungen zu diesen zu machen. 

Deklination. 

1) Nomina. 

a. a-Stämme: {fia^^uf «T Jfare'am Maria : 

Nom. Mariam 
Acc. z Mariam 

Gen. Dat. Maremay 
Abi. i Maremay 

Instr. Maremav 

Danach flektiren nur Eigennamen. Die Flexion ist 
schwerlich alt. 

b. o-Stämme: i/Lv/i#^ marr^ Mensch : 





Sing. 


Plur. 


Nom. 


mard 


mardU 


Acc. 


z mard 


z mards 


Gen. Dat. 


mardoy 


mardoQ 


Abi. 


i mardoy 


i mardoQ 


Instr. 


mardov 


mardovK 
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Neben dem Instr. ardar-ov (von ardar gerecht) steht das 
Adv. arefor-öt? aX7]&c5?. Wegen des e-Stammes vgl. auch unten 
die Instr. der Personalpronomina: inev^ Sev^ turev, pl. 
mev-ßj jev-My so wie or-ov het-ev da, ain-u het-ev In, ais-u 
het-ev o5v. — Mit dem o dieser Stämme hat der Kompositions- 
vokal a (z. B. wari?-a-5trw^tww Menschenliebe) nichts zu schaf- 
fen, da er bei allen Stämmen erscheint. 



. yo-Stämme: mhqlt Ort: 




Sing. 


Plur. 


Nom. teXi 


teUJc 


Acc. z tekt 


z tekis 


Gen. Dat. iekvoy 


tekeoQ 


Lok. i tekvoj 




Abi. i telvoje 


i teXeaQ 


Instr. teleav 


teXeavM 



Vgl. ZDMG 36, 122. 



d. ^-Stämme: ul^pm sirt Herz : 




Sing. 


Plur. 


Nom. sirt 


sirtK 


Acc. z sirt 


z sirts 


Gen. Dat. srtt 


srtig 


Abi. t srie 


i srtig 


Instr. srtiv 


srtivR 


e. Gemischte ^-Stämme: mqy. 


azg Geschlecht, Stamm, 


und ut^^ ag-M Augen : 




Sing. 


Plur. 


Nom. azff 


agJc 


Acc. zazff 


z ags 


Gen. Dat. azgi 


agag 


Abi. y azae 


yagag 


Inslr. ' azgav 


agavM 
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f. t^-Stämme. q^pt^. zard Sc}nn\xck\iad Jiu4 niah Toi: 





Sing. 


Plur. 


Nom. 


zard mah 


zardJc 


Acc. 


z zard z mah 


z zards 


Gen. Dat. 


zardu mahu 


zardug 


Abi. 


i zardu % mahuane 
% zarde 
i zardtie 


i zarduc 


Instr. 


zardu mahu 


^MrduJc 



Der Instr. zardu steht für *zarduv^ im Plural zarduR für 
*zarduvM. 



g. r-Stämme. i^uamp Tochter: 



Sing. 


Plur. 


Nom. dustr 


dsterR 


Acc. z dtistr 


z dsters 


Gen. Dat. dster 


dsterg od. dsteroQ 


Abi. i dstere 


i dsterg od. i dsterag 


Instr. dsterh 


dsterbJc 



Ebenso tuumq^ astX Stern. 

h. ;2-Stämme. ut^% akn Auge und mu^ anjn Seele, selbst: 

Sing. Plur. 

anjn akanM, dkunJt 

z anjn z akans^ z akuns 

anjin akang 

y anjne y akang 

anjamh akambk 

Nach diesen flektiren die Nomina auf iun (eigentlich Svn^ 
gen. Svan^ abl. Svane)^ z. B. uipftihi ariun Blut, Gen. Dat. 
arean, Abi. yarene, Instr. areamb', i^patp^i^ geruiiun Ge- 
fangenschaft, Gen. Dat. geruiean^ Abi. i geruiene^ Instr. 
geruieamb. 

Auch sun Hund, tun Haus : 
sun^ Gen. Dat. ian^ Abi. i sane, PI. Nom. sun/c. Gen. hang, 
tun, » » tan, » i tahe, » » tunk, » tang. 



Nom. akn 

Acc. z akn 

Gen. Dat. akan 

Abi. y akarie 

Instr. akamb 



anjinß 
z anjins 
anjang 
y anjang 
anjambk 



Anhang, 
i. Gemischte z^Stämme. i^n^/> j^olbr klein : 



87 





Sing. 


Phir. 




Nom, 


poRr 


poItunK 




Acc. 


z poMr 


z poRuns 




Gen. Dat. 


poJcu 


pofeung 




Abi. 


ipoJcüe 


ipoRung 




Instr. 


poM 
poJcumb 


poKumbJc 




k. ^uijii hair Vater, 


__ • 

uuyp f)Uttf 


* Mutter. irq^Mujp 


elbair 


Bruder : 










Sing. 


Plur. 




Nom. 


hair 


harM^ 

1 




Acc. 


z hair 


z hars 




Gen. Dat. 


haur 


harg 




Abi. 


i haure 


i harg 




Instr. 


harh 


harbR 




1. Roir Schwester : 










Sing. 


Plur. 




Nom. 


Jcoir 


JcorJc 




Acc. 


z Jcoir 


z Hors 




Gen. Dat. 


Ret 


Jcerg 

[Retg] 




Abi. 


i Mete 


i Uerg 
[i Jcerg) 




Instr. 


Kerb 


JcerbJc 




. 


[Rerb] 


[JcefbJc] 




m. air Mann: 










Sing. 


Plur. 




Nom. 


air 


ar>E2) 




Acc. 


z air 


z ars 




Gen. Dat. 


atn 


ärang 




Abi. 


y atne 


y arang 




Instr. 


aramb 


arambJc 





1) haric wird aus ^hair-fc , har-s aus *hair8, dagegen fiarg, harb, 
harhU aus *haur^f *haurb, *haurhJc entstanden sein. Vgl. oben die Flexion 
von Icoir. 

2) arA;' wird aus *a%rU , ars aus ^aira entstanden sein. 
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n. ktn Frau : 




Sing. 


Plur. 


Nom. ktn 


kanaik ^) 


Acc. z ktn 


z kanais 


Gen. Dat. knoj 


kanavg 


Abi. i knoje 


i kanang 


Instr. knav 


kanamhk 



kanamb 

Zum Gen. Dat. vgl. gelj^ Gen. Dat. von geuX\ auch 
tv-en-j-ean Gen. Dat. zu tiv Tag? 



0. aur Tag (Thema avur) : 






Sing. 


Plur. 


Nom. 


aur 


amirk 


Acc. 


z aur 


z avurs 


Gen. Dat. 


avur 


avurg 


Abi. 


y aure 


y avurg 


Instr. 


avurb 


avurbk 



Im Nominativ des Singular ist urspr. os^ is, us ab- 
gefallen ; dustr steht lautgesetzlich für dustir mit i = idg. F, 
vgl. öüYaT7)p, ebenso hair u. s. w. = TratYjp u. s. w. ; das n von 
akn^ anjn u. s. w. entspricht lautgesetzlich dem (ov, tjv von gr. 
•jj^sficüv, iroifiTjv. So ist auch hun = gr. xucov. Den Wechsel 
von pokr mit poku- hat man mit dem umgekehrten von gr. 
[lapTü-?, gen. [iapTop-o? verglichen. Der Accus ativ Sing, ist 
nichts als ein mit dem Präfix z versehener Nominativ; der 
Zusammenfall mit dem Nominativ trat zuerst ein bei den vo- 
kalischen Themen, die ausl. om, im, um so gut einbüssen 
mussten wie o$, is, tis. Der Genetiv der o-Stämme hat die 
Endung oy = skr. asya, gr. oio; Genetive wie srti kann man 
vielleicht mit gr. Genetiven wie iroXio? (von it6Xt<;) vergleichen ; 
die Gen. der w-Stämme wären entsprechend zu erklären; die 



1) In kin- und kan-ai- liegen zwei Vokalstufen derselben Wurzel 
vor. Sonst lässt sich wohl gr. tuvy), fuvaixö; u. s. w. vergleichen, aber das 
arm. Thema kanai-, kanan- deckt sich doch nicht ganz mit dem gr. 
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konsonantischen Stämme haben das axial, -os verloren, im 
Übrigen entspricht dster dem gr. ftoYatipo? (nicht ftüYaTpo<;), 
akaUj anjin gr. Genetiven auf ovo?, evo? (vgl. Tj-^sfiov-o?, itoipi- 
v-o<;)^), haur dagegen ist = gr. itatpo?, Uef = idg. "^svesros^ 
atn = zd. arsnö. Das e des Ablativs wird aus *ey entstan- 
den sein und sich aus einem idg. e-tos (vgl. skr. yatas^ 
tatcts, sarvatas, agratas^ zd. xwatö, aimtö u. s. w.) erklären 
lassen. Auffällig bleibt das e in *cy, da es Nominalstämme 
auf ß nicht giebt. Die Endung müsste zuerst am Pronomen 
(vgl. dessen Instrumentale auf e-t? und p. 85, b) ausgebildet 
und dann auf das Nomen übertragen worden sein. Das oy 
der o-Stämme ist entweder Genetivendung oder in ähn- 
licher Weise aus o -|- tos entstanden. Das Suffix des In- 
strumentals V = b muss aus idg. bh -|- Vokal entstanden 
sein, es liegt nahe es auf idg. bhi = gr. <pt (oj(eo<pi u. s. w.) 
zurückzuführen. Im Plural kann das ß des Nominativs 
nicht aus idg. es entstanden sein, da ausl. s im Armenischen 
abfällt (vgl. die Nom. Sing, der vokalischen Stämme und den 
Gen. Sing, der konsonantischen Stämme) ; M aber mit skr. ^äsas 
zusammenzustellen, verbieten die Lautgesetze. Eine befriedi- 
gende Erklärung des ß des Nom. PI. der Nomina und Prono- 
mina so wie des 1. und 2. p. pl. des Verbs hat sich bis jetzt 
nicht gefunden. Es ist immer zu bedenken, dass nicht urspr. 
s sondern nur urspr. anlautendes sv im Arm. zu M wird. So 
wenig wie das ^ des Nominativs ist das g des Genetiv Plura- 
lis des zusammengesetzten Aorists und des Konjunktivs bisher 
erklärt worden. Das s des Accusativ pl. ist aus ns entstan- 
den, der ursprünglich vorangehende Vokal ist nach dem Aus- 
lautsgesetz ausgefallen. Im Instrumental pl. scheint vß = 
bß ganz dem skr. -bhis zu entsprechen, aber das ausl. is hätte 
doch abfallen müssen ! 

In dem J des Lokativs der e-Stämme (telvojj und des Ge- 
netivs von kin (knoj) darf man vielleicht das y einiger Kasus- 
suffixe der femininen ä-Stämme (skr. gen. -ayä5,.dat. -äyäiy 
loc. -äyäm) suchen. 



1) Dem arm. San würde im Griechischen *xuovo; (für xuv6;) ent- 
sprechen. 
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2) Pronomina. 



hu 


f es ich, 


igjiL du du 


, iTkg 


meß wir, 


f^Lg duß ihr 


Nom. 


es 


du 




meß 


duß 


Acc. 


z ts 


z Sez 




z mez 


zjez 


Gen. 


im 


ßo 




mer 


jer 


Dat. 


inj 


ßez 




mez 


jez 


Abi. 


y inen 


i Jcen 




i menj 


ijenj 


Instr. 


inev 


Rev 




mevß 


jevß 






Reflexivpronomen. 










Sing. 


Plur. 








Acc. 


— 


iureans 








Gen. 


iur 


iureang 








Dat. 


iur 


iureang 








Tnstr. 


iurev 







a wer (fragend, relativ und indef.), pl. oiß'^ p i was? 
Nom. (vor Vokalen ov) 



Acc. 


Z 




zi wsia^ 


Gen. 


oir 




(imd) er warum? wozu? 


Dat.l 
Lok.] 


um 




[og) im- [iß) zu nichts 


Abi. 


y ume 
y umme 




• 


Instr. 






iv womit? wodurch? 


ap or 


welcher : 










Sing. 


Plur. 




Nom. 


or 


orß 




Acc. 


z or 


z ors 




Gen. 
Dat. 
Lok. 


oroy 
orum 


orog 
orog 




Abi. 
Instr. 


y orrm 
orov 


y orog 
orovß 



Anhäng. 
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Pronom. der 3. Pers. und Demonstrativpronomina: 

Als Suffixe gebraucht : s (vgl. ter Herr : ters der Herr, ich 

der Herr, dieser Herr) ; 
d [ter^d der Herr, du der Herr, dieser 

Herr) : 
n (fiingirt als Artikel : ter-n der Herr). 



Selbständige Pronomina: 

Singular. 



Nom. n-Hi er 
Acc. z n-a 
Gen. no-r-a 



ai'-n dieser 
z ai-n 
ai-n-r 
[ai-no-r-ik] 
ai-n-m 
[atr-n-mrik] 
i n-m-an-e y ap-n-m-an-e 
Instr. no-v-a-v ap-nr^ 

ai^n-u-ik 



Dat.| 
Lok./ 
Abi. 



n-m-a 



ai-n-c und 



ainno-Ic-ik 
z ai-no-s-ik 

ai-no-^-ik 



Plural. 

Npm. no-K-a at-n-k und 

Acc. z no-s-^ z ai-n-s und 

Gen.l 

Dat.} '»^^^ 

Abi. i no-Q-anr^ y air-n-g 

y ai-n-Q-an-e und y at-fKh-ri-ik 
Instr. no-k-a-vk ai-no-k-i^k 

air-no-k-im-bk 
Ebenso shi und d-a. Ebenso ai-s und air^l. 

Singular. 

Nom. no-in derselbe n-ai-n 

Acc. z no-in 

Gen. no^-in 

Dat. Lok. n-m-4n • n-m-ap-n 

Abi. — 

Instr. no-v-in 
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Plural. 

Nom. no-inS und no-R^-in nch-Zc-ai-n 

Acc. z no-in-s und z no-s-in no-s-ai-n 
Gen no-g-m 

nO'Q-un 

i no-Q'Un~g 
Instr. no-V'im-bß und no-M-^ni-bM 
Ebenso so-in, do-in. 

Diese Pronomina sind also Kombinationen der Prono- 
minalstämme so, s, dOj d, no^ n mit den Elementen a^ ai und in. 

Abi. an-ti von dort 
as-'ti daraus 
ainti von dort 
ttr-s-ti woher 

Lok. an-d dort andr dorthin, dort 

aS't hier 

ai-d-r dort 

ai-s-r hierher 

u-r wo 

Die Pronominalstämme sind zum Theil im ersten Ab- 
schnitt erklärt worden. Ob das Suffix d zu skr. ta^ ksl. tu, 
gr. To u. s. w. gehört (vgl. du du = skr. tvam^ ksl. ty^ dor. tu 
u. s. w.), steht dahin, ebenso ob das Suffix n zu skr. ana^ ksl. 
onü, lit. ans »jener« zu stellen ist. Bezeichnend ist die Neu- 
bildung du-R ihr aus dem Singular du du. Der Genetiv auf r 
ist wohl eine Neubildung, vielleicht mit dem alten Nominal- 
sufßxe idg. -ro. Vgl. got. unsara-^ izvara-. Das Suffix des 
Dativ-Lokativ um (vgl. or-um) = idg. osm + Vokal, vgl. skr. 
tasmäij tasmin, ksl. tomu^ tomt, got. pamma, ZDMG 36, 124 — 
125. Durch Zusatz des e zum Dativ entsteht der Ablativ beim 
Interrogativ, Relativ imd Demonstrativpronomen. 



. I 



+ li + 



§ s 



s i 



+1 ++S I f 
I ^ -s i II + -s 



bc S 

II 

■3 -S 
1 -^ 

iS g 

+ i 



^■g 8» 



1 ü 



s S t := II » S 



I 'S 3 
8. i* 



1 1 ■? 1 1 II 1 1 + 

2 a s 



'0 M 



i >^ 



i S m S 



II Sj 

£ § ■ 
. a 
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Die erste Person Futuri sieht aus, als ob sie durch Zu- 

fiigung von g an die erste Person des Aorists entstanden 

wäre: 

Fut. her-ig 



Aor. her-i 
sir-en-i 
her-a-y 
sir-eg-a-^ 



sir-eg-tg 

her-a-y-Q 

sir-eg-a-y-g 



Im zusammengesetzten Futurum wandelt sich bei den 
meisten Verben das g des Aoriststammes vor dem folgenden g 
in si siresges wirst lieben, aber kegges wirst leben. In der 
zweiten Person des Plurals tritt im Futurum durchweg J für g 
ein: karasjxR ihr werdet können, kegjiJc ihr werdet leben. 

Das den Konj. Präs. bildende Element scheint yg gewesen 
zu sein, vgl. Ind. sir-e^m : Konj. sir-ig-e-m aus ^sir-e-yg-e-m 

sir-irm : » sir-ig-ir-m » *sir-i~yg-t-fn 
zen-^Ur-m\ » zen-ieg-u-m r) ^zen-u-yg-u-m 
Das Futurum ist ein Konjunktiv des Aorists, also steht 
sein g wohl für ig (Könj.Präs. berige ^^/^ber-e-ig-e^ Fut. berge 
= *ber'ig-e). 

Der Präsensstamm wird gebildet mittels der Suffixe : 
e: vgl. gorc-e-m^ ber-e-m^ Aorist gorc-eg-i, ber-i; vgl. gr. 

ar-^e-m, Aor. ar^ar-i; vgl. gr. oaxvu). 
fft-ane-m, Aor. gt-i; vgl. gr. aX<pavtt>. 
fforc-t-m, nst-i-m^ Aor. gorc-egniy^ nst-ay. 
li-ni-m, Aor. ptc. li-eaL 

pox-gi-m , Aor. pax-eay ; vgl. skr. gaccha- = gr. 
ßaoxe-.? 

kor-ngi-^m^ Aor. kor-eay. 
meX-ange-m, Aor. meX-ay. 

ait-nu-^n^ l-nu-m, zge^-nu-m^ Aoi, ait-eay, l-g-i, 3.p. 
e-li-n^ zffe-g^ay; vgl. gr. oeixvüfit. 
zen-ti-m^ Aor. zen-i, 
» jan-Or-m^ kox, jan-ag-ay\ vgl. gr. njicxa). 

bar-na-m^ bcu-na-m^ sta-^nor-m^ Aor. barj-i^ ba-g-i, 
sta-g-ay; vgl. gr. 5aji.VY]ji.i. 



ne: 


» 


ane: 


» 




» 


ni: 


i> 


y • 

gt: 


)) 


ngt: 


» 


ange: 


» 


nu: 


D 


u: 


» 


a: 


)) 


na: 


» 
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ana\ vgl. bazm-ana-m, Aor. bazm-aQ-ay, 
— » tor-m^ mna-m^ gna-m^ Uea-m u. s. w., go-m^ Aor. 
e-tu^ mna-g^^ gna-^-i, Ac-p-e; vgl. gr. 8(8a)ji.i, (p7][j.( 
und e?ji.i. 

Die armenischen Verbalformen sind zum grössten Theil 
unerklärt. Von den Fersonalendungen ist m offenbar = mij 
y = tij n = nti; s aber, z. B. in ber-e-s^ kann nicht direkt = 
idg. si sein (bher-e-si) , da $ zwischen Vokalen niemals erhalten 
bleibt *) . Aus idg. bheresi hätte arm. bere entstehen müssen. 
Man könnte bei es »du bist« allenfalls an das gr. eooi denken, 
eine urgriechische Neubildung für esi = gr. st. Aus dem idg. 
esi hätte im Armenischen eben e werden müssen. Die Endung 
m^ = skr. mas^ idg. mes zu setzen, liegt nahe, aber auslau- 
tendes s muss im Armenischen abfallen. Das yJc der 2. p. pl. 
muss natürlich Neubildung sein; aus idg. bherete oder bherethe 
wäre im Armenischen direkt doch nur bere geworden. Es ist 
also das pluralische R einfach angehängt worden. Erhalten ist 
der Unterschied ZTidschen einfachem und zusammengesetzten 
Aorist, aber das q des zusammengesetzten Aorists will sich aus 
dem idg. s nicht erklären lassen. Ebenso unerklärt ist das g 
des Konjunktivs und Futurums u. a. m. Die armenische 
Sprache hat offenbar ihre alten Formen zum grössten Theil 
durch Neubildungen ersetzt und durch diese völlig vertilgt, 
und da uns die Geschichte der alten Sprache ^mzlich unbe- 
kannt ist, so ist wenig Hofihung vorhanden, dass wir die über- 
lieferten Formen jemals sicher erklären werden. 



1) Daran soheitert auch der neueste Erklärungsversuch Habeb- 
landt's »Zur Geschichte einiger Personalausgänge bei den thematischen 
Verben im Indogermanischen« p. 81. Auch einem zd. bara^Sa entspräche 
immer nur ein armenisches bere. 



Index 

zu p. 11 — 66. 



Vollständig wird hier nur das Griechische und Sanskrit verzeichnet. Wo 

das Sanskrit versagt, tritt das Iranische, wo das Griechische versagt, das 

Lateinische, Slavische, Litauische und Gotische ein. Sonst werden die 

letztgenannten Sprachen und das Iranische hier nicht berücksichtigt. 

Y^Xoa? 34. 
Y^vu; 34. 
Y^pavo; 36. 
Y^pcuv 34. 
Y^Yvoji-ai 34. 
ftf^tb^uLO} 34. 
YÖvu 34. 
fjsii 36. 
oaii^ 52. 
oeixvufii 38. 
oi%OL 52. 
^dpxofxai 52. 
öiaiTa*35. 
^(§(ufii 52. 
BöfAo; 53. 
5uc- 51. 
hm 53. 
o&pov 52. 
e- (Augm.) 28. 
iip 24. 
ifiii 29. 
ihm 47. 
elc 43. 
E^Tj-i 51. 



I. 


dphii 11. 




dpxl(»21. 


Griechischer index. 


apxTo; 21. 


d- (Neg.) 19. 


apvec 24. 


äf/m 19. 


ÄpvüfjLat 20. 


d^o} 16. 


ÄpOTpOV 21. 


«TS 18. 


ÄppT^V 20. 


dxCc 20. 


dfpöTjv 20. 


6x6^71 44. 


(2pTi21. 


(Sxpo; 20. 


dorrip 20. 


oXeupov 17. 


dcpp6c 18. 


dUoi 17. 


ßdXavo; 34. 


dXXdl 18. 


ßavoE 36. 


d[XXo; 18. 


JdExpayo; 25. 


ÄX;17. 


ßißpc63X(o 35. 


dX(67tYj5 17. 


5b; 35. 


5fjia 37. 


äioTo; 35. 


dlfjLapTla 42. 


ßopa 35. 


dfjLtc 18. 


ßopöc 35. 


dfiv(ov 18. 


ßou; 36. 


dv- (Neg.) 19. 


ßpoTÖ; 41 . 


dr.6 20. 


ßpuYfAÖ; 36. 


dpaplo'AO) 20. 


ß6a; 23. 


dfpY^poc 21. 


ßuCa 23. 



Index. 
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haupd 50. 
Ixupöc 50. 

IXacpoc 29. 
iXk6i 29. 

I|JL|JLI 29. 

iw£a31. 
SvNUfjiat 30. 
Ivoc 39. 
frzepa 31. 
Cg51. 
löc 32. 
^it( 30. 
imd 30. 
Ip^ov 25. 
Ipeßoc 30. 
lpe6Y0fi.ai 47. 
fpiov 24. 
ioidpa 25. 
eö- 37. * 
e5vic 47. 
^tvoc 46. 
IXiC 31. 
l4;o9 30. 
Fapev- 24. 
FCxaxi 55. 
Cüf^ 33. 
Cc&cd35. 
^(jiap 55. 
il^KipoL 55. 
•^«ap 32. 
^XXcD 26. 
daUöc 26. 
daXepöc 26. 
Oepfj.öc 48. 
^po<; 48. 
Olpofjiai 48. 
fr/jX-^ 26. 
a7)Xu<; 26. 
O^caTo 26. 
^<£t7]p 28. 
«upa 28. 
l$p<Sc 55. 
ISpc&C 55. 
IxTivoc 53. 
xdpa 49. 

Hftbschmann, 



xap^(a 49. 
%e(p(D 36. 
Tteveöc 49. 
xevöc 49. 
xtoav 49. 
xXut6c 33. 
xX6a) 33. 
-xovxa 50. 

TtÖpOT) 49. 

xpift^ 24. 
x'jcuv 46. 
xöjvo? 44. 
7t(6:r7) 12. 
XdTT-w 32. 
Xacp'jootD 32. 
Xefro) 34. 
Xe^x» 32. 
Xeuxöc 33. 
Xip,::dv(w 34. 
XöFo) 32. 
Xu/voc 33. 
Xooltuv 32. 
fjiaXaxöc 42. 
fj.dpvafAai 42. 
jxe- 42. 
[lifai 42. 
{i.l5o{i.ai 43. 
[ji£Xac 42. 
piai 42. 
p.^Xtaoa 42. 
p-^vo) 43. 
fiecaoc 43. 
fiT) 43. 
pi'/]5o;xai 43. 
p,7jSo; 43. 
piTlv 18. 
piifjTrjp 41. 
fjiTjTp'jia 41. 
pila 43. 
p.ip.vo) 43. 
pioayiov 43. 
[x'jXXo) 41. 
p,6pfi.ir)^ 44. 
flu; 44. 
vay? 45. 
V6ap6« 46. 
Armenidühe Etymologie. I. 



vioc 46. 
veupov 45. 
vu6; 46. 
öSpL-/) 39. 
6&o6; 20. 
ÖCoc 46. 
oI8a 25. 
oI8o; 19. 
olvo; 25. 
6xT<(» 47. 
6XocpuBv6c 46. 
6Xocp6pop.ai 46. 
^fjkßpoc 18. 
6fiiy£a> 43. 
öfityXt) 42. 
5fj.pia 17. 
8p.oc 37. 
^veipoc 19. 
£vofi.a 19. 
5vu5 41. 
6nii 17. 
6irröc 30. 
6pxh 11. 
^pvufjLai 44. 
öpcpavö; 46. 
öpcpöc 46. 
Äpyi; 47. 
5ooe 19. 
oöx 13. 
«ij^ov 30. 
Tzdnnoi 38. 
TTar/)p 37. 
7:dToc 39. 
Tcdtpcuc 45. 
Tiaxu« 22. 
7:eC6; 38. 
Tie:^ 39. 
ireipo) 39. 
TTcvte 39. 
Trevr/jTtovTa 45. 
TzipoL 38. 
iiepövT] 39. 
Tiipuai 39. 
TTfjyu; 21. 
Trioaa 53. 
TiXarjc 32. 
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TtXetoc 32. 
nX-Zipr); 32. 
TrXuvo) 33. 
TTO (tiinken) 31. 
710 (pion.) 46. 
Tiöpi; 46. 

TTÖpTTT) 39. 

TTÖpxaE 46. 
iiöptic 46. 

TTüUC 46. 
7rra(p(u 54. 
7rrapvuji.ai 54. 
irrepöv 53. 
TTTUOI 31. 
TTÜp 39. 
^o(pd(u 21.] 
a66o(jt.o(i 48. 
ox^Trcop.ai 50. 
OTtoirö; 50. 

OTTOuSlf) 54. 
oreipa 50. 
atpoXXu) 49. 
ocpdXpia 49. 
Telyoi 27. 
T£pao(i.ai 31. 
T^oaaps; 48. 54. 
T^Xe 52. 
Ti^fxi 28. 
Toix.0« 27. 
Tpa- 54. 
Tpeic 30. 
Tpo)^ö; 28. 
t6 28. 
55(up 24. 
&{jt,eU 40. 
(pdpo; 22. 
(p£pe 23. 
cplppia 23. 
(pdptt) 23. 
cp6voc 24. 
(pöpo( 23. 
cpöpToc 23. 
«ppaTTQp 29. 
(ppattup 29. 
«ppdap 17. 
^uaa 54. 



;puoa(u 54. 
(p63xa 54. 
cpoivif] 22. 
j^eifj.((iv 40. 
Xelp 40. 
•/im 40. 
Xi((>v 40. 
^öavoc 40. 
^öSavo; 40. 
4^6 XXa 33. 
d)(xöc 39. 
tt){i.oc 47. 
d)v^op.ai 25. 
(bvo; 24. 
ipöv 40. 

Lateinischer Index. 

anguis 55. 

angulus 19. 

aatae 19. 

avufl 38. 

cicer 13. 

crus, crures 51. 

dies 53. 

glutire 36. 

gula 36. 

moiior 42. 

nidus 45. 

oculus 17. 

odi20. 

papa 38. 

pavus 38. 

pavo 38. 

peda 38. 

pedes 38. 

pix 53. 

ex-plenunt 32. 

porca 39. 

posco 38. 

precor 38. 

procare 38. 

procus 38. 

quam, quantum 54. 

semper 37. 

somnus 55. 



soTor 55. 
trans 52. 
unguo 55. 
yellus 24. 
vestis 30. 
Yocare 12. 

Germanisclier Index. 

ags. atol 20. 
g. avö 38. 
d. -bar 11. 
d. bar-fuss 23. 
g. biuga 23. 
d. bock 23. 
d. dicht 31. 
ahd. eisca 19. 
d. eide 11. 
d. fest 38. 
d. flur 34. 
g. fön 39. 
ahd. forsca 38. 
g. fraihna 38. 
d. furche 39. 
mhd. ge-swie 54. 
g. hi- 48. 
d. kehle 36. 
alts. kosp 12. 
d. leber 32. 
g. maüit>r 41. 
g. mimz 43. 
alts. naru 45. 
d. nest 45. 
ahn. önd 19.. 
g. sinteinö 37. 
ahd. sumar 18. 
altn. syefn 55. 
alts. swiii 55. 
g. svistar 55. 
g. |)afih 52. 
ahd. unc 55. 
g. vasti 30. 
g. yisan 25. 
ahd. wist 25. 
g. vulfs 24. 
. g. Yulla 24. 
d. zecke 52. 



Index. 
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Litauischer Index. 


ooi 19. 
oko 17. 


arbhakall. 
arbha 11. 


akis 19. 


prositi 38. 


arya 11. 


angis 55. 


piklü 53. 


arh 44. 


avynas 38. 


rabü 21. 


a9an 44. 


blusä 33. 


rota 29. 


agri 20. 


dirias27. 


sestra 55. 


astäu 47. 

• • 


gulbe' 35. 


si 48. 


as29. 


^Inis 29. 


slana 48. 


aham 29. 


jeszköti 19. 


sluchu 33. 


ahi 31. 


klausyti 33. 


slysati 33. 


ätäl9. 


lezüvis 32. 


sünü 55. 


äma 39. 


lizdas 45. 


variti 51. 


ärya 11. 


mesä 43. 


vlükü 24. 


ähäva 40. 


mirti 42. 


vlüna 24. 


icchä 19. 


pedä 38. 


vr^ti 51. 


iima 21. 


pirszti 38. 


vrichü 51. 


urana 24. 


sdpnas 55. 




üna 47. 


sesü' 55. 


Keltisch. 


ürnä 24. 


smakrä 44. 


altkymr. harn 18. 


rksa 21. 


Bvafne 54. 




ijipya 21. 


szalnä 48. 


n. 


rnoti 44. 


szdltas 48. 
szis 48. 


Sanskritindex. 


rta21. 
öjas 46. 


szakk 53. 


a- (Neg.) 19. 


ka- 46. 


tdnkus 31. 


a- (Augm.) 28. 


kart 36. 


varle' 25. 


f sa 47. 


käma 35. 


vilkas 24. 


^hati31. 


khan 16. 


vilna 24. 


^hiti 31. 


gam 28. 


virszüs 51 . 


ahu 19. 


gaya 35. 


virti 51. 


aj 16. 


gar 35. 


zukans (altpreuss.) 40. 


aja 18. 


-gara 35. 


zuvis 40. 


an] 55. 


gala 35. 


Kirchenslavischer Index. 


ad 47. 
addhä 16. 


gavya 36. 
gütha 36. 


^glü 19. 


an- (Neg.) 19. 


gäu-s 36. 


fgorist^ 55. 


antara 31. 


gnä 36. 


blucha 33. 


antra 31. 


ghana 24. 


bosü 23. 


apa 20. 


ghar 48. 


driiati 27. 


api 30. 


gharma 48. 


govXno 36. 


abhra 18. 


catväras 48, 54 


iskati 19. 


amatra 18. 


cyu 48. 


jeleni 29. 


ambhas 18. 


cyuti 48. 


luca 33. 


ar 44. 


Jan 34. 


m^so 43. 


arka 29. 


jani 36. 


mreti 42. 


argha 44. 


jarant 34. 
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jänu 34. 
jTral2. 
Jlv 35. 
Jlvätu 35. 
Jivita 35. 
jfiä 34. 
tala 14. 
tavas 52. 
tiras 52. 
tu 52. 
turlya 54. 
tri 31. 

• 

tisnä 31. 

trayas 30. 

tvad 55. 

tvam 28. 

dabh 26. 

dam 53. 

dama 53. 

dambha 26. 

dar9 52. 

darh 27. 

da9a 52. 

dah 12. 

da 52. 

divä 53. 

diyasa 53. 

dih27. 

dur- 51. 

durveda 51. 

dus- 51. 

duhitar 28. 

devar 52. 

dehl 27. 

dur (dvar) 28. 

dhä, dhay-ä-mi 26. 

dhä, da-dhä-mi 28. 

dhätrl 26. 

dhäyas 26. 

dharu 26. 

dhi27. 

nakha 41. 

nada, nada 45. 

nava 31. 

nava 46. 

näma 19. 



ni-dr5 45. 
nida 45. 

• 

näu-s 45. 
panca 39. 
patatra 53. 
patti 39. 
pattra 53. 
pada 38, 
padäti 39. 
panthä-s 39. 
para 38. 
paiipvanga 55. 
parut 39. 
pa9 50. 
pä31. 
p^su 53. 
päd 46. 
pitar 37. 
picchä 38. 
prcchati 38. 
prthuka 46. 
prthu 32. 
pra^na 38. 
piä, präta 32. 
plu 33. 
baihis 22. 
bahu21. 
bähu21. 
brhat 22. 
bhaSj 22. 
bhar 23. 
bhuj 23. 
bhöga 23. 
bhrätar 29. 
bhri 22. 
mati 43. 
madhya 43. 
mar 42. 
marana 42. 

• 

marta 41. 
marman 42. 
mala 42. 
mä (fjLT)) 43. 
m^s-, m|sa 43. 
mätar 41. 
mäs 18. 



mili43. 
mÜ8 44. 
müsika 44. 

• 

mrtyu 41. 
megha 42. 
m§ha 43. 
mnä 43. 
yakrt 32. 
yuga 33. 
yüyam 40. 
r^has 20. 
raghu 20. 
raj'ata 21. 
rajas 30. 
ravi 21. 
ric 34. 
rih32. 
ruksa 33. 

• 

luc 33. 
rugant 33. 
röka 33. 
löpä^a 17. 
vac 12. 
varman 24. 
varsman 51. 
varsiyas 51. 
varsistha 51. 

• • • 

vag 51. 

vas (kleiden) 30. 
vas (weilen) 25. 
vasati 25. 
vasanta 24. 
yasna 24. 
yasnayämi 25. 
västu 25. 
vi^ati 55. 
vind 25. 
-vinda 26. 
vrka 24. 
veda 25. 
vedmi 25. 
vyäghra 14. 
-gat 50. 
gäkhä 53. 
gäna 44. 
9ästi 49. 
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9ä8tar 49. 
giras 49. 
(igira 48. 
9ubhra 50. 
9öka 50. 
9ma9ru 44. 
9ySva 49. 
9yena 53. 
9ru 33. 
9ruta 33. 
9rus 33. 
9van 46. 
9ya9ura 50. 
9ya9rü 50. 
sas 51. 

• • 

sthiv 31. 
satya 13. 
Sana 39. 
Sana 37. 
sanätana 37. 
sapta 30. 
sam 37. 
sam-dhar 37. 
sam-de9a 38. 
samä 18. 
sarj 31. 
savya 17. 
sj^lia31. 
SU- 37. 
skhal 49. 
stana 50. 
Star 20. 
stari 50. 
sthäpayämi 13. 
snävan 45. 
snusä 46. 

• 

spardli 14. 
8pa9 50. 
svaj 55. 
svaja 14. 
svapna 55. 
svasar 55. 
sveda 55. 



had 40. 
han 24. 30. 
hanu 34. 
haya 40. 
haras 48. 
hala 13. 
havis 40. 
havana 40. 
havanl 40. 
hil2. 
hima 40. 
himä 40. 
hrd49. 
hrdaya 49. 
heman 40. 
hemanta 40. 
hötai 40. 
hötra 40. 

iranischer Index. 

(Zend anbezeiohnet.) 

088. aike 40. 
ao&ra 15. 
oss. ard, art 29. 
np. ar^and 11. 
aisa 20. 
asil9. 
a^eSta 12. 
ap. azdä 16. 
np. ämäjj 41. 
np. ärad 17. 
np. ärd 17. 
ätare 19. 
np. ä^ir 12. 
np. bäb 38. 
buj 23. 
np. büm 23. 
bunall. 23. 
bQza 23. 
np. dard 53. 
erezi 47. 
oss. fadun 38. 



gaona 25. 
p. hezän 13. 
phl. jurtäk 24. 
jyäiti 35. 
Jyätu 35. 
kasu 12. 
np. kör 36. 
maoiri 44. 
(upa-) m^nayen 43. 
ap. a-mänaya 43. 
np. masidan 41. 
np. mäst 41. 
afg. narai 45. 
np. rag 29. 
np. ram 29. 
phl. ramak 29. 
np. rang 29. 
np. rasan 29. 
np. rän 29. 
np. säxtan 13. 
stipti 14. 
stöi 14. 
tancista 31. 
np. tandldan 12. 
taxma 31. 
np. tabam 12. 
np. toxtan 53. 
np. tözam 53. 
np. tundidan 12. 
usi 4 / . 
uz- 12. 
van 51. 
vanri 24. 
vaieza 25. 
np. varza 51. 
ap. vasnä 51. 
np. -vär 11. 
väta 15. 
xwara 14. 
xwarezista 54. 
yaozaiti 45. 
za^aoh 40. 
np. ziiak 12. 



LANE MEDICAL LIBRARY 



JAN -4 ZOPS, 
DEC 9 




Seite 48, 
Seite fi9, 
Seite 92, 

Namen bitte ich hier Kii entschuldigen 
vermieden werden. 



sie sollen in den folgenden Heften 



r/f/3 



